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DAS HAUPTORGAN
DES BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
= STAATSANZEIGER

BADETAOSG ABB
Ganhanptstadt Karlsruhe
ErfchetnungSwetfer „Der Führer ' erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und zwar in fünf
Ausgaben : SauptauSgabe „Gauhauptttadt Karlsruhe -
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS»
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Orten «»« für die Kreise
Ottenburg , Lahr und Kehl. Die Anzeigenpreise
stnd in der z . Zt . gültigen Preisliste Folg « 13 vom
1 . Juni 1942 sestgelegt . Di« Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt. Für Familtenanzeiaen gelten
ennätztgt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-Anzeigen- (das stnd die fretgestalteten 2spal -
«igen sog . Randanzeigen ) werden »um Dertmillimeter -
Preis berechnet . Nachlässe können z , ,3t . nicht gewährt
werden . Di« Anzeigenfeite umfasst insgesamt 16 Klein-
spalten von le 22 » n Breit « . Anzeigenschluss ,
zetten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Für
di« MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unauttchicbbare
Anzeigen für die MontagauSgabe (}. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonnraaS als Manuskript
im DerlaaShauS in KarlSrube etngeaangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz . . Satz, und
Tcrminwünfche ohne Verbindlichkeit. Bei fcrnmünd.
Itch aufgegebcnen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er »
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .

den 7. Oktober 1943

l ioooo BRZ . vor Algerien MgMaltet
delettzag wurde in Küstennahe überrascht - Schwere Bombentreffer aus hrtttsch -amertkautschen Truvventransvertern

dem Führerhauptquartier ,•,> '« * Das Oberkommando der Wehrmacht»ibt bekauut:
«■ Rordteil der Taman - Halbinsel
?5? k>chte nur örtliche Kampftätigkeit . Eine west-
« 2 n? Kubaumüuduug gelandete feind-
nqe Gruppe wurde i« erbitterten Nahkämpfeu
?^ »>chtet. Am mittlere « Dujepr scheiterten
TMttoltdje Angriffe . Durch eigene Gegenangriffewurde« die sowjetische « Brückenköpfe weiter
^rrengt. Beiderseits der Pripjetmü « ,
" u « g dauern die harten Kämpfe an. Südlich

cl und westlich Smolensk bliebeu
^ ederholte Durchbruchsversuche des Feindes«h>»e Erfolg .
k

"ffschiedenen Stellen der süditalie « i»
^. r^ rout stieß der Feind in Kompauie-«no Bataillousstärke gegen «nsere Nachhuten
und wurde überall mit Berlusteu abgewie -
Die Kämpfe mit der bei Termoli ge-

auoeten fcindliche« Kampfgruppe sind «och im
^ »uge. Schnelle deutsche Kampfflugzeuge be-

"? U 'te» wirkungsvoll Panzer - und Fahrzeug -
"«fammlunge » und versenkten drei große« anbuugsboote mit über 8000 BRT .
» » x

* de« Säuberuugskämpfe « in Istrien«•« Oe « zahlreiche Gefangene und umfaugreiche
" . eingebracht . Die Banditen erlitte » dar»«der hiuaus hohe blutige Verluste .

k»r? 5!- ^ ut gemeldete« Angriff gegen einen
leruoiichx ^ - Gxlxitzug vor der » ordafrika »
urschen Küste erzielten nach abschließende«
wteldnuge» Verbände der Luftwaffe Bo m »
• « ? * und Torpedotrefser a « s i « 8 »
Lf ' amt 1 « Schiffe « mit ISaagg BRD .* ** Teil der Schiffe kau« als vernichtet gelte« ,
^ « tarke Verbände der Luftwaffe griffen eine »
^ 'Utzpvvkt des Feindes im östlichen Mit »
" l « eer au «nd warfen in der Aegäis

Frachter mittlerer Größe in Brand .
. Der Feind verlor gestern im Mittelmeer »

««d über de« besetzte» Westgebieten 81

Bomb^ Enge , meist schwere viermotorige

r.^ ®i de» Kämpfe« ans der Insel Korsika
stch eine ^ » Sturmbrigade besouders- usgezeich»^ '

*

r >2L ®ern « - Okt. Der bereits im letzten
s,^ .̂ -°Bericht auf Grund der ersten unvoll -
lanürgen Meldungen angedeutete Erfolg
0

* ® Äscher Kampffliegerverbände
k»«» ^ Einen feindlichen Geleitzug vor der afri -
» .. ssHen Küste läßt sich jetzt in seinen vollen
„^ "Utaßen übersehen: Es handelt sich danach

tttten der größten und schwersten Schläge ,
sst?̂ "^uen der feindliche Nachschubverkehr im
frrtf* n,eer bisher durch deutsche Flugstreit -

getroffen wurde . Nicht weniger als

Schwerter für Mas« von Gaza
« de « Führerhauptquartier ,
biia ki ® *1 Führer verlieh am 8. Oktober 1948
. . . Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter »
m Eiserne » Kreuzes an Major Walde-
ei»- s

"
« * ® « ü c « , ge» , von Gaza , Führer
vanzergreuadier - Regimeuts , als 88. Sol »

EU der deutsche« Wehrmacht,
bat

" 2üjährige Major Waldemar von Gaza
un-h » September 1842 als Oberleutnant
ne,, ? " Utpaniechef das Ritterkreuz des Eifer -
TerEuzes erhalten . Bei den Kämpfen am
des r lusbefondere bei der Absetzbewegung

Atzten Winters , führte der damalige
und Bataillonskommandeur eine

wo ^ uppe , die stets dort eingesetzt wurde.
Für Sowjets ein Einbruch gelungen war.
vla»,n,^ -E hervorragenden Verdienste an der

Zurückführuug der deutschen
Terek- und Kubangebiet wurde

deutk̂ -„ -^ Januar 1843 als 182. Soldaten der
terkr ^ ? Eöehrmacht das Eichenlaub zum Rit -" euz verliehen .
8» na ^ - ^ ?^ E er währen- - er Absetzbewe -
dwisch -n

bes Asowschen Meeres , in¬
alten Maior mit der Führung seines
eine » k» l

"^ ^ ^ nadier - Regiments beauftragt ,
Sinter Aufgabe wie schon im letzten
wisten " Es der Uebermacht der Bolfche-
^ »einzust^ " 9 ' deutsche Absetzbewegung
"an «” '• umrden Teile des Regiments
Perbä» ä^. Eetn oder zusammen btit anderen
den Abmr6 ^» " ^ Gegenstoß angesetzt. Auch bei
insbesons.51:

'? ? '^ « der letzten Septembertage ,
iember ber dem Großangriff am 30 . Scp -
Kamvsv-.?7" E Major von Gaza mit seiner
im Weü ^ ^ ^ Eroorragenden Anteil an dem
^ °ten - -.,,^ 5'uEbericht vom 1 . Oktober gemcl -
^ungx E» Abwehrerfolg . Stets führte der
Initiative vorderster Linie . Seiner
lind die ^Elnem frischen Angriffsschwung

verda» k-!.^E ipner Kampfgruppe vor allem
begriff "Der Name von Gaza ist ein
befehlsü^ -2" k aanze Südfront «, sagt der Ober-»er Heeresgruppe .

16 Handelsschiffe und Transporter wurden i n
Sichtweite der algerischen Küste
am Abend des 4 . Oktober durch Fliegerbomben
und Torpedos beschädigt bzw. ausgeschaltet.
Unter den getroffenen Einheiten befinden sich
mehrere große Truppentransporter , die neue
Kräfte an die europäische Südfront bringen
sollten. Nimmt man zu diesem neuen außer¬
ordentlichen Ergebnis unserer Luftwaffe den
im gleichen Seeraum erzielten jüngsten U -Boot -
Versenkungserfolg von 58 000 BRT . hinzu,
dann wird die verstärkt aufflackernde britisch¬
amerikanischeNervosität verständlich, die bereits
zu neuen kräftigen Erhöhungen der Versiche¬
rungsprämien für Seetransporte geführt hat.
Im Verlauf von etwa 24 Stunden büßte der
stärkstens angestrengte Tonnageraum der Alli¬

ierten im Mittelmeer damit annähernd 200 000
BRT . ein, die dauernd oder auf lange Zeit
für den Nachschub nach Süditalien ausfallen .

Die aus Kampfflieger - und Torpedo -Ver¬
bänden zusammengesetzten deutschen Luftstreit¬
kräfte überraschten den starken feindlichen Ge¬
leitzug etwa 10 Seemeilen vor Kap Tenes ,
also etwa 100 Seemeilen westlich des Hafens
Algier in einem Seegebiet , das den Brito -
Amerikanern verhältnismäßig sicher und ge¬
schützt erscheinen mußte. Die äußerst konzen¬
triert eingeleiteten Angriffe erbrachten i n
knapp einer halben Stunde ein¬
wandfrei beobachtete Treffer auf
16 feindlichen Einheiten . Bei glatter
See , Windstille und nur leichtem Dunst , der
die gute Sicht nicht behinderte, konnten die

„Mindestforderungen" der Lolschewisten
Borbereitung der USA .-Oeffentlichkeit auf Stalins Expanfionsplan«

kl .1V. Stockholm» 6. Okt . Stalin hat im An¬
schluß an die demonstrativen Freundschafts¬
bekundungen, mit denen er Roosevelt durch
seinen neuen Washingtoner Botschafter über¬
häufen ließ , durch eine amerikanische Agentur
einen Versuchsballon aufstcigen lasien , der die
USA . -Oeffentlichkeit über gewiffe sowjetische
Absichten aufklären soll . Es handelt sich hierbei
nur um einen bescheidenen Teil der Pläne
Moskaus , der jedoch deutlich werden läßt , baß
sich die Bolschewisten keinesfalls an die soge¬
nannte Atlantik - Charta oder andere Bluff -
grunösähe ihrer Verbündeten zu halten ge¬
denken. Unter Berufung auf eine „besonders
qualifizierte diplomatische Quelle « verbreitet
International News Service in der Nacht zum
Mittwoch folgende fünf Punkte enthaltend die
„Mindestforderungen der Sowjets « für Be¬
sprechungen zwischen ihnen und den Pluto -
kratien:

1. Eingliederung der baltischen Staa¬
te n als Bestandteil der Sowjetunion , 2. O st -
polen bis zur sogenannten Curzon -Linie .
3. Bessarabien , 4. finnisches Gebiet
entsprechend den ursprünglichen sowjetische »
Forderungen vor dem Winterkrieg 1838 , 5. star¬
ker Einfluß auf „ freundschaftlich eingestellte,
aber nicht notwendigerweise kommunistische
Regierungen in Rumänien . Bulgarien ,
Südslawien und Iran .«

Die in Washington verbreiteten fünf Punkte
dienen offensichtlich genau wie früher ähnlich
bruchstückhafte Veröffentlichungen durch ameri¬
kanische Agenturen dem Zweck , der amerikani¬
schen Oeffentlichkeit den „Puls zu fühlen^ und
auf die kommende Desillusionierung vorzu¬
bereiten . Das erscheint unümgäuglich , um die
Amerikaner auf die wahren Absichten der So¬
wjets , die vielleicht in absehbarer Zeit bekannt
werden dürften , vorzubereiten . Die sowjeti¬
sche» Absichten sind bisher nicht nur von Mos¬
kau , sondern noch mehr von den plutokrati -
schen Regierungen als Komplizen des bolsche¬
wistischen Expansionsdranges im Dunkel ge¬
halten worden . Man hatte wohl durch gleich¬
zeitige amerikanische und englische Preffeäuße -
rungen darauf vorbereitet , daß natürlich der
ganze Atlantik - Bluff nicht auf¬
recht erhalten werden könne, daß Rück¬
sichten auf die „Sicherheits «-Bedürfniffe der
Sowjets genommen , ihre hohen Blutopfer be¬

lohnt und die Jntereffen der kleinen Staaten
denen der Sowjets untergeordnet werden müß¬
ten. Die fünf Punkte enthalten praktisch nur
eine zaghafte Andeutung deffen , was Moskau
wirklich will . Mit den territorialen Verände¬
rungen , die darin genannt werden , wird der
von London und Washington längst aner¬
kannte Einbruch in den Norden , Sü¬
den und die Mitte Europas lediglich
skizziert. Neu ist nur die Borherrfchaftöabstcht
gegenüber einer weiteren Reihe von Gebieten .
Die schöne Umschreibung „ freundschaftlich ein¬
gestellte, wenn auch nicht notwendigerweise
kommunistische Regierungen « wird überall bei
den Auguren verständnisinnigeß Grinsen , bei
den bedrohten Völkern Grauen Hervorrufen.
Die ganze Veröffentlichung der amerikanischen
Agentur ist somit nur ein schwacher Begriff
von dem , was wirklich käme , wenn die Sowjets
siegen würden.

erfahrenen Besatzungen trotz der starken Flak¬
abwehr des Feindes die lohnenden Ziele für
ihre schweren Bomben und Torpedos aus¬
suchen . Dabei wurde u. a . ein großer Truppen¬
transporter mittschiffs schwer getroffen , so daß
er explodierte . Auf einem weiteren Truppen¬
transporter wurden nach einem schweren Tref¬
fer an der Wasserlinie ebenfalls Explosionen
beobachtet . Rasch alarmierte britisch -amerika¬
nische Jäger und Zerstörerflugzeuge , die von
der afrikanischen Küste aufstiegen , konnten die
deutschen Erfolge nicht mehr verhindern . Nach
genauen Feststellungen sind aus dem ostwärts
gehenden Geleit insg esamt130 000 BRT .
ausgeschaltet worben .

Die Bilanz dieses erfolgreichen Angriffes
unterstreicht noch einmal die Taffache, daß die
Erheblich ausgebautcn und verstärkten britisch¬
amerikanischen Sicherungsmatznahmen zur
See die Situation im See -Luftkrieg in keiner
Weise zu unseren Ungunsten verändern konn¬
ten. ' -

Drei Sowjetzerstörer versenkt
.Sturzkampfslicqer im Schwarzen Meer

erfolgreich
* Berlin , 6. Okt . Deutsche Sturzkamps»

flieger errangen im Lause des 6. Oktober i«
Schwarzen Meer bei der Bekämpfung sowjeti»
scher Seeftreitkräfte eine« große « Erfolg .
Auf Grund von Meldungen dentscher Auf¬
klärer, die in der Rächt zum 6. Oktober im
Schwarzmeer - Gebiet südwestlich der Krim
drei sowjetische Zerstörer gesichtet
hatte« , wurde« von der Morgendämmerung ab
Sturzkampfflugzeuge gegen die feindlichen
Schisfseinheite « augesetzt. Sie griffe« die so»
wjetische « Zerstörer wiederholt mit Bombe «
an und versenkte» sie. Unter de» verseukie»
Sowjetzerstörer « befand sich der moderne Zer»
störer „Charkow«, der im Jahre 1986/87 erbaut
wurde. Er hatte eine Wasserverdrängung von
2299 Tonne « und lief 48 Knote«.

vrlüsche Agitallonsblasen zerplatzt
Lügen über den Batikanstaat durch den Augenschein widerlegt

O Rom , 6. Okt . Die Ende September von den
Alliierten in die Welt gesandten Agitations¬
lügen über die angebliche Isolierung
des B a ti k a n s t a a t e s von der Welt
und die sogenannte „zweite Gefangenschaft« des
Papstes war für die römische Oeffentlichkeit,
die sich durch den Augenschein ein objektives
Urteil bilden kann , ein Beweis für die Metho¬
den englischer und amerikanischer Lügenagi¬
tation . Während der britische Nachrichtendienst
und Radio Tunis vom „gefangenen Papst« und
„deutschen Gewalttätigkeiten « fabeln , weis man
in Rom genau , daß bas Leben im Vatikan sich
nicht eine Stunde geändert hat. Das Zusam¬
mentreffen zwischen weltlicher und geistlicher
Macht war eben kein agitationsmäßig auszu¬
schlachtender Zusammenstoß , sondern stand und
steht ganz im Zeichen einer Schutzmaßnahme.

Auf der Grenze aus weißem Granit , die in
einer Entfernung von 150 Metern St . Peter
vom italienischen Territorium trennt , halten
deutsche Soldaten und wenige italienische Ka -
rabinieri Wacht . Weiter im Hintergrund be¬
findet sich eine verstärkte deutsche Wache in

„Sanla-tucia-Stlmmung" am Ende
Britischer Bericht avs Neapel: „Gefährliche deutsche Taktik*

H .W. Stockholm, 6. Okt . Ganz ähnlich wie
von den Sowjets im Osten wird von englisch -
amqrikanischer Seite schwer geklagt über die
erfolgreiche deutsche Rückzugs¬
taktik . Die Pioniertruppen der Verbündeten
hätten unaufhörlich damit zu tun , die 'Straßen
von deutschen Sprengungs - und Demolierungs¬
arbeiten frei zu machen . Den deutschen Trup¬
pen wird erneut bescheinigt, daß ihr Kampf -
geist unvermindert sei und daß von
irgendwelcher Unordnung in den Absetzungs-
operationen nicht gesprochen werden könne .
„Die Deutschen führen ihre jetzige Strategie
genau so systematisch durch wie früher ihre
Offensiven«, heißt es in einem dieser Berichte.

Ein anderer Bericht, aus Neapel datiert ,
enthält folgende Aeußerungen der Furcht und
des Entsetzens : „Es ist als vollständig sicher
zu betrachten, daß die Deutschen Zeiteinstell¬
bomben in den großen Tprengstofflagern an¬
gebracht haben. Es gibt deren überall , und
jederzeit können wir auf diese Weise in die
Luft gesprengt werden .

« Es wird weitex be¬
hauptet, daß General Clark und andere hohe

englische und amerikanische Offiziere mit knap¬
per Not vor diesem Schicksal bewahrt geblieben
seien, als sie beinahe in eine Bombenfalle ge¬
rieten .

Bisher hatten die englisch - amerikanischen
„Eroberer « lediglich über den begeisterten
Empfang bei Gitarrespiel und „Santa Lucia«
zu fabeln gewußt , den ihnen die Einwohner
Neapels bereitet hätten . Nur zwischendurch war
von den Zerstörungen die Rede. Jetzt wird
eingestanden, daß beispielsweise die gesam¬
ten Hafenanlagen mit allen Ba . u -
ten einen einzigen Haufen von
Schrott und Schutt darstellen. Auch das an¬
geblich so sonnige Gemüt der Neapolitaner
scheint sich bei näherer Bekanntschaft etwas
minder sympathisch darzubieten. Der amerika¬
nische Bericht sagt darüber : „Viele Einwohner
halte» englisch - amerikanische Ofsiziere und
Soldaten an und fragen , wo die Lebensmittel
bleiben . Fällt die Antwort zögernd aus , zeigen
sie Flugblätter vor , die von den Alliierten
abgeworfen wurden .

« Das italienisch« Volk be¬
ginnt zu erkennen, daß es doppelt betrogest ist,
um das $ a*4 mb um de» Frieden .«

durchaus normaler Besetzung . Der Verkehr
mit der Vatikanstadt wickelt sich in den üblichen
Formen ab , die seit dem Kriegseintritt Ita¬
liens festgelegt sind . Der Petersbom ist nach
seiner Schließung von wenigen Stunden am
10. und 11 . September der Oeffentlichkeit wie¬
der zugänglich, und zwar von Sonnenaufgang
bis um 18 Uhr, und wird wie früher zu litur¬
gischen Handlungen benutzt . Ebenso ist die
Annakirche in der Vatikanstadt selbst für bas
Publikum geöffnet . Die Angestellten und Be¬
amten der Batikanverwaltung , die in Rom ,
also außerhalb der Vatikangrenzen wohnen ,
gehen ungehindert ihrem Dienst nach. Durch
das eiserne Tor , die St . - Anna - Pforte und den
Torbogen der Glockentürme gehen und kom¬
men geistliche Würdenträger aus aller Welt so¬
wie zahlreiche Zivilpersonen . Die Automobile
fahren ungehindert ein und aus . Große Last¬
kraftwagen schaffen der Einwohnerschaft des Va¬
tikans die Lebensmittel heran , und der Ver¬
kehr zwischen dem Vatikan und dem römischen
Hauptbahnhof Termini durch die Vatikan - Post-
autos wurde niemals unterbrochen. Das be¬
deutet, baß die Vattkanpost aus aller Welt und
die Zeitungen aus allen Staaten einlaufen .
Die Hilfsaktion für die Armen von St . Peter
verteilt ihre Almosen wie bisher .

Als die deutschen Fallschirmjäger zum ersten¬
mal die Wache an der Grenze des Vatikan¬
staates bezogen, nahmen sie weder die vati¬
kanische Gastfreundschaft in Anspruch , noch ver¬
letzten sie das private Wohnrecht der Nachbar¬
schaft. Sie hatten einen deutschen Lastkraft¬
wagen zur Verfügung , der für die ersten Nächte
genügen mußte , bis am 16. September von
Arbeitern der Vatikanstadt ein Holzqebäube
errichtet wurde . Der Oberst der Schweizer
Vatikangarde war einer der ersten Besucher
bei der deutschen Wache . Die deutschen Geist¬
lichen steuerten dem Hausrat der Wache Hand¬
tücher und kleine nützliche Gegenstände bei,
was von den Landsern sehr begrüßt wurde.

Ueber die persönliche Sicherheit des
Papstes waren die tollsten Gerüchte im Um¬
lauf . Die Bevölkerung von Rom konnte sich
jedoch durch Augenzeugen überzeugen , baß
Pius XII . seinen geistlichen Pflichten Nachkom¬
men konnte. Da er den Vatikan nur in Aus¬
nahmefällen — z . B . beim letzten Bombarde¬
ment von Rom durch die Anglo - Amerikaner —
verläßt , zur Zeit aber kein derartiger Anlaß
vorliegt , fällt es keinem Römer ein . den Ge¬
rüchten der Alliierten über eine angebliche Ge-
jangenschaft des Papstes Glaube« zu schenken.

17. Jabrgang / Folge 277

Das UnicrnchmenKos
Im engsten Zusammenwirken znsischen Heer.

Kriegsmarine und Luftwaffe erfolgte am 3. Ok¬
tober, wie der Wehrmachtbericht bekanntgab,
eine Landungsoperation gegen die an
der Südwestküste Klein - Asiens gelegene 282 qkm
große italienische Dodekanes -Insel Kos . Das
Unternehmen ist in seiner großzügigen Vor¬
bereitung ebenso wie in der blitzartigen Durch¬
führung und der damit verbundenen Ueber-
raschungen des Feindes ein erneuter Beweis
für die Tatsache, daß es der britisch - nord¬
amerikanischen Führung nicht möglich war ,
die deutsche Initiative im Mittelmeer lahm¬
zulegen ober wichtige deutsche Operationen zu
verhindern .

Nach dem Verrat Badoglios hatte die aus
8000 Mann bestehende Badoglio hörige Be¬
satzung von Kos einen Verband von etwa 1000

ff i t t t l

britischen Soldaten zur Unterstützung auf die
Insel gelasien und der britische .« Luftwasfe
Stützpunkte zur Verfügung gestellt. Deutsche
Aufklärer überwachten ständig alle diese feind¬
lichen Operationen im Bereich des Dodekanes ,
insbesondere auch die auf der Insel Kos . Als
der Feind die Flugplätze der Insel zum Aus¬
gangspunkt von Störunternehmen im Raum
der Aegäis ausbaute , erfolgten die ersten schwe¬
ren Luftangriffe zahlreicher Kamps- und
Sturzkampfflugzeuge , die bereits beim ersten
Anflug die Platzanlagen und viele dort ab¬
gestellte Flugzeuge zerstörten. Weitere starke
und wirkungsvolle Angriffe der Luftwasfe
richteten sich dann gegen Haseneinrichtungen
der Insel sowie gegen Artilleriestellungen und
Flakbatterien des Feindes . Bei einem beson¬
ders erfolgreichen 'Vorstoß unserer Kampfflieger
gegen seiüdliche Schifsseinheiten im Hafen der
Insel Leros wurden zwei Zerstörer und meh¬
rere Frachter versenkt sowie ein Zerstörer
und weitere Frachter schwer beschädigt , so daß
die Briten nicht in der Lage waren , von hier
aus der Besatzung der Insel Kos Hilfe zu
bringen.

Nach einem längeren Kriegsmarsch stieß dann
in den frühen Morgenstunden des Sonntags
ein aus kleinen Transportern , Landungs - und
Sicherungsfahrzeugen der Kriegsmarine be¬
stehender Verband , vom Feinde unbemerkt,
gegen die Insel vor . An drei Stellen des
festungsartig ausgedauten Fclseneilandes be¬
gann noch bei Dunkelheit die Landung und
Ausschiffung der deutschen Grenadiere ,
die den erst jetzt aufflammenden Widerstand
des völlig überraschten Feindes , der die Fähr -
präme und Landungsboote der Kriegsmarine
unter heftigen Beschuß nahm und inzwischen
die gesamte Jnselbesatzustg alarmiert hatte,
in raschem Zupacken wirkungslos machten .
Wenige Zeit später landeten außerdem Fall¬
schirmjägerverbände im Westen der Insel , die
in den Aufmarsch der starken feindlichen Kräfte
eine heillose Verwirrung brachten . Zugleich
mit den von See her gelandeten Truppen
gingen sie sofort zum Angriff gegen bas Innere
der Insel , gegen die Verteidigungsanlagen des
Feindes und seine Flugplätze vor und lähmten
durch ihr hartes Zuschlägen jede feindliche Ini¬
tiative . Nach kurzen und heftigen Gefechten, in
die auch die zahlreichen feindlichen Batterien
eingriffen , wurde die Gegenwehr des Feindes
überall gebrochen . In panikartiger Flucht ver¬
suchten zunächst die Badogliotruppen sich in die
Berge der Insel zu retten . Bereits gegen
Mittag des 3. 10. befanden sich mehrere hundert
Gefangene , darunter 100 Engländer , in unserer
Hand.

Von starken Fliegerkräften laufend unter¬
stützt, wurde nun die Säuberung der
Insel in Angriff genommen . Wo sich vor
allem britische Truppen , denen wiederhdlt ver¬
sprochen worden war , daß sie durch stärkere
Verbände Hilfe erhalten sollten, noch zu einem
letzten Widerstand sammelten , konnte er schnell
niedergeschlagen werden . Der größte Teil der
Jnselbesatzung , der sich ins Gebirge zurückzoq .
wurde am 4. Oktober gestellt und gefangen ge -
nommen . Kleinere Reste werden laufend aus
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ihren Schlupflöchern geholt. Den hohen blu¬
tigen Verlusten öes Feindes , der außerdem,
wie der Wehrmachtbericht schon meldete , 8100
Gefangene, davon 600 Briten , verlor , stehen
an eigenen Verlusten bei diesem wichtigen Un¬
ternehmen nur 13 Gefallene und 70 Verwun¬
dete gegenüber.

Während Transportflieger der Luftwaffe für
einen geregelten Nachschub sorgten, schirmten
deutsche Jäger den Luftraum über dem Dode¬
kanes gegen feindliche Luftstreitkräfte ab und
sicherten damit die Operationen des Heeres
und der Kriegsmarine und die Angriffe der
Kampffliegerverbänüe. Daneben überwachten
Aufklärer das östliche Mittelmeer , um sich
nähernde feindliche Streitkräfte rechtzeitig er¬
fassen zu können. Nach Abschluß der Landungs¬
operationen erreichte das Geleit der Kriegs¬
marine , das einem zu seiner Vernichtung ein¬
gesetzten britischen Flottenverband trotz grober
See und starker Regenböen geschickt auszu¬
weichen verstand, unbehelligt seinen Stützpunkt.

Die Insel Kos mit ihrem Hauptort Kastron
und den wichtigen Flugplätzen ist heute fest in
deutscher Hand.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier » 6. Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Oberst Karl Henke , Kom¬
mandeur eines Pionier -Regimentstabes - Ma¬
jor Walter Misera , Batäillonskommandeur
in einem Grenadier -Regiment,- Hauptmann
Hans E n d r e s , Abteilungsführer in einem
Panzerartillerie - Regiment : Hauptmattn Karl
Rieß . Kompaniechef in einem Grenadier -
Regiment.

Ferner verlieh der Führer bas Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an ff -Hauptschar -
führer Kurt Franks , Stoßtruppführer in
der M - Panzergrenadier - Division „Totenkopf".

Bei schwachen Einflügen sechs Abschüsse
* Berlin » 6. Okt . Am 5. Oktober flogen nur

schwache feindliche Fliegerkräste in die besetzten
Westgebiete ein . Die deutsche Luftverteidigung
schoß sechs Flugzeuge ab , darunter fünf haupt¬
sächlich für Tiefangriffe gebaute Flugzeuge.

London schreibt die Insel Kos ab
ll .1V . Stockholm , 6. Okt . Der Verlust der

Insel Kos durch den kühnen Handstreich deut¬
scher See - und Luftlandestreitkräfte wird in
London als recht schwerwiegend empfunden.
Während das Oberkommando Kairo noch am
Dienstag behauptete, die Kämpfe auf der Insel
gingen weiter , wurde von London selbst jetzt
offensichtlich die Insel abgeschrieben und die
Richtigkeit der deutschen Darstellung erkannt.
Ein Kommentator öes englischen Nachrichten - -
öienstes sagte am Mittwochmorgen bitter :
„Genau wie die Rückkehr der U -Boote auf den
Atlantik, ist auch die Eroberung der Insel Kos
Lurch die Deutschen eine Warnung für
uns , nichtzu früh zu frohlocken .

" Als
Entschuldigungsgrunö für den Verlust der In¬
sel hat London nun ausfindig gemacht, die
englischen Streitkräfte hätten sich allzusehr auf
die Italiener verlassen .

Von - er italienischen Front verzeichnen die
englischen Berichte zuyehmenden deutschen Wi¬
derstand , besonders in den Küstenabschnitten ,
wo erbitterte Kämpfe im Gange seien . Auf
die Termoli -Landung fei ein harter deutscher
Gegenangriff erfolgt, au - erst auch ' die deutschen
Luftstreitkräfte stark beteiligt gewesen seien :
Ueberhaupt habe die deutsche Luftaktivität be¬
deutend zugenommen, besonders längs der
Küste.

National -republikanisches Heer
in Italien gegründet

O Rom, 6. Okt . Marschall G r az i a n i hat in
seiner Eigenschaft als italienischer Kriegsmini¬
ster folgende Mitteilung bekanntgegeben: Nach
den vom Ministerrat am 28. September er¬
teilten , jetzt vervollständigten Dispositionen
wird die Wehrmacht des national - republikani¬
schen Italiens in allen Waffengattungen wie¬
der reorganisiert . Alle Stxeitkräfte zu Lande
bilden das national - republikanische
Heer , das alle bisher bestehenden Speztalab -
teilungen und Waffen beibehält. Innerhalb
dieses national - republikanischen Heeres wird
ein neues Korps aufgestellt , das den Namen
„Korps der Schwarzhemden" erhält . Dieses
Korps führt die Kämpfertradition der freiwil¬
ligen faschistischen Sicherheitsmiliz weiter.

USA .-Manipulationen
verursachen Bankensturm in Unter-Italien

* Rom , 6. Okt . Die Meldung , daß ein Be¬
auftragter der USA . -Bundesreserve -Bank die
Kontrolle über sämtliche Banken Siziliens
übernommen und als erste Maßnahme
die Kontokorrent-Konten aller Gemeindever¬
waltungen und Privatpersonen gesperrt hat,
rief in ganz Unter -Italien eine große Unsicher¬
heit der Bevölkerung hervor . Seit den frühen
Morgenstunden des Montag werden die Ban¬
ken und Sparkassen in Tarent , Cosenza und
Reggio vom Publikum gestürmt. In langen
Reihen drängten sich die Konteninhaber , um
ihre Guthaben abzuheben. Aus Catanzaro wird
gemeldet , daß die Banken nur noch 10 Prozent
jedes Guthabens auszahlten . In einzelnen
unter - italienischen Städten mußten die Banken
ihre Schalter schließen, weil sie nicht über ge¬
nügend Zahlungsmittel verfügten.

Die Stadt Istanbul feierte am Mitt¬
woch mit einer eindrucksvollen Kundgebung
und einer Militärparade ihre Befreiung von
der Besetzung durch die Alliierten im Jahre
1923. Die Stadt hat reich beflaggt. Am Abend
fand eine Feier zu Ehren der türkischen Ar¬
mee statt .

Verfügungen der syrischen Re¬
gierung über die - „Modernisierung" von
Damaskus haben in arabischen Kreisen unlieb¬
sames Aufsehen erregt . Man hegt Besorgnis
um die Bewahrung öes Volkstums und ara¬
bischer Eigenart , die durch die Gleichmacherei
amerikanischer Architekten bedroht wird.

In Solothurn ist die erste Nummer
einer neuen Zeitung mit dem Titel „Volk und
Armee " und dem Untertitel „Organ -für vater¬
ländische Gesinnung, Wehrbereitschaft und Un¬
abhängigkeit der Schweiz" erschienen .

Die Milchfahrer Neuyorks nehmen
nach einem zweitägigen Streik langsam wieder
die Arbeit auf, meldet Reuter aus Neuyork.

Der brasilianische Dampfer „Ita -
pago " von 3000 Tonnen wurde laut amtlicher
Mitteilung aus Rio de Janeiro am 26. Sep¬
tember an der brasilianischen Küste durch ein
deutsches U-Boot versenkt .

Smuls bringt „eigene Rechnung" mit
Südafrikanischer Imperialismus — „Panafrikanischer Wirtschaftsraum"

von der Kapkolonie bis Kenya
O.Sch . Bern , 6. Okt .

' In einer Meldung der
britischen Exchange-Agentur aus Kapstadt wird
erklärt , man rechne damit, daß Mrnisterpräsi-
dent Smuts seinen Besuch in der britischen
Hauptstadt auf längere Zeit ausdehnen wird.Die Berichte aus London werten diesen zwei¬
ten Besuch Smuts ' in London während dieses
Krieges unter dem Gesichtswinkel der Be¬
ratungen zwischen London —Washington—Mos¬
kau über die zukünftigen militärischen und
politischen Pläne auf alliierter Seite . Zahl¬
reiche Berichte der letzten Wochen . aus Süd¬
afrika lassen jedoch erkennen, daß der süd¬
afrikanische Ministerpräsident nicht nur als
„Berater " der britischen Regierung auftreten ,
sondern auch eine „eigene Rechnung " vorlegen
wird.

Vor seiner Abreise nach England hat Smuts
die Agitation für ein weitgehend von der Süd¬
afrikanischen Union gelenktes Süd - und Mittel -
asrika steigern lasten . In dieser Agitation
wurde vor allem der Apparat seiner eigenen
Partei , der „Einheits -Partei ", eingeschaltet .
Die Partei , so erklärte Smuts auf einer ihrer
Kundgebungen, habe sich von nun ab ganz und
gar der .wanafrikanischcn Idee " verschrieben .
Es ist aber nicht nur bei dieser reinen Propa¬
ganda geblieben . Zwei seiner intimsten Mit¬
arbeiter , den Verkehrsminister Sturrock und
den früheren Vertreter Südafrikas in London ,
den heutigen Handelsminister Waterson, schickte
er erst kürzlich in offizieller Mission nach Süö -
und Nordrhodesien, um die Frage einer zu¬
künftigen engen Zusammenarbeit zu besprechen.
Berichten aus Kapstadt zufolge , hatte die „An -
schlußbowegung " unter den weißen Sichlern
Süörhodesiens so feste Gestalt angenommen,
daß bereits im Monat Mai dieses Jahres das
Parlament Südrhodesiens in einer einstimmig
gefaßten Entschließung »Zukunftsberatungen
mit der Südafrikanischen Union" verlangte .
Eine Anschlutzbewegung hat in Südrhoöesien,
das nicht dem britischen Kolonialministcrium,
sondern dem Dominionministerium untersteht,
.bereits nach dem letzten Weltkrieg bestanden :
Sie vermochte sich damals aber nicht durchzu¬
setzen und unterlag in einer im Jahre 1920
durchgeführten Volksabstimmung. Bei seinem
letzten Besuch tn London hatte es Smuts im¬
merhin burchzusetzen vermocht , daß Südrhode¬
sien militärisch der Autorität der Südafrika¬
nischen Union unterstellt wurde.

Während die südafrikanische Regierung
gegenüber Süd -Rhodesien und auch gegenüber

Deutsch -Südwestafrika offensichtlich mit „An¬
schlußgebanken " spielt, operiert sie gegenüber
den Gebieten Mittelafrikgs vorwiegend mit
der Idee eines von der SüdafrikanischenUnion
gelenkten „panafrikanischen Wirtschaftsrau¬
mes". Daß auch hier Smuts feste Pläne ver¬
folgt, zeigt die Ankündigung, daß Vertreter
seiner Regierung demnächst mit Vertretern
der britischen Kolonien Tanganyka und Kenya ,
des britischen Protektorats Nyassaland sowie
Delegierten der Verwaltung des Belgisch-
Kongogebietes Beratungen über die
Bildung eines einheitlichen Wirt -
fchaftsraumes in Afrika aufnehmen
werden.

Von Smuts und seinen Vertrauten wird in
diesem Zusammenhang erklärt , die Südafrika¬

nische Union brauche diesen „verbreiterten
Wirtschaftsraum" als Voraussetzung für ihr
eigenes Weiterbestehen . Südafrika benötige
diesen Raum vor allem als Absatzmarkt für
seine im Krieg weiter entwickelte Industrie .
Diese Gedanken Smuts ' sind in den Wirt¬
schaftskreisen der Union insofern populär , als
man schon heute befürchtet , daß die Rückkehr
zur Friedenswirtschaft zu einer neuen Arbeits¬
losigkeit und anderen sozialen Erschütterungen
führen werde .

Smuts dürfte eine starke Berücksichtigung
seiner Pläne durch London nicht nur unter
dem Hinweis auf die unter seinem persön¬
lichen Einsatz geleistete Hilfe aus Südafrika ,
sondern auch unter dem Gesichtswinkel einer
weiteren Treue dieses Dominions gegenüber
dem Mutterlande fordern . In London mag
man solchen Plänen , so strikt sie hier bisher
abgelehnt wurden , heute wohlwollender gegen¬
überstehen, in der Hoffnung, dadurch den ame¬
rikanischen Ausdehnungen einen Riegel vor¬
zuschieben.

Rritische ..Moral" ln der Klemme
Londoner Pressekrach um Badoglios „Kriegsverbrechers-Mitarbeiter

H . W. Stockholm . 6. Okt . Der Protest der süd¬
slawischen Emigranten in London gegen Ba¬
doglios Generale Ambrosio und Roatta hat bei
einem Teil der englischen Oeffentlichkeit der
latenten Unzufriedenheit mit Badoglio neuen
Auftrieb gegeben . Man ist ohnehin enttäuscht
über die mangelnde militärische Hilfe und er¬
bost über die wachsende Anmaßung der Ueber-
läufer . Ein von Badoglio gegebenes Inter¬
view für die englische Presse ist zwar von
einigen Mastenblättern wie „Daily Expreß"
und „Daily Mail " in Ricsenaufmachung her¬
ausgeknallt worden, andere Organe aber , dar¬
unter die „Times " und die gesamten linksge¬
richteten Zeitungen , bringen mißvergnügt keine
Zeile . Statt dessen werben Ambrosio und Roatta
kritisch unter die Lupe genommen unter Ueber-
schristen wie „Die Kriegsverbrechen italieni¬
scher Generale " und „Badoglios schuldige Kol¬
legen". Dabei hat man offensichtlich das dunkle
Bestreben, den kleinen Verbündeten , besonders
Südslawien , einen Knochen hinzuwerfen.

Badoglio hat durch die Beibehaltung Am -
brosios und Roattas einiges Durcheinander ver¬
ursacht und hierüber , nicht über den Front¬
wechsel der Verräter oder die Qualität der
beiden Generale an sich wird sogar die ehr¬
würdige „Times " in Aufregung verseht. Sie
erklärt , die Zugehörigkeit der beiden Generale

Zur Vorgeschichte des Radoglio verrakes
Senator Acquarone der Organisator des schmählichen Staatsstreiches

rd . Rom, 6. Okt Die Diskussionen über den
Staatsstreich vom 25 . Juli sind in römischen
politischen Kreisen nach der Befreiung des
Duce mit erneuter Heftigkeit ausgenommen
worden. In jourmnistischen Kreisen wird in
diesem Zusammenhang besonders der Name
des früheren königlichen Ministers Senator
Acquarone genannt , der zusammen mit
Badoglio und- Viktor .Emanuel nach Sizilien
geflüchtet ist» Acquarone soll in der Zeit vom
■J5. Juli bis 8. September eine wichtige Rolle
gespielt und bereits früher als Mittelsmann
zwischen dem italienischen Exkönig und den
Verrätern des Duce gewirkt haben . Abgesehen
davon , daß er ein bekannter Antifaschist war ,
galt er als persönlicher Feind Muffolinis und
gab in seinem engeren Freundeskreis zu , daß
er jedes Mittel gebrauchen würde , um Muffo -
lini persönlich zu schaden . Nach hiesiger Mei¬
nung hat Acquarone während des ganzen
Krieges die Verbindung mit dem abgesetzten
Badoglio aufrechterhalten, den Staatsstreich
organisiert und auch die Zusammensetzung der
Regierung Badoglios im Einvernehmen mit
Grandi vorbereitet . Im Aufträge deS italieni¬
schen Exkönigs soll er den Verrätern Muffo¬
linis ihre persönliche Sicherheit garantiert und
für die spätere Zukunft sogar wichtige Staats¬
posten versprochen haben . Sein besonderer
Schützling soll Ciano gewesen sein , der ihn
über den Versuch Mulis , den Faschismus wie¬
der einzusetzen , informiert habe . Als Preis
für diesen Verrat soll Ciano von Acquarone
die Möglichkeit , ins Ausland zu flüchten , ge¬
fordert haben , was ihm , hiesigen Gerüchten zu¬
folge . auch gelungen fei .

Acquarone wird auch als der Organisator
jener wirkungslosen Demonstrationen vom
25. Juli bezeichnet. Er bediente sich dabei der
Juden und der halbwüchsigen Jugend von
Trasteve (Stadtteil von Rom) , der er größere

Geldsummen zur Verfügung gestellt haben soll.
Das Ergebnis waren die Plünderungen und
Zerstörung einiger parteiamtlicher Gebäude.

Acquarone war der geschäftstüchtige
Finanzmann des italienischen Ex¬
königs . Er brachte einen Teil des Kapi¬
tals des Hauses Savoyen ins Ausland , und
zwar mit Hilfe eines Jtalo -Amerikaners na¬
mens Jaccarino , des früheren Präsidenten der
italienischen Handelskammer von New Orleans
( Bereinigte Staaten ) . Jaccarino kaufte für
Rechnung des Hauses Savoyen Baumwollplan -
tagen in Texas , Petroleum - und Metall -Aktien
und soll — wix hier ironisch bemerkt wird —
sogar eine Lebensversicherung von 1 Million
Dollars für Viktor Emanuel HI . mit der Me-
tropolitain -Life -Jnsurance von Neuyork abge¬
schloffen haben.

zur Babolio -„Regierung" erschüttere mehrere
verbündete „Regierungen " . Die Vorgeschichte
dieser Generale stehe im krassen Gegensatz zu
Badoglios Versicherung , zu seiner Regierung
gehörten keine früheren Faschisten . Zur nähe¬
ren Erläuterung veröffentlicht di« „Times "
eine Zuschrift von Lord Winsters. Dieser er¬
innert daran , daß General Roatta seine Spo¬
ren im Spanienkrieg verdient habe . Von Am¬
brosio werben andere in englischen Augen un¬
günstige Tatsachen behauptet. Beiden wird
nachgesagt , sie hätten sich auf dem Balkan größ¬
ter Grausamkeiten schuldig gemacht. Lor^i Win-
pcr wendet sich dabei hin und her, um vielleicht
doch noch etwas günstiges an Roatta zu finden.
Er meint aber zum Schluß, ihr Verbleiben in
einer italienischen „Regierung " könne schäd¬
liche Einwirkungen auf die italienischen , grie¬
chischen und südslawischen Antifaschisten haben.
Auch die englische Regierung komme durch ihre
Passivität in eine schiefe Lage .

Hier kommt also der genaue Grund des
Rummels um Ambrosio und Roatta zum Vor¬
schein . Es geht nicht um die angeblich verletzte
Moral , sondern man hat lediglich Angst , die
von England als Verbündete begrüßte bolsche¬
wistischen Freischärler und vor allem Moskau
könne womöglich an diesen Personen Anstoß
nehmen. Das Ganze ist ungemein kennzeichnend
für die sittliche Verwilderung im
Lager der englischen Konservati¬
ven und die Geistesverwirrung auf der Seite
Englands und seiner Verbündeten.
Schwedischer Herrenhof als Sowjet -Heim

HW. Stockholm , 6. Okt . Der historische Her¬
renhof Lisma in der Nähe von Stockholm ist ,
wie „Socialdemokraten " stolz bekanntgibt, zum
Heim einer sowjetischen „Flüchtlings -Kolonie"
bestimmt worden. Zunächst sollen hier fünfzig
sowjetische Personen , „die sich auf verschiedene
Weise in unser Land begeben haben", wie das
Stockholmer Blatt sich ausdrückt, eine an¬
genehme Unterkunft finden. Die fremden Gäste
seien offensichtlich sehr dankbar für die Ver¬
änderung , die in ihr monotones Leben gekom¬
men sei.

Ein Vertreter der schwedischen Regierung
erklärte „Socialdemokraten" zufolge , es sei
nicht leicht gewesen , einen solchen Bersamm-
lungsplatz für diese Flüchtlinge zu finden. Ge¬
wiß lasse der alte Herrenhof viel zu wünschen
übrig . Aber auf der anderen Seite werde cs
den Insassen vielleicht zusagen , daß sie sich dort
etwas beschäftigen könnten.

Reue japanische Aktivitöl in China
USA .-Kritik am Ausbleiben der Burma -Offensive

O Tokio , 6. Okt . Die neue japanische Aktivität
in China bedroht die Bahnstrecke von Wuhu
(am Aangtse ) nach Hckngtschau . Durch Zangen¬
bewegungen gelang es den japanischen Trup¬
pen , am Taihu - See tschungkingchinefische Ver¬
bände einzukcsteln . Auch . ein Tschungkingstütz -
punkt in der Nähe von Kwanteh wurde genom¬
men . In Tschungking sieht man die Entwick¬
lung mit Besorgnis , da die japanische Offen¬
sive — wie man selbst zugeben muß — mit
beträchtlichen Truppenmengen und mit Unter¬
stützung durch Flugzeuge unternommen wird.
Allerdings versucht man sich damit zu trösten,die japanischen Aktionen sollten mehr der Siche¬
rung der bezogenen Stellungen dienen. Aber
auch in den USA . ist man mit der gegenwärti¬

gen Entwicklung auf den asiatischen und pazi¬
fischen Kriegsschauplätzen nicht zufrieden. Se¬
nator Chandler , der kürzlich die verschiedenen
Kriegsschauplätze besichtigte, beklagt sich heftig
über die völlig unzureichende Hilfe der Eng¬länder im Pazifik. Daneben kritisierte er das
Ausbleiben der Offensive in Burma und meint,wenn England sich weiter so passiv verhalte,
müffe sie von den Amerikanern durchgesührt
werden. Der USA . - Senator erklärte , man
müsse versuchen , den Ausbau der japanischen
Versorgungslinien zu verhindern und Mac
Arthur und Stillwell schnellstens Unterstützun¬
gen schicken. Außerdem wäre es wünschenswert,wenn die Sowjets endlich Luftstützpunkte zur
Verfügung stellen würden.

Die Räumung der Znfel Korsika
Von Kriegsberichter Wilhelm Zarske

PK. Schon beim Zurückziehen unserer Trup¬
pe» von Sardinien hatte Korsika die gegebene
Brücke zum italienischen Festland gebildet. Die
vorher dort stationierten deutschen Verbände
hatten eine feindliche Gesinnung der korsischen
Bevölkerung kaum zu spüren bekommen . Ledig¬
lich in den Bergen war es zu bisweilen auf¬
flackernden Banbenkämpfen gekommen , wobei
der Feind sich aus Aufständischen rekrutierte ,
die sich als Anhänger de Gaulles ausgaben :
im großen und ganzen aber hatte die Eingebo¬
renenbevölkerung sich gegen den deutschen Sol¬
daten loyal gezeigt ,und die Zahl der Sabo¬
tagefälle war außerordentlich gering gewesen .

Das Bild änderte sich mit dem Tage , da
König Emanuel und seine Verrätergenerale
den deutschen Verbündeten verrieten .

' Nur
einige der italienischen Offiziere und Soldaten
auf Korsika waren bereit, auf die Seite der
deutschen Truppen zu treten . In Bastia, dek
wichtigen Hafenstadt im Nordoften der Insel ,
war cs in diesen Tagen zu heftigen Kämpfen
gekommen . Erbittert standen die deutschen Be¬
satzungen einem meuchlerischen Uebcrfall der
verhältnismäßig starken badogliohörigcn Ita¬
liener gegenüber. Obwohl an Zahl überlegen
und mit besten und schweren Waffen qusge-
rüstet, gelang ihr Ueberrumpelungsversuch
nicht. Bon der schönen Stadt Bastia blieben
am Schluß vieler heftigen Auseinandersetzun¬
gen nur noch Trümmer übrig.

Die Räumung der Insel geschah nach einem
Plan der vorsah , baß unsere Mannschaften auf
dem Wege durch die Luft , das Material und
der gesamte Nachschub mittels Transportboo¬

ten an die gegenüberliegende Küste geschafft
werden sollten . Es war ety gewagtes Unter¬
nehmen angesichts des Vorhandenseins briti¬
scher Kriegsschiffe , vor allem auch Untersee¬
boote , in diesem Raum und angesichts der bri¬
tisch - amerikanischen Luftwaffe mit ihren Start¬
plätzen in engster Nachbarschaft . Das Unter¬
nehmen ist gut abgeschloffen und geglückt und
das Ergebnis in Anbetracht der Verhältnisse
großartiger , als je die Aussichten versprachen .

Die Männer der Transportstaffeln unserer
Luftwaffe waren auch diesmal zur Stelle , als
es galt , in letzter Stunde deutsche Soldaten von
bedrängtem Boden wieder heimzubringcn.
Auch diesmal ging es für sie nicht ohne Ver¬
luste ab , wenngleich der Prozentsatz der Aus¬
fälle gering ist, gemessen an der Zahl der deut¬
schen Soldaten , die auf den verschiedenen Flug¬
plätzen in der Nähe der gegenüberliegenden
italienischen Küste wohlbehalten auSgeladen
wurden.

Zwei Flugplätze standen auf Korsika zur
Durchführung des Abtransportes zur Ver¬
fügung. Der Platz Chisonaccia wurde
gesprengt und unbenutzbar gemacht, als er
seine Aufgabe erfüllt hatte . Die deutschen
Truppen südlich der Insel waren hier zusam¬
mengezogen worden, als jicr Termin ihres Ab¬
rückens fällig geworden war . Sie hatten ver¬
einzelt in den Gebirgszügen einem neuen,
dritten Feind , Widerstand zu leisten gehabt.
In Ajaccio waren kleinere amerikanische
Transportschiffe eingelaufen, die marokka¬
nische Truppen an Land setzten, die
unter amerikanischer Führung in amerikani¬

schen Uniformen die Vorhut bilden sollten für
die von den Anglo-Amerikanern in Aussicht
genommene Besetzung der Insel . Mit diesen
neuen Gegnern waren vereinzelte Kompanien
in Gefechtsberührung geraten. Ohne Verlust
hatten sich die Unsrigen vom Feinde gelöst und
waren dann über Chisonaccia auf den Trans -
port -Jus zum Festland gebracht worden.

Während der letzten Tage war Borgo zum
Brückenkopf der Insel geworden. Hier war
der Sammelplatz für die Männer zum Ab¬
transport durch die Luft, und an der nahen
Küste liefen ununterbrochen die Transport¬
boote ein , um schwere Waffen, Geschütze und
Munition auszunehmen. Flugzeuge und Boots¬
besatzungen hatten den Weg über und an der
Insel Elba vorbei „Ameisenstraße" getauft,weil hier das Waffer und die Luft niemals leer
ivaren von deutschen Flugzeugen und Schiffen .
Mancher heldische Kampf hat sich auf dieser
Strecke abgespielt, und mancher deutsche Sol¬
dat, der als Uebcrlcbenöer abgeschoffener deut¬
scher Transportmaschinen hilflos auf dem

. weiten Meere schwamm, oft verwundet und er¬
schöpft , wurde in letzter Minute von den Män¬
nern her Kriegsmarine aus dem Waffer ge¬
zogen .

Der selbstlose Einsatz bei dem Unternehmen
Korsika schlang ein neues Band der Kamerad¬
schaft zwischen Luftwaffe und Kriegsmarine ,
auf deren gemeinsames Konto der gelungene
Abtransport der Einheiten von Heer und
Waffen- ff zu schreiben ist. Der deutsche Soldat
hat mit Korsika bewiesen , daß er auch schwie¬
rige Rückzugsoperationcn zu meistern versteht
und daß seine utrerschöpfliche Energie nicht
nachläßt , selbst wenn die Entwicklung des Krie¬
ges immer neue und opferheischende Aufgaben
stellt.

Sireiflichier
Die schwedische Presse scheint zur ZcA

keine andere Aufgabe zu haben, als Deutsch¬
land anzugreifen . Wenn sie nichts anderes fin¬
det, so beschäftigt sie sich gern mit unseren amt¬
lichen Vertretungen in Schweden . Jetzt regt
sich die Stockholmer Zeitung „Socialdemokra¬
ten" isom 5. Oktober in einem grotzaufgemach-
ten Artikel darüber auf, daß das deutsche Kon¬
sulat in Göteborg sich im dortigen großen Post -
und Telegraphengebäude befindet. Der Stabs¬
chef des Verteidigungsbezirks Göteborg, Major
Blomberg , habe dazu geäußert , es sei natürlich
nicht wünschenswert, das Konfulat im Postge¬
bäude zu haben. Der Postdirektor in Göteborg
habe auf Befragen geantwortet, er befürchte,
daß das Auswärtige Amt in Berlin böse wer¬
den könnte , wenn er den Mietvertrag kündige .
Ja , selbst das schwedische Außenministerium ist
nach „Socialdemokraten" mit der Angelegenheit
befaßt worden. Der zuständige Sachbearbeiter
finde es eigentümlich , daß die örtlichen Behör¬
den noch nicht eingegriffen hätten . Daß zwi-
fdten dem schwedischen Generalpostdirektor
Oerne und dem Postöirektor von Göteborg,
Wennquist, ein Streit in der Angelegenheit
entstanden ist, der sogar in der Oeffentlichkeit
ausgetragen wird, braucht uns hier weiter
nicht zu intereflieren . Für uns ist nur inter-
effant , daß die schwedische Preffe in ihrem Hetz-
bebürsnis gegen Deutschland jede Gelegenheit
sucht , um das deutsch- schwedische Verhältnis zu
vergiften. Wir erinnern in diesem Zusammen¬
hang an ähnliche Vorgänge in der Hetzpreffc
in USA . *

Der Exkönig von Italien und sein Kumpan
Badoglio haben „wertvollen" Zuwachs er¬
halten . Entsprechend dem Wunsch Londons und
Washingtons hat der berüchtigte Antifaschist
Graf Sforza die USA ., wo er seit Jahren
als Emigrant lebte, verlassen , um sich »»
Badoglio zu begeben . Sforza war in den
Jahren vor Muffolinis Machtübernahme ita¬
lienischer Außenminister und stellte sich damals
der neuen Zeit mst allen Mitteln einer intri¬
ganten Politik entgegen. Seiner ganzen Ver¬
gangenheit nach paßte er ausgezeichnet in die
Kamarilla korrupter und reaktionärer Kreifc -
die sich zu den Verrätern Victor Emanuel und
Badoglio gefunden haben.

*

Die Amerikaner legen immer wieder gar»»
von allein Zeugnis für ihre nur in geringem
Maße vorhandene Bildung ab . , Ihre zahl¬
reichen sogenannten populär -wissenschaftlichen
Bücher verraten ein Niveau, bas für uns m
seiner Primitivität erschütternd ist . In welcher
Richtung man sich jetzt bemüht, dem Durch¬
schnittsamerikaner durch geistige Korsett -
[tosen das Rückgrat zu stärken , verrät e>n
Artikel in der Zeitschrift „Readers digest -
Voller Stolz berichtet er von dex Schaffung
eines neuen Büros , das den Zweck hat, dre
richtige Schreibweise und Aussprache von geo¬
graphischen Namen des In - und Auslandes
festzustcllen . Da man bekanntlich in Amerika
nickt bescheiden, sondern großzügig arbeitet ,
stellte Innenminister Jckes, der der verant¬
wortliche Mann für dieses einzigarffge Büro
ist, außer einem Leiter mit 8000 Dollar Jahres -
gehalt bisher schon über 100 Arbeitskräfte an-
Mit Bienenfleiß sind diese alle damit be -
lischäftigt , ihr schweres Amt zu erfüllen. Di « .
Du rch sch n itts am er i kaner , die zwar in
tracht des täglich wachsenden Arbeitermangels
nicht so ganz mit dieser neuen Institution ein¬
verstanden sein werden, können jetzt wenig¬
stens ihr lückenhaftes Wiffen ergänzen — vor¬
ausgesetzt , daß sie die Stadt richtig schreiben
können , in der sich das geographffche Büro be¬
findet.

gnfagi :
Der Führer hat dem einem feige« An¬

schlag in Paris zum Opfer gefallenen Frank¬
reich-Beauftragten des Generalbevollmächtig¬
ten für den Arbeitseinsatz, Vizepräsident In -
lius Ritter , in Würdigung feinest Verdienst '
auf dem Gebiete des Arbeitseinsatzes das Rst-
terkreuz des Kriegsverdienstkreuzes Mi
Schwertern verliehen.

Verteidigungsmini st er General
C a t l o s sagte über den slowakischen R >" M
funk zu den neu eingerückten Rekruten : ,.» >
kämpfen nicht für fremde Jntercffen und 1
sremdem Dienst. Das slowakische Volk muß m
Hilfe seines Heeres sich ein nicht mehr »
entwurzelndes Kollektivbewußtseinder Zusam
Mengehörigkeit sichern."

In den Streik der Dockarbbite <
v o n H a l i f a x griffen mehrere Hundert vo»
ständig ausgerüsteter Soldaten und kanadn
Matrosen ein . Die Arbeiter verließen bie Do» '
als die Truppen erschienen . Zusammenkum
zwischen Vertretern der Dockarbeiter, der
beitgeber und der Regierungsfunktionäre «
ben bisher zu keiner Beilegung des Konsu
geführt.

Der kolumbianische Unterricht
minister Carlos Lozano übernao ä
das Außenministerium an Stelle des zurucw
tretenen Gabriel Turbay .

Ein zweimotoriges austral
sches Flugzeug mit vier Mann Besatz»' £
das sich auf dem Wege von England na«

fl„braltar befand, ist auf der Höhe von Tarn » s
der Meerenge von Gibraltar in der Naye »e
Strandes notgelandet. Die Maschine m ^
von der spanischen Behörde beschlagnahm »,
Besatzung nach Algeciras übergeführt.

R o o s e v e l t erklärte , daß Außcnrninist ^
Hüll der USA . -Bertreter bei der «®icie

1(i* e(
ferenz " in Moskau sein werde. Von engtn
Seite soll Eden teilnehmen.

Senator Chandler , der nach A) alffinĝ
ton unterwegs ist , um an der Sitzung
Senatskomitees teilzunchmen, .

erklarre
einem Interview : „Eine jetzt bcginnenoe ic
vafion der französischen Küste würde tu
angreifende Macht Selbstmord bedeuten. ^

Der Jude Maisky , bis vor kurzem «A
wjetbotschafter in London , verbrachte ms ^ jIt .
>es britischen OberkommissarS einige
Jerusalem , meldet Reuter . _
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ver grotze ML rum Vnjeprkvjjen
Msfinalunen der Frontverkürzung hinter der Front — Zahllose Viehherden werden nadi Westen getrieben

hielt öer ersten Septembertage er-
terei^ ^ .

streite Stenzel von einer Schläch-
hen Auftrag , im Gebiet voll« MtlNo ettte . . . ns _ <._ . ._ v

Von Kriegsberichter De . Friedrich Wagner

nach Biehherde zu überuehmen und
stebenx-« ^ S» treiben, um sie vor der bevor-
^ Äru »^ r^ Ewegung der >Truppe für die
lei*??1 sicherzustellen. Das war nun keine
-war J | U öenn E>er Gefreite verstand-war »iL !Zr "E»n oer Sirene verpano
wtte« Fleischer sein Handwerk, aber ihm
und mSl ! ettt

„
m° I hundert Rinder und Kälber

dem / ? e hundert Schafe anvertraut . Zu-
ken i» Zerstörung der wichtigsten Fabri -

Industriestadt bereits in vollem
reu ben Straßen rollten die schwe-
die k»«^ EUge der Wehrmacht und wandelten
Mit Flüchtlingszüge der Ukrainer , die
Visums flohem

^^ aU^ oor öem Bolsche-
®

^ Äun*t des Improvlsierens
fittietif* *6 ^ echselsälle des Krieges machen er-TUtilPrtfj : rtr ' v^ !« | uuc irc » atiieuc » mui ^ cn n *
ierfees -^ n^ " Gefreite wußte, daß er so mut-
Ziel Ern den Viehtreck niemals an sein
ti»i», ,.«

9en würde, also forderte er zunächst
nach sa?5t arnlfche Landarbeiter , die ebenfallsnach su»k7 "" 'we uanoaroetker, ore eoeniaus
SU b. »-- " wanderten , auf, ihm beim Treiben
itt schlug er sich gleich abseits
freie« Straßen , übernachtete stets auf
damit «r , und war mal hier und mal dort,
Untern,? ^ kein Stück der anvertrauten Herde
Tre» 3 ? durückblieb oder abhanden kam. Der
we»-> sich durch den Staub der Feld-
nder

'
an eÄ fiille Dörfer , jeden Tag wohl 20

Toch-» ^ " ometer weit, und während zweier
scheu cL™

ar öer Gefreite mit seinen ukraini -
völli » „ Uern ganz auf sich allein gestellt und
bebaut "" geschnitten von der Außenwelt, nur

auf seinen Auftrag .
Boge» dieser Zeit am großen Dnjepr -
weas kehlten außer einigen unter -
Stükt s

"?Eschkrank gewordenen Tieren kein
Mehrt

'
h

ltt i ^ Erde hatte sich vielmehr noch ver-
Dürk -»« Ech Zugang aus den durchwanderten
Kawer^ . ^ " ilich erfuhr er jetzt zufällig von
Ses daß inzwischen in der AM so eini-
lini h-!? ^ En war , daß zum Beispiel Muffo -
Jtali -» L , worden war und deutsche Truppen

besetzt hatten.
Schlei ».» Eser Treck des Gefreiten aus einer
bert»^ - « -Kompanie sind in diesen Septem¬
ber » dahllose Herden von Rindern , Käl-
die snz .»

oeu und Schafe » aus jenen Gebieten,
kür-»? Er ,m Zuge der großzügigen Frontver -
be» geräumt wurden, nach Westen getrie-

Sowjets blieb nichts zarfick
rasch und entschloffeu gewiffe Lanü-

a»z Eei« Feinde so zu überlaffen, daß er dar¬
be» » Nutzen für seine Kriegsführung zie-
setzhxa,^ ^ ie Truppe kann sich bei ihren Ab-
»ehn,,^ ungeu dazu meistens keine Zeit mehr
die « - ! mußten die Vorbereitungen und
vh»e î rung bereits vorher geschehen sein.
Oste« ^ ulsive Entschlußkraft und die im
^ Mprr»m?Eriäßliche Fähigkeit, gerade in der
l®mea .0tt wichtige Erfolge zu erzielen,
«Ms. ^
Tmm Einem Bahnhof werden etliche tausend
trifft Getreide verladen . Zu gleicher Zeit
ei»e- EA. Zug mit Volksdeutschen ein , die aus
werbx^ tadt am Asowschen Meer umgesiedelt
b>art»n » -"b mit jener stillen Neugier und er-
de» »!.?d»ollen Freude geduldig einige Stun -
Täb- .v,'. ."ie Weiterfahrt des Zuges warten .
Äetr-«» . - Em kommt der für die Verladung des
i», »Hi , zuständige Landwirtschaftsführer hin-
trde brr Iut ® entschloffen entscheidet er, daß sich
trechx s Volksdeutschen Familien von dem Ge¬
bäck- , !°vrel mitnehmen kann, wie sie nur

®tB6
Z ^ Efäße zur Verfügung hat.

einb» , °Ere Teile des in die Absetzbewegungen
tich ^Enen Gebietes um Stalino und west-
schaft siuö nicht nur reine Jndustrielanü -
ttirt» Zubern durchaus landwirtschaftlich ge -
ŝ ine» wurden die landwirtschaftlichen Ma¬
sche» E" eführt, meistens von der einheimi-
ker. d, —I? - kerung selber, vor allem die Trek-
s» »i- Ech bre ukrainischen Traktoristen . Eben-
Lan^ En die Agronomen mit den deutschen
Biehb- Etschaftsführern - mit. Die Trecks der
u»d die Kolonnen der Panjefuhrwerke
de» d„ Ä ^ ischaftlichen Geräte hatte im Sü -^ itfront ein Ziel : den vorspringenden

iumen k t
'tt wichtige Erfolge zu erzielen,

aus . »? m>ei die verantwortlichen Stelle» nicht
ja etJbiele dafür gibt es mehr als genug.

Bogen des Dnjepr , um hier überzusetzen . Wie
alle ruffischen Ströme hat aber auch der Dnjepr
nur ganz wenige Uebergänge, und an diesen
sammelten sich strahlenförmig die verschieden¬
artigsten Züge der Flüchtlinge und der Trans¬
porteinheiten . Hier mußte die deutsche Organi¬
sation eingreifen und Tag und Nacht den Ver¬
kehr leiten , damit keine Stockung eintrat und
die nach Osten rollenden Munitions - und Ber -
pflegungsfahrzeuge der Wehrmacht nicht durch
Flüchtlingskolonnen oder Viehtrecks behindert
wurden . Am breiten Strom zwischen den we¬
nigen Uebergangsstellen hatten Pioniere große
Fähren errichtet, auf denen ebenfalls Fahr¬
zeuge , Maschinen oder Vieh übergesetzt werden
konntem
SelbstbtUe der Trappe

Die Nachschubdienste der Wehrmacht hatten in
diesen Tagen doppelte Sorgen : die einer aus¬
reichenden Belieferung der Truppe und die
eines schnellen und völligen Abtransportes der
Bestände. Es war nicht immer leicht, beides
so zu vereinen, baß dem Feind keine größeren
Lager in die Hände gefallen sind. Freilich griff

die Truppe in diesen Tagen häufig zur Selbst¬
hilfe, indem sie sich weitgehend aus dem Lande
verpflegte.

Die Soldaten der Südfront am Asowschen
Meer und ostwärts des Dnjepr -Bogens haben
monatelang beweglich und zäh den Ansturm
der sowjetischen Sommeroffensive ausgehalten .
Der Befehl zum Absetzen und die häufig nach¬
drängenden feindlichen Angriffsspitzen, die
dauernd wechselnden Geschehniffe, das tage¬
lange Leben , Kämpfen, marschieren im Auf
und Ab der beweglichen Kampfführung, häufig
ohne Nachtguartier, dazu die ständige Anspan¬
nung aller seelischen und physischen Kräfte,
stellte sie vor starke Belastungsproben . Sie sind
mit blutenden Herzen durch das Land mar¬
schiert, auf dem das Getreide abtransportiert
war und die Strohschober auf den Felder » in
dicken , weißgrauen Qualmwolken rauchten, in
den Fabriken nur noch Trümmerhaufen und
die Eisenbahnen unterbrochen und Brücken ge¬
sprengt sind. Aber sie wissen, daß der Winter
vor der Tür steht und damit eine verkürzte
Front notwendig ist , um die Festung Europa
gegen alle Anstürme zu halten.

Sie baden genug von den «Segnungen des Bolschewismus“
Freiwillig gehen die Bewohner der im Zuge der beweglichen Kriegführung geriumten Gebiete mit den
deutschen Truppen zurück und führen ihre ganze Habe mit. (PK^Aufnahme : Kriegsberichter Lechner( Atl.)

„Babies, die nidii zu sterben braudiien . .
50 800 Lauglinge jährlich Opfer der sozialen Ungerechtigkeit 7 Erschütternde Anklage gegen die britische Gesellschaft
Eine kürzlich im „News Ehroniele unter

der Ueberschrift : „Babies , die nicht zu sterben
brauchten . . .“ erschienener Artikel , ist einer
der schärfsten Ausfälle gegen die britische Ge¬
sellschaft und soziale Struktur , die in letzter
Seit herausgebracht wurden. Das Blatt stützt

ih auf ein Buch von Richard M . Titmuß über
die Bevölkerungsbewegung in Großbritannien .
Titmuß hat die amtlichen Veröffentlichungen
eingehend studiert und kommt zu dem Schluß,
daß jährlich 24 000, mit Totgeburten sogar
80 nnnSäuglinge in England als Opfer
der sozialen Ungerechtigkeit ster¬
ben. Das Verhältnis der Säuglingssterblichkeit
in- den wirtschaftlich begünstigten Klaffen
zu der in den ärmeren betrage 11 zu 30. Die
Lebensaussichten der Säuglinge hätten sich seit
1911 dauernd verschlechtert. Seit diesem Jahr
sei der Abstand der Klaffen immer größer und
damit auch die Gesunbheitsbetreuung der
ärmeren Schichten immer mangelnder ge¬
worden.

Titmuß , auf dessen Buch sich „News Ehro-
niele“ bezieht , hatte die englische Bevölkerung
in fünf Klaffen eingeteilt : Klasse 1 umfaßt
Richter, Architekten usw„ Klasse 2 Landwirte

und Gastwirte, Klasse 3 Bergarbeiter und Zim¬
merleute, Klaffe 4 Fischer und Totengräber ,
Klaffe 5 Landarbeiter und Kassierer . Es zeigt
sich nun , daß die Sterblichkeit im ersten Monat
in allen Klassen ungefähr gleich ist, daß aber
dann die der armen Säuglinge riesige Aus¬
maße annimmt . Nach 12 Monaten sterben 493
v . H . mehr Säuglinge der Klaffe 5 als der
Klaffe 1 . In Lancester wurden in den Jahren
1939— 1932 sogar Unterschieö 'e von 718 v. H.
festgestellt. Als besonders trvstlos wirb festge¬
stellt, daß die Sterblichkeit der Säuglinge in
den ärmeren Volksschichtetr mehr und mehr
wächst. Alle Bestrebungen zu einem Mutter -
und Kinderschutz seien nur ein Tropfen aus
einem heißen Stein . Die Ungerechtig¬
keiten der englischen Gesell¬
schaftsordnung beherrschten das Leben
von der Wiege bis zum Grabe und würden
für die Erhaltung des Bevölkerungsstandards
zu einer Lebensgefahr.

Während also die Lebensaussichten der Neu¬
geborenen in Großbritannien bei der Geburt
ziemlich gleich sind, macht sich bald eine
Schwächung der Kinder minderbemittelter
Eltern bemerkbar, die der Bevölkerungspoli -

ß

Deutsche Trappen auf dem Marsch über die KfistenstraBe von Nizza
Hier über die Straßen der franrüsischen Riviera, über die sonst die Luxusautos aus aller Herren Linder
rasten, donnern jetzt motorisierte deutsche Verbände, die nach dem Verrat Badoglios auch diesen Teil der
Südküste Frankreichs unter ihren Schutz genommen haben. PK .-Kriegsbericbter Jesse (Sch)

tiker auf schlechte Ernährung , un¬
günstige Wohnverhältnisse , Man¬
gel an richtiger Kleidung und an
Luft und Licht zurückführt. Auch die ärzt¬
liche Hilfe ist mangelhaft — kurz : der Arme
kann sich und seine Kinder nicht so gut in
Krisenzeiten verteidigen wie der Reiche. Die
Säuglingssterblichkeit, schreibt „News Ehro-
niele" in Interpretierung der Forschungs-
ergebniffe von Titmuß , werde zu einem Baro¬
meter des menschlichen Fortschritts . Es zeige
sich, daß die Umgebung für den Gesundheitszu¬
stand entscheidender sei als die Erbmaffe. Bor
allen Dingen werde immer mehr der Einfluß
ausreichender Ernährung auf die Lebens- und
Widerstandsfähigkeit bewiesen . England müsse
also unbedingt eine Verbesserung der sozialen
Voraussetzungen für seine breiten Massen an¬
streben , wie bereits 1938 von dem Biologen
Huxley gefordert worden sei. Die Entwicklung
der „englischen Raffe “ sei sonst auf bas schwerste
gefährdet.

So lange die Plutokraten in England herr¬
schen, wird wohl kaum mit einer durchgreifen¬
den Besserung der sozialen Verhältniffe in
Großbritannien zu rechnen sein . Das Schicksal
der schaffenden Maffen ist ihnen gleichgültig ,
wichtig ist für sie allein der Profit .

Als der Hlas sdioft . . .
PK . Bei den schweren Abwehrkämpfenwest¬

lich Charkow spielte eine 8 -Stelle der Artillerie
eine bedeutende Rolle. 8 -Stelle ist eine Be¬
obachtungsstelle , ist sozusagen das Auge der Ar¬
tillerie . Die Batterien , in ihren mehr oder
weniger gedeckt liegenden Feuerstellungen, ver¬
mögen weder die Bewegungen des Gegners ,
noch die Wirkung des eigenen Feuers genü¬
gend zu beobachten . Deshalb sind die 8 - Stellen
gewöhnlich auf weit vorgeschobenen Punkten
aufgebaut, die eine gute Geländeübersicht ge¬
währen.

Die 8 -Stelle 117 lag auf einem kleinen Hü¬
gel , vor einer zerstörten Ortschaft . Von ihr
aus leiteten einige Artillerieoffiziere bas Feuer
ihrer Batterien . Hier lagen sie hinter dem
Scherenfernrohr und gaben Tag und Nacht
die Feuerbefehle an ihre Funker , die sie auf
drahtlosem Wege a» die Batterien übermittel¬
ten. So wurde jedes Unternehmen der Sowjets
schon von Anfang an wirksam bekämpft .

Die Bedeutung dieser kleinen Höhe blieb
aber auch dem Gegner nicht verborgen. Er be¬
legte sie nicht nur mit einem ununterbrochenen,
artilleristischen Feuerhagel , er setzte zu ihrer
Niederkämpfung auch Fliegerstaffeln ein. Die
8 -Stelle hatte Verluste. Als die Bolschewisten
an einem Tage zum sechstenmal mit Panzern
und Jnfanteriemaffen angriffen, waren von
der Besatzung dieser 8 -Stelle nur noch zwei

einsatzfähig , der ff -Obersturmführer , der die
Feuerleitung dreier Batterien übernommen
hatte, und ein ff -Funker , ein Rottenführer .
Dieser Funker , ein Sohn der bayerischen Berge,
wurde von seinen Batteriekameraden Hias ge¬
nannt . Er war ein stiller , etwas verschloffener
Mensch. Kein „Mustersoldat“ , aber tapfer.
„Stur “ sagten sie vom Hias in der Batterie »
und diese Benennung war soviel wie eine Aus¬
zeichnung . Diese Eigenschaft bewährte sich auch
an diesem harten Kampftag. Obwohl bereits
am Kopf, an der Schulter und an den Beinen
verwundet, hielt der Hias an seinem Funk¬
apparat aus . Der Offizier nannte ihm die
Feuerbefehle und ^ Korrekturen und der Hias
gab sie an die Batterien weiter. Im Donnern
der feindlichen Artillerieeinschläge, im Krachen
der Fliegerbomben schrie er die Befehle ins
Mikrophon. Ein paar Sekunden später gur¬
gelten die Granaten der Batterie über die 8-
Stelle hinweg und krepierten unmittelbar in
der Linie der angreifenden Panzer , der sich her¬
anwälzenden feindlichen Infanterie .

Stundenlang tobte der Kampf . Da gelang es
mehreren Gruppen von Bolschewisten , den Hü¬
gel zu erreichen . Plötzlich sahen Beobachter
und Funker eine Menge sowjetischer Bajonette
vor sich aufblitzen . Der ff-Obersturmführer
war inzwischen an der rechten Hand verwun¬
det. Der Hias ergriff seine Maschinenpistole ,
und als er sämtliche Magazine verschoffen
hatte, ergriff er die des verwundeten ff -Füh -
rers . Als am Abend sämtliche sowjetischen An¬
griffe blutig zusammengebrochen waren , be¬
fand sich auch die beherrschende 8 - Stelle noch
in deutschem Besitz. Die Tapferkeit des Hias
hatte den Ausschlag gegeben .

In der Nacht wurden die Verwundeten zu¬
rückgeholt und zum nächsten Verbandplatz ge¬
bracht . Dort war die Tat des Hias bereits
bekannt geworben. Man fragte ihn, wie er
das fertiggebracht habe . Er sagte nichts . Einige
Stunden später befand er sich im Feldlazarett .
Wieder wurde er gefragt, wie er allein die
8 -Stelle halten konnte . Er sprach kein Wort.
Im Kriegslazarett besuchte ihn der Adjutant
des Divisionskommandeurs und brachte ihm
die verdiente Auszeichnung. Er sprach ihm
seine Anerkennung aus . Dann fragte er ihn
auch, wie er allein es fertiggebracht habe , ge¬
gen die anstürmende Uebermacht der Bolsche¬
wisten die 8 -Stelle zu halten . Da sah der HiaS ,
daß er nun sprechen mußte. Er richtete sich ein
wenig von seinem Lager auf und es sah aus ,
als ob er eine große Rede halten wolle . Dann
sstrach er zwei Worte : „G e s ch o s s e n h a b ' i ' !“
Und das war die ganze Schilderung seiner Tat .

ff -Kriegsberichter G . Dorner -Geodor.

Ausnahmezustand
in Dänemark aufgehoben

* Kopenhagen, 6. Oft. Bon zuständiger deut¬
scher militärischer Seite wird mitqeteilt : Der
militärische Ausnahmezustand wurde am Mitt¬
woch , den 6. Oktober, mit Tagesbeginn auf¬
gehoben .

<SonQfe für efflartina
Roman von Brünnhilde Hofmann
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"Eeßt/i.̂ 4 . ieise und ohne Vorwurf , aber sie
rni» . ^ ppen zusammen und sandte ihm ei-

^ vgn ^ EN , mißtrauischen Blick zu , wie er auch
ft » ^ aen war . „Hat sie Sie geschickt?“

.** E spröde . Asmuth stockte vor dem „sie“,
steckt- E" le Bitterkeit daraus , die ihn er-

-Liein si "^ Eine Mutter ?“ fragte er also .
Ü?chdem !£ würde so etwas nicht tun , Blandine ,

wi-r? .auf diese Weise fortgegangeu bist.
. „Ti7 k begreifen?“

Enn ?“ fragte Blandine leise. „Wie
hctr+e Dabei drehte sie sich um und

erwiderte nichts, er hielt nur ihren

^ ^ f^ bü ^
r-I^ Eie Blandin « plötzlich, ihr Ge -

wiiz üch dunkel, und die Tränen stürz¬
et .ihren Augen. Laßt mich doch !"

ich ^ alle ! Ich kann doch nichts dafür !
- Ähr Einmal eine Mutter habe ich !“

frort auf, als str Asmuth jetzt
!?Ee» verzweifelt. Er wollte nach
kürzte ^ w>en greifen, aber sie ritz sich los,

^ landa !“ rL . . evi3ch tief er ihr nach. „Ich weiß ja !
« Ees !“

"Ländert ? nullen und sah sich um. Ihr Blick
“Ich Hab- wurde ernst und tieftraurig ,
^ ad zn Noch meinen Vater “, sagte sie.
1 '* iür »°hdre ich. Tun Sie also , was
2 «in Halle». Herr Asmuth ! Er - er^ >st ein

° E»er Mensch - vielleicht. Aber -
. Asmutc Künstler !“
s»^ E Urteil Ä .

w dieses ihm entgegengeschleu »
***- Bei auf. Dann nickte er lang-

esem Anblick durchzog Blandines

feinfühlendes Herz eine große Ahnung. Näm¬
lich die . Saß dort der gröbere Mensch stand.

„Tun Sie , was Sie für richtig halten“
, sagte

sie nochmals leise und ging dann hinaus .
Asmuth folgte ihr nach einer Weile. Er be¬

griff schmerzvoll diese ungezähmten Naturen ,
die fortstürzten aus der Gemeinschaft der Her¬
zen in die kampfzerriffene Einsamkeit, aus der
sie das Große heröorholen wollten, die echte
Kunst . Um sie verschenken zu können , scheuten
sie weder Opfer noch Schuld . Ihre Unbändig-
feit ließ sie dabei wie blind durch flammende
Feuer laufe». Ja , Asmuth verstand sie.

Als er bei seinem Onkel eintrat , fand er den
alten Herrn mit hochgelegtem Fuß in einem
Sessel sitzen und fragte besorgt: „Wo fehlt es,
Onkel Gerd? Hast du Schmerzen?“ Er ver¬
suchte dabei eine hellere, gelaffene Miene zur
Schau zu tragen .

„Na und ob !“ knurrte Schollreiter. Er ver¬
suchte ächzend, seine Lage etwas zu verbessern
und kniff die Lippen zusammen. „Verdammte
Ischias ! Das Alter , mein Junge , das Alter !
Es hat zweifellos seine Vorzüge, wozu unter
anderem die weitere Perspektive gehört und
die rauschlosere Einsicht in dieses Dasein . Aber
häufig eben auch Ischias . Na , mutz ausgestan-
üen werben. Was führt dich her ?“

„Hast du kein Linderungsmittel da ?“ fragte
ASmuth und setzte sich zu ihm . „Soll ich dir
etwas besorgen ?“

„Scheinst ja gut zu Fuß zu sein , du“
, schmun¬

zelte der alte Gerichtspräsident. „Ganz ohne
Stock , wie ich sehe . Gratuliere . Nee , laß man.
Das nette Mädel , diese Anna , ist schon unter¬
wegs Mi Apotheke für mich .“

„Ich bin gekommen “, sagte Asmuth , „um
mich mit dir für das Konzert heute abend zu
verabreden , alter Herr . Wir wollen dann ge¬
meinsam Frau Thorsten begleiten, dachte '

ich .
Scheint ja aber schwarz auszusehen?“

„Sie wird also hingehen?“ fragte Schollreiter
aufmerksam. „Das ist recht. Wirst sie aber
wohl allein , beglelle» müssen, Michael . Mll

mir wird das nichts . Uebrigens habe ich sozu¬
sagen das Konzert schon im Hause erlebt.
Nichts als Musik in den letzten Tagen , mit¬
unter bis in die Nacht hinein. Hat schon Krach
gegeben deswegen, wie ich hörte. Aber — es
war gute Musik . Zum Teil eigenartige Musik
Der .Frobenms , der Pregorsky — eigentümliche
Konkurrenz, kann ich dir sagen !“

Michael nickte . ,Ja . Sie mußten sich einander
wohl hier treffen .“ — „Und dazwischen dieses
Kind !“ sagte Schollreiter nachdenklich. „Hast du
eigentlich mit dem Serben , diesem Semenbros ,
verhandelt ?“ — „Noch nicht“, antwortete Mi¬
chael. „Er ist nicht bei mir gewesen .

“
„Erinnerst du dich an den Abend , als wir

hier zusammen sprachen ?“ fragte der alte
Herr . »Ich bin heute ganz sicher , daß es
Pregorsky war , der uns belauscht hat. Damals ,
als von>deiner Sonate die Rede war , auf die
du so große Hoffnungen setzt . Wie steht es nun
damit? Ist sie inzwischen im Druck ? — „Noch
nicht“ , sagte Michael wieder. — „Wird aber
Zeit , sollte ich denken “

, meinte Schollreiter
verwundert .

„Uebrigens scheint auch der Pregorsky zu
komponieren. Der war es nämlich , der gestern
die halbe Nacht unten im Salon gespielt hat.
Bis der Scheermann einzuschreiten versuchte
— versuchte , sage ich — und sogar der Fro -
benius aus seinem Zimmer herunterkam.
Dann blieben sie aber alle zusammen unten,
bis der verrückte Kerl endlich zu Ende kam.
Auch das Kind . Die Anna erzählte es mir .
Uebrigens — mir scheint doch , er kann was,
der Kerl , der Pregorsky. Weißt du . ich verstehe
ja nicht sehr viel von Musik , aber gepackt hat
es auch mich . An manchen Stellen ganz außer¬
ordentlich , was er da produzierte . Ja , irgend¬
wie kann er doch was !“ Er wandte sich plötz¬
lich seinem Neffen zu , der so stumm dasatz.

„Hm ?“ machte er und berührte mit dem
Spazierstock , der neben ihm lehnte, Asmuth am
Knie . „Wie nimmt die Frau es denn, und daß

- das Kind jetzt hier lebt? Warst du bei ihr ?“

,J !a“, sagte Michael . ,Ja . ich war bei ihr.
— Ich bin vielleicht selbst nicht ohne Schuld
daran “

, schloß er dunkel, erhob sich und trat
zum Fenster, von wo aus er auf die Straße
hinuntersah.

„Versteh ich nicht“, brummte Schollreiter un¬
zufrieden. „Wieso bist du nicht ohne Schuld,
und wenn, woran ?“

Michael aber erinnerte sich daran , wie Blan¬
dine im Rahmen der Tür erschienen war , ge¬
rade in dem Augenblick , als Martina , ihre
Mutter , sich in seine Arme geflüchtet hatte.
Seine Liebe — hatte sie sich nicht zwischen die
Herzen der beiden Frauen gestellt, die damals
noch die gläubige Gemeinschaft von Mutter
und Tochter umschloß und verband ?

Unten auf der Straße sah er Anna , das
Zimmermädchen. „Da kommt dein lindernder
Engel aus der Apotheke zurück, Onkel Gerd !“

„Ein Glück“
, brummte Schollreiter. „Und du

willst jetzt vermutlich gehen ? Wenn nämlich
diese Leute anfangen , in Orakeln zu reden und
vernünftigen Fragen ausweichen , dann ist es
meist an der Zeit , daß sie sich draußen Be¬
wegung machen.“

„Mach dir nichts draus “
, begütigte Michael -

„Du hast ganz recht. Mir ist ein bißchen wirr
zumute. Aber vielleicht muß das so fein, ehe
es klar werden kann. Reden wir also nicht
mehr darüber . Ich sehe dich heute abend noch ,
nach dem Konzert. Ist es dir recht?“

„Natürlich ist es mir recht. Tut mir leih
daß ich nicht selbst dabei sein kann. Man weiß
nicht, was alles dieser Abend mit sich bringt
speziell — für die Frau . Denn vermutlich wird
doch auch der Mann da sein und mit ihm daS
Kind ? “ .Mahrscheinlich“ , sagte Michael Asmuth.

Es klopfte und Anna kam herein . Sie brachte
schmerzstillende Tabletten und reichte Scholl¬
reiter ein Glas Waffer , damit er die Tabletten
schlucken konnte .

„Sie ist ein gutes Kind , die Anna“, seufzte
Schollreiter dankbar und klopfte dem Mädchen
die Hand. Asmuth verabschiedete sich und ging.

Auf der Treppe kam ihm Avonne Semen-
dros von der Halle aus entgegen. Sie sah sehr
hübsch aus mit ihren dunklen Locken , die unter
einer winzigen Kappe hervorquollen, im offe¬
nen Pelz , der allerdings ein wenig abgetragen
war , dafür aber das bunte Seidenkleid sehen
ließ, das ihre biegsame kleine Gestalt umschloß.

„Monsieur Asmuth“
, redete sie ihn an . „Sie

sind es doch, nicht wahr ? O , ich bin so froh,
Sie zu treffen !“ Sie war nahe an ihn heran¬
gekommen , und der Duft ihres pikanten Par¬
füms hüllte ihn ein .

»Ja , ich bin es , Madame Semendros .“
Asmuth lächelte amüsiert über ihre offenkun¬
dige Erregung . „Was kann ich für Sie tun ?“

„Sie müssen nicht lachen“
, sprach sie rasch auf

ihn ein. „Es ist nicht zum Lachen! O , dieser
Mann , dieser ganz verrückte Mann ! Einfach
im Stich läßt er uns ! Spielt nicht mehr, wir
sollen uns « inen anderen Pianisten suchen !
Sitzt auf feinem Zimmer und kommt nicht her¬
aus , läßt mich nicht hinein, meinen Mann auch
nicht, schreibt Noten, ist sofort böse, furchtbar
böse, wenn man ein Wort sagt . Wie soll es
denn gehen ? Woher sollen wir zaubern einen
anderen Pianisten sofort heute und immer ?
Er spielt nicht mehr. Er tut es nicht. Er be¬
zahlt auch nicht, er hat kein Geld. Er ißt nicht,
er trinkt nicht, aber rauchen , rauchen ! Tag und
Nacht ! Verrückt, habe ich recht? Sie kennen ihn?“

Asmuth , der ihren wirren und sich überstür¬
zenden Anklagen nur mühsam zu folgen ver¬
mochte, fragte jetzt : „Sie sprechen von Herr»
Pregorsky?“

Dvonne nickte heftig . „Bon ihm , von ihm !
O, wer hätte das gedacht! Was soll man denn
tun ? Er sagt , zu meinem Mann sagt er : .Gehst
du zu Monsieur Asmuth , ich tötte dich !' Sagt
er. Tut er auch ! Aber wir ? Was machen wir ?
Frage ich Sie ?“ Ihre dunklen Augensterne
zitterten vor Erregung „Und zu mir ? Ich
sage, ich muß werde gehen zu Ihrer Frau —
tötet mich! Mich auch. Nun was sagen Sie ?“

(sic,rtstbt»itq folgt)
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Karlsruher Schulen sammelten fleihig
Die besten Ergebnisse bei der Altstoffsammlung — Arbeitstagung in Anwesenheit

des Kreisleiters
Wie wichtig die Altstoffsammlung ist, die

von den .Schulen durchgeführt wird , darüber
erhielten die Direktoren und Rektoren der
Karlsruher Schulen in einer Tagung im
Stadtschulamt gestern erneut einen inter
essanten Ueberblick . Kreispropagandaleiter
Pg . Jung ging in seinen Ausführungen , die
^ u erneuter Steigerung der Sammeltätigkeit
mahnten, auf die Ergebnisse der Altmaterial¬
sammlung ein und konnte dabei auf schöne
Erfolge verweisen. Die Heil - und Tee¬
kräutersammlung hat im Jahre 1943
etwa das vierfache gegenüber dem Vorjahr er¬
bracht . Karlsruhe steht dabei an der Spitze
aller Städte im Gau Baden - Elsaß. Unter den
Karlsruher Schulen hat die Schule in Aue , die
je Schüler fünf Kilo Trockenware abgeliefert
hat, das beste ' Sammelcrgebnis zu verzeichnen.
Sehr gut abgeschnitten haben ferner die
Schule in Rintheim mit 3,8 Kilo , die Uhland-
schule I mit 3 Kilo , die Schule Grünwinkel
mit 3,5 Kilo und die Schule Beiertheim mit
2,5 Kilo . Auch bei der Schulalt st off -
sammlung hat sich eine kleine Steigerung
ergeben . An der Spitze steht als beste Schule
die Fritz- Kröber-Schule mit 241 Punkten je
Schüler, während der Reichsdurchschnitt je
Schüler bei 34 Punkten , der Durchschnitt des
besten Gaues; des Gaues Mecklenburg , bei ,100
Punkten liegt. Mit ausgezeichneten Sammel¬
ergebnissen verdienen auch die Mittelschule I
mit 224 Punkten , das Gymnasium mit 179
Punkten , die Tulla - Schule I mit 184 Punkten
und die Hebel -Schule mit 124 Punkten Er¬
wähnung . Pg . Jung dankte allen Sammlern
und insbesondere auch den Sammelleitern für
die mühevolle Arbeit.

Kreisleiter Pg . W o r ch sprach zu den Schul¬
leitern ebenfalls herzliche Dankesworte und
bat sie, alles zu tun , um die Sammelergebniffe
noch weiter zu steigern. Im totalen Krieg muß
auch die Altstoffsammlung ernst genommen
werben, denn auch sie soll ja zur Erringung
des Sieges beitragen . Die Eltern ermahnte er,
ihrerseits ihre Kinder zu eifrigem Sammeln
anzuhalten.

Der zweite Teil der Tagung war der jetzt
in Karlsruhe im großen Stile anlaufenden
Altpapiererfassung gewidmet . Pg .
Jung schilderte noch einmal kurz die Organi¬
sation der Sammlung . Jeder Karlsruher
Haushalt hat inzwischen den Papiersammelsack
erhalten , besten Inhalt wöchentlich von Buben
und Mädeln abgeholt wird . Die bisherige Er¬
fahrung hat gezeigt , daß diese dabei zweck¬
mäßigerweise einen größeren Sack mitbringen ,
in den sie die Abfälle an Ort und Stelle um¬
leeren. Damit wird Material und Zeit gespart
und der Sack bleibt immer in der Wohnung
stehen. Jede Schule hat eine Papierpresie er¬
halten , wo die Prestung des Papiers vorge¬
nommen wird, das dann von einer Papier¬
fabrik zur weiteren Verwendung abgeholt
wird . Hauptlehrer Pg . Blum von der Mittel¬
schule für Jungen berichtete ausführlich über
die von ihm gemachten Erfahrungen und die
organisatorischen Voraussetzungen, die zum

Erfolge führten , während Pg . D r e y e r vom
Reichskommissar für Altstosfverwertung einen
Ueberblick über die Altstoffsammlung der ver¬
schiedensten Art gab und dabei mancherlei
Wünsche für eine erfolgreiche Durchführung
der Sammlung aussprach .

Der Leiter des Stadtschulamtes , Schulrat
Menold , der die Tagung leitete, ergriff zu
erläuternden , Ausführungen das Wort und be¬
tonte auch seinerseits die Bedeutung der Alt¬
stoffsammlung . dl. L.

6500 Besucher in der Pilzausstellung
Die Pilzausstellung in der Turnhalle der

Humbolbtschule hat nach sieben Tagen regsten
Besuches nunmehr ihre Pforten geschloffen. 6500
Personen sind in diesen Tagen durch die Rei¬
hen der Ausstellung gegangen, die von Haupt¬
lehrer Stricker fachmännisch betreut wurde.
Er sowie die Gesamtleitung der Ausstellung
können mit Freude und Stolz aikf die vergan¬
genen Tage zurückblicken. t

Mrnberser Zeichner im Karlsruher Kunskverein
Eine seltene Schau von Handzeichnungen und gedruckter Kunst

Was für den Wortkünstler gedankliche Auf¬
zeichnungen sind, das bedeuten für den Bild¬
künstler die Handzeichnungen, der Entnmrs
und die Studie . In ihr hat das Wesen der
Linie allein auszukommen mit dem Allgemei¬
nen, dem Stofflichen, Farbigen und Räum¬
lichen. Die Zeichnung hat schon in der Skizze
die Körper nur zu umreißen und mit der Jn -
nenzeichnung zu versehen : darin spiegelt sich
der schöpferische Wille von der gestaltenden
Bildidee bis zum vollendeten Bildwerk am
unmittelbarsten . So wird das Weglasten zur
Forderung in der leichtfließenden Auswahl des
Wesentlichen , das nicht nur den Schein , son¬
dern auch des Künstlers persönliches Erleben
enthüllt.

Diese . grundsätzlichen Voraussetzungen ver¬
spürt man bereits im ersten Raum der Okto¬
berschau „Nürnberger Zeichner und
Graphiker ", wo verschiedenartige Tech¬
niken, Bleistift, Kohle , Rötel , Tusche, teils La¬
viert , teils Feder und Weißhöhung, Verwen¬
dung fanden. Das bezeugen die feffelnden Ar¬

beiten des Rompreisträgers Konrad V o l
k e r t ; denn seine materialgerechten Blätter
umfaffen von der schlichten Naturstudie bis zur
erzählenden Illustration mit wirkungsvoller
Licht - und Schattenverteilung das rein Zeich
nerische. Leicht konturierte , hell getönte Feder

Aus den konzerlfölen
Liederabend Eugen Schmidt-Earlen

Eugen Schmidt - Carlen vermittelte in
seinem Liederabend eine Vortragsfolge , die von
Schubert, Schumann und Brahms zu Hugo
Wolf und Richard Strauß führte . Er hatte
Lieder gewählt, die wenig im Konzertsaal er¬
klingen,' ernst gestimmte Liedlyrik, die ihren
Wert nicht in äußerlichen Wirkungen, sondern
in der intensiven inneren Empfinbungskraft
hat und seinem Stimmcharakter und seiner We¬
sensart entgegenkam.

Die Wiedergabe vereinigte vorbildliche Füh¬
rung des Baß -Baritons mit kluger und ein¬
sichtsvoller Vortragskünst . Beispielgebend für
diese auf gereiftem Menschentum ruhende Ge¬
sangskunst wurden die Michelangelo-Gesänge
von Hugo Wolf , die über poesievollc Lyrik hin¬
ausgreifen und in dunkelschwerer Stimmung
weiten geistigen Hintergrund öffnen . Bekennt-
niffe des Alters mit der Musik eines
Frühvollendeten werden in verinnerlich¬
ter und schlichter Fassung tiefreifende Erlebnisse
und schenktenden Hörern mit der umrahmenden
Liedfolge zwei kostbare Stunden der Intimi¬
tät , Stille und Besinnlichkeit , für die Eugen
Schmidt -Carlen herzliche Dankesbezeugungen
und Blumen erhielt und mit mehreren Zu¬
gaben das Programm erweitern konnte .

Kapellmeister Walter Hindelang wirkte
als aufmerksam stützender Begleiter sehr musi¬
kalisch und bestimmt in der farbenreichen An¬
lage des Klavierparts . Christian pertle .

Klavierabend Fredsric Ogouse
Es war zweifellos interessant, den bekann¬

ten französischen Konzertpianisten Frödöric
Ogouse Werke von Brahms spielen zu
hören. Der Künstler faßt diese Müsik im
wesentlichen vom Klanglichen her auf, er ver¬
sucht sich in diese Romantik zu versenken und

In» Via iind Capitol:

«Gesöhrlin meines Sommers"
Es tft ein sehr verinnerlichter, gemütvoller

und tiefer Film , den hier Fritz Peter Buch
nach dem Drehbuch Thea von Harbous für die
Berlin -Film schuf, einer jener stillen Film¬
streifen , die sich auf der Ebene des Kammer¬
spiels bewegen . Was hier geschieht, geschieht
im Innern der Menschen . Das Andere bleibt
nur äußerlich . Es ist eine innere Wandlung
in der Einstellung zum Leben , die mit der er¬
folgreichen Konzertpianistin Angelika' Rink
Vorgehen muß, ehe sie zu dem tüchtigen Land¬
arzt Manfred Claudius als Lebensgefährtin
findet. Die äußeren Geschehnisse geben dem
Film jene verhaltenen Spannnngsmomente ,
die den Zuschauer fesseln. Dazu ist alles so
natürlich, sind die Menschen so glaubhaft ge¬
macht, daß dadurch schon das ganze innere und
äußere Geschehen dem Zuschauer näherrückt
und ihn für die Menschen dieses Films , der
gerade durch seine echte Milieuschilderung ein
Stück wirkliches Leben sein könnte , einnimmt.

Es ist ein Film , der an die Darstellungs¬
kunst seiner Künstler hohe Anforderungen stellt.
Anna Dammann erfüllt sie durch die natür -
liche, aller falschen Sentimentalität ferne Ver¬
körperung ihrer frischen, außergewöhnlich be¬
gabten und erfolgreichen Angelika Rink, deren
echte und natürliche Weiblichkeit immer ge¬
wahrt bleibt. Als ihr Partner verkörpert in
dem Landarzt Claudius Paul Hartmann
einen jener von Lebensernst und innerer Her¬
zenswärme erfüllten Männer , deren Tüchtig¬
keit sie mit dem Leben fertig werden läßt und
sie in ihrem Beruf zu imponierenden Leistun¬
gen befähigen . In Viktoria v. Ballasko ,
O . E . H a s s e , Gustav K n u t h und Wolfgang
L u k s ch y standen dem Regisseur nicht nur eine
ganze Reihe hoch qualifizierter Darsteller zur
Verfügung , sondern sie wurden von Ihm auch
so eingesetzt, daß sie dem Filmwerk zu einer
beglückende» Echtheit und natürlichen Wirkung
verhelfen. Ilse Röhrdanz .

sie mit charakteristisch romanischen Gefühls¬
werten zu erfüllen und zu gestalten. Dabei
kommt ihm sein energischer Zugriff und sein
Sinn für Klangwirkungen sehr zustatten. Trotz¬
dem aber dürfte die Wiedergabe Schumann¬
scher Musik , so z . B . insbesondere der sprühen¬
den Klavierparade „Carnaval ", noch stärkere
Eindrücke ausgelöst haben . Eine respektable ,
mitunter auch in den Konturen nicht ganz
scharf umristene Technik und ein verlebendigter
Bortrag , geboten aus dem ganzen Sturm und
Drang aufschäumender Leidenschaft, ließen die¬
ses Werk zu starker Wirkung erstehen .

Den eigentlichen Höhepunkt des Abends bil¬
dete dann wiederum Chopin . Hier war es
namentlich die große d- moll -Sonate , welche die
Eigenart des Interpreten in allen Teilen offen¬
barte . Frsdöric Ogouse erhielt wie immer leb¬
haften Beifall und dankte mit mehreren Zu¬
gaben. Richard Slevogt.

Kurze Stadtnodinditen
Mit dem EK. 1 wurde Leutnant Waller

Hurst , Leopoldstratze 36, ausgezeichnet.
Mit dem EK. 2 wurden Unteroffizier Olli

H o r r e r , Schulstraße 31 in Knielingen. und
Obergefreiter Helmut Bauer , Dornwald -
stratze 26 in Durlach, ausgezeichnet .

Mit dein Kriegsocrdieuftkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern wurden ausgezeichnet Feldwebel
Josef Weisweiler , Feierabendweg 19,
Unteroffizier Max Lemme , Brauerstraße
Nr . 88 , Obergesreiter Ludwig Diesel ,
Rankestraße 14 : Obergefreiter Albert We¬
ber , Nuitsstraße 30 und Stabsgefreiter A l -
f r e d Z i l l e r . Zähringerstraße 1 .

Im Große« Hans findet heute um 16 Uhr
als erste Veranstaltung der Konzertmiete das
1 Sinfoniekonzert der Badischen Staatskapelle
statt . Morgen nachmittag um 13 Uhr geschlos¬
sene Vorstellung. Abends um 18 Uhr letzte
öffentliche Vorstellung (4 . Vorstellung der Frei -
tag -Stamm -Mietej der .Komödie einer Nacht".

Die Vorstellungen im Großen Hans des
Badischen Staatstheaters beginnen ab Sams¬
tag im allgemeinen bereits um 17 Uhr, so daß
sie spätestens um 20 Uhr beendet sind.

Der Bunte Abend für Frauen uüd Mütter
nuferer Soldaten heute abend 18.30 Uhr in der
Festhalle umfaßt die Ortsgruppen Grünwinkel ,
Ost 1 , Ost II und Ost lll . Die Karten sind be¬
reits über die Ortsgruppen der NSV . aus¬
gegeben worden.

Das erste Orgelkonzert in der Evang. Stadt -
kirche am Sonntag , 10. Oktober, um 11 .30 Uhr,
bringt Orgelwerke von Böhm und Bach und
die Violinsonate in A=®ut von Händel. Die
Kammersonate spielt Elisabeth Neumann-
Weizenecker , an der Orgel Kirchenmusikdirek¬
tor Wilhelm Rumpf.

Der Bachchor Karlsruhe bringt in diesem
Winter zwei Aufführungen der Großen Meffe
in k-moll von Anton Bruckner und die
Matthäus -Paffion von Bach . Weiter ist eine
Aufführung der Kunst der Fuge für Streich¬
orchester und Orgel von Bach vorgesehen .

KBIECSWlNTEBHIlFfWEBK
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DIE FRONT
der Gemeinschaft!

Aus dem Kreis Karlsruhe
Al. Ettlingen . Ortsgruppe Ettlingen -

W e st : Am heutigen Donnerstag , 7. Oktober,
findet in dem Raum der NSV . im Schloß um
20 Uhr ein Appell statt . Es haben daran teil*
zunchmen: Sämtliche Politischen Leiter, Mit¬
arbeiter und Helfer sowie alle Sammler und
Sammlerinnen für den 2. Opfersonntag des
Kriegs - WHW . — Ortsgruppe .Ettlin¬
gen - Oft : Am Freitagabend 20 Uhr Appell
in der NSB .- Geschäftsstellc . Es haben daran
teilzunehmen alle Politischen Leiter, Mitar¬
beiter und Helfer und die Sammler und
Sammlerinnen . Pünktliches Erscheinen wird
zur Pflicht gemacht. — Im Monat September
1943 registrierte das Ettlinger Standes¬
amt 21 Geburtsfälle , 7 Eheschließungen und
9 Sterbefälle.

H . Spessart. Wochen vergingen, bis unsere
junge Mannschaft sich wieder zum Wettspiel
aufr»ffte . Die neue Mannschaftsaufstellung
bewährte sich . DaS Rückspiel in Spielberg
wurde für die Platzherren zur Niederlage, ob¬
wohl Spessart nur 10 Mann hatte. Resultat
5 :0.

X . Langensteinbach . Am Sonntagnachmittag
hatte sich die Dorfgemeinschast zur Feier des
Erntedankfestes auf dem Rathausplatz
eingefunden. Mit einem Vorspruch und einem
Lied , gesungen vom BDM ., wurde die Feier
k ' npeicilet. Dann brachte die Juqendgruppe
ent Err. teir. iel mit Sang und Reigen zur Aus¬
führung . in dessen Veclauk - -m Ortsbancrn -
fuhrcr ein stattlicher Erntekranz üüergebe »
irnrde den er mit Worten des Dankes für de »

? chge egneten Ausfall der Ernte und die Lei¬
stung des Landvolkes, besonders der Land¬
srauen , dem HoheitSträgcr überreichte . Dieser
gab der z « v,rsicht ! ich - n Erwartung Ausdruck ,
doß die Bauernschaft auch fürderhin alles
daran setzen wird , um Wehrmacht und Heimat
mit der notwendigen Nahrung zu versorgen.

H . Hochstetten . In schlichter Weise wurde hier
das Erntedankfest gefeiert. Die Forma¬
tionen versammelten sich auf dem Festplatz .

Nach der Begrüßungsansprache durch den Or¬
ganisationsleiter wickelte sich das schöne Pro¬
gramm in rascher Folge ab . Nach Ueberreichung
des Erntekranzes an den Ortsbauernführer
und den Hoheitsträger dankten diese der
Bauernschaft und vor allem der Bauersfrau
für ihren restlosen Einsatz für die Sicherstellung
der Volksernährung . Alsdann begann auf dem
Platt ein lebhaftes, buntes Treiben , wobei die
Darbietungen der Kindergruppe unter Leitung
von Frau Irmgard Wagner besonders erfreu¬
ten. HI . und Jungvolk , unter Leitung des
rührigen Standortbeauftragten Wilhelm Süß ,
verschönerten durch ihre verschiedenen sport¬
lichen Vorführungen den Nachmittag. — Am
Abend versammelte sich die Dorfgemeinschaft
im RAD .-Lagcr zum vorgesehenen Dorf -
abend . Der BDM . unter Leitung von Fräu¬
lein Paula Wagner brachte ein herzerfrischen¬
des , reichhaltiges Programm zur Abwicklung .
Eine Sammlung ergab einen schönen Betrag
für bas WHW .

8t . Bruchhansen. Am Sonntag wurde der
Unteroffizier Ernst Speck, Sohn des Altrat¬
schreibers Otto Speck, der einem tragischen
Unglücksfall in Ausübung seines Dienstes zum
Opfer fiel: auf dem Ortsfriebhof unter mili¬
tärischen Ehren und unter außerordentlich
großer Beteiligung der Einwohnerschaft zur
letzten Ruhe bestattet. Kränze wurden nieder¬
gelegt von der Wehrmacht , der Partei , dem
Turnverein und seinen Schulkameraden. —
— Die Kartoffelernte ist in vollem
Gange. Die Volksschule hat auf drei Wochen
ihre Pforten geschlossen , um den Kindern Ge¬
legenheit zu geben , bei den Feldgeschäften ihre
Eltern tatkräftig zu unterstützen. — Die dies¬
jährige Eiudosungsaktton der NS -
Frauenschaft ist abgeschlossen und hatte folgen¬
des Ergebnis : 70 Dosen Marmelade und 22
Flaschen Obstsaft .

Sch . Forchheim . Unter den anläßlich des
Erntedankfestes der Landesbauernschaft Baden-
Elsaß in Straßburg für treue Gefolgschaft
Ausgezeichneten befand sich auch Frau Frieda

Fütterer , Forchheim. Für ihre 25jährige treue
Dienstzeit in der Reichsanstalt für Tabak¬
forschung , Abteilung Versuchs - und Lehrgut,
erhielt Frau Fütterer ein Ehrendiplom aus¬
gehändigt.

H . Grötzingen. Der Elternabend des
BDM . in der HI ., Gruppe 44/109 Grötzingen,
war eine wohlgelungene Veranstaltung , die
den zahlreichen Besuchern einige Stunden der
Ausspannung brachte . Lieder, Gedichte und
Vorträge auf dem Schifferklavier reihten sich
zu einer abwechslungsreichen Vortragsfolge ,
als deren Höhepunkte die Spiele „Der fahrende
Scholar aus dem Paradies " und „Golbmarie
und Pechmarie" besondere Hervorhebung ver¬
dienen. — Anläßlich des Erntedankfestes hatte
die Gemeindeverwaltung eine Bauern - und
Bürgerversammlung anberaumt , bei
der stellv. Bürgermeister Pg . Dörrmann den
Grötzinger Landwirten für ihren Einsatz im
Dienste der Volksernährung dankte . Orts -
baueruführer Schiatti sprach über sein Arbeits¬
gebiet , insbesondere über die Regelung der
Getreide- und Kartosfelabgabe, Pg . Dörrmann
gab Anordnungen und Maßnahmen des Er¬
nährungsamtes bekannt, Verbandsrevisor Pg .
Schaber hielt einen aufschlußreichen Bortrag ,
in dem er auf alle zeitgemäßen Fragen der
Landwirtschaft im Hinblick auf die Grötzinger
Verhältnisse eingtng. — Der Grötzinger
Kleintierzuchtverei » brachte bei sei¬
nen Mitgliedern 100 Eier zusammen , die einem
Karlsruher Lazarett übergeben wurden. —
Obergefreiter Max Wagner und Obermaat
Fritz Jppich, beide in der Siedlung wohnhaft,
erhielten das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

0 . Wolfartsweier . Am Samstagnachmittag
zog die Ortsgruppe der Partei mit der Dorf -
jngend und dem Erntebaum zum Festplatz .
Unter Absingen von Ernteliedern wurde der
Erntebaum aufgestellt. Dem Erntedankfest am
Sonntagnachmittag ging ein Festzug voraus
mit einem festlich geschmückten Ehrenwagen,
besetzt mit den ältesten Bauern und Bäuerin¬
nen unseres Dorfes . Im Festzug marschierten
die Pol - Leiter mit den Fahnen der Bewegung
und alle Gliederungen der Partei , BDM „ HJ „

zeichnungen , Studien aus Paris , stammen von
dem Preffezeichner Josef Sauer , tieftonige
Aquatintablätter , darunter ein inniges Mut¬
terbild , hat Blasius Sprung beigesteuert
und aus Nürnberger Museumsbestd kamen
von ungenannter Hand zwei Großradierungen ,
sinnbildhafte Gedenkblätter der Parteitage zur
Schau.

Die packende Studienfolge des Wandmalers
Otto Michael Schmitt , dem Leiter der dor¬
tigen Meisterklaffe für Figuralmalerei , be¬
herrscht den groben Saal . Zwei Temperaent¬
würfe, „Die Schlacht auf dem Lechfeld" und die
„Rabenschlacht "

, wurden von ihm durch gesten¬
reiche Gewanüfiguren auf farbigem Grund ,
mit Weiß gehöhj , stark verlebendigt. Dazu sind
seine Männer -, Frauen - und Kinder- Aktzeich -
nungen , in impulsiver Rötelhandschrift, beach¬
tenswerte Leistungen. Ein hervorragender Fe-
üerzeichner , der auch mit Tusche und Sepia
laviert , ist der 1905 zu Nörblingen geborene
Georg Weidenbacher , seine verschieden¬
artigen Kanalskizzen und „Fränkischen Ge¬
höfte" erreichen mit sparsamen Mitteln eine
spontane Wirkung. Auch Professor Hermann
Gradl , der Meisterlehrer für Landschaftma¬
leret gibt uns mit 7 Bleistift- und Kohlestudien
einen seltenen Werkstatteinblick . Romantisch
geschaute Ausschnitte von Bodensee - und
Chiemseeuferu und eine Sicht auf Braunau
bieten poetische Uebersetzungen der Natur in
vertrauter Fassung, stärker als manches Groß¬
format. Anschließend sei das kleine Meister¬
blatt des Leiters der Nürnberger Zeichenschule,
Hans Werthners „Blick in Alt-Nürnberg ",
hervorgehoben: ferner muß der 1900 zu Düssel¬
dorf geborene Waldemar Schwarze mit sein
empfundenen Schneezeichnungen , einer .Düt -
tensuche" und dem „Tauschnee" Erwähnung
finden. Malereien des Hermann Wilhelm
in Mischtechnik, eine dekorativ gehaltene
„Parklandschaft", dazu Bleistiftstudien von Ei¬
tel Klein , besonders aber die angewandter
Kunst sich ' nähernden Tuschzeichnungen Max
Körners vermitteln in bizarrem Linienspicl
herbe Natureindrücke. Den Abschluß der zahl¬
reichen Blätterfolge , die 10 Aquarelle. 13 Ra¬
dierungen und 83 Hanbzeichnungen bilden,
ergeben sechs hochentwickelte Kunststickereien
von Irma G o e ck e , der Leiterin einer Gobe¬
lin -Manufaktur , sie bevorzugt klassische Figu -
rolmotive in technischer Vollendung als Schat¬
tenstickerei.

Die letzten Räume füllen E. A . Seemanns
„Farbige Gemälde - Wiedergaben "
mit den bekannten Vierfarbendrucken aus der
über 3000 Reproduktionen zählenden welt¬
bekannt gewordenen Sammlung . In ihr fan¬
den italienische , spanische, französische und nie¬
derländische , aber auch deutsche Meister des
Mittelalters , vor allem auch die des 19 . Jahr¬
hunderts , als preiswerte Volksdrucke seit 40
Jahren ihre gewissenhafte Wiedergabe. Diese
„Universal -Pinakothek" sür Studien - und Un-
terrichtszwccke sorgte bahnbrechend für die ver¬
diente Verbreitung der europäischen Kunst mit
20 Millionen Farbendrucken über den ganzen
Erdball . Solch eine Riesenaufgabe konnten nur
ein deutscher Verleger und seine Mitarbeiter
bewältigen. Fritz Wilkendorf .

Jungmädel und Jungvolk sowie sämtliche
Vereine. Verzierte Erntegeräte und schöne
Fruchtkörbe wurden im Festzug von der
Jugend mitgetragen . Auf dem Festplatz begann
die Erntebankfeier mit einem Fanfarenryf der
HI . Es folgten gemeinsame Lieder und Ge¬
dichte . Der Männerchor des hiesigen Mustk -
vereins unter seinem Dirigenten W . Becker
brachte zwei schöne Chöre zum Bortrag . Im
Mittelpunkt stand die Uebergabe des Ernte¬
kranzes durch den Ortsbauernführer Pg . Adolf
Klenert an den Hoheitsträger Pg . W . Dollin -
ger, der in seiner Ansprache den Dank an die
Bauern und Bäuerinnen zum Ausdruck
brachte . Am Abend fanden sich jung und alt
zu einem Dorfabend im Rößle zusammen.

8p. Hohenwettersbach. Am Sonntag wurde
das Erntedankfest in würdiger Weise ge¬
feiert. Die schlichte Feier wurde unter dem
mit Früchten reich behangenen Erntebaum ab¬
gehalten, durch Gesänge und Gedichte des
BDM . und der HI . verschönert . Der Hoheits¬
träger Pg . Bürgermeister Wacker dankte den
Bauern für ihre große Mühe und Arbeit. —
Gefr. Reinhard Lust , Sohn des Landwirts Gu¬
stav Lust, Tiesentalstraße 103, wurde mit dem
EK . 2 ausgezeichnet .

dl. Jöhlingc «. Aus Anlaß des Ernte -
dankfestes hatte die Ortsgruppe die Ge¬
meinde zu einer Feierstunde eingeladen. Unter
Vorantritt des JB .-Spielmannzugs fand der
Aufmarsch der Organisationen der Partei zur
Kreuzbrücke statt , wo sich bereits die übrigen
Volksgenossen sehr zahlreich eingefunden hat¬
ten. In bunter Folge wechselten Vorträge der
HI . und des BDM . sowie schwungvoll vorge-
tragene Lieder des hiesigen Männerchors . Ein
Vertreter des Ortsbauernführers überreichte
dem Hoheitsträger den Erntekranz , der an dem
aufgestellten schmucken Tannenbaum aufge¬
hängt wurde. Mittelpunkt der Veranstaltung
war die Ansprache des Ortsgruppenleiters
Bürgermeister Kirchgäßner. — Mit dem EK . 2
wurde Obergefreiter Edmund Weimer, der
jüngste Sohn des Schneidermeisters Friedrich
Weimer, Schänzlebergstraße, ausgezeichnet.

Umschau am Sberrßein
Pfohre«. fTödlich abgestürzt .)

61 Jahre alte Maurer August Hoch ftütjte ,
seinem Anwesen von der Heubodenleiter
rere Meter tief so unglücklich in die Scheu
ab , daß er schwere Verletzungen erlitt , die 1' '
nett Tod zur Folge hatten.

Markirch. (Dem 100 . entgegen .)
2. Oktober konnte der Weber Heinrich KrA
sein 98. Lebensjahr vollenden. Trotz sews.
hohen Alters ist der Preis noch erstauw '"
rüstig. g

Nenstadt a. d. W. (Tödlicher Verkehrs
unsall .1 In der Hindenburgstraße ereig«^
sich ein Verkehrsunfall , der leider ein Me
fchenleben forderte. Bei schlechter Sicht kon"
der Fahrer eines Neustadter Personenwageu
einen Passanten, der anscheinend betrug
war , nicht rechtzeitig erkennen und übers»»
ihn. Der Verunglückte, ein 70jähriger Pr" !'
när , erlag noch in der Nacht seinen schiver »
Verletzungen.

Laupheim, Kr . Biberach. (Drei Tote be
einem Berkehrsunfall .) Auf der ® "
tringer,Straße ereignete sich ein schwerer

'
kehrsunfall, dem drei Menschenleben .J

“
Opfer fielen. Ein mit ausländischen Arbeite
besetzter Lastkraftwagen, dessen Insassen sich "
dem Geländer des Aufbaues festhielten , " "
von einer Nebenstraße in die Baltrins
Straße ein , als plötzlich in der Kurve e>"
Seitenwanb nach außen brach. Dadurch wu»
eine Reihe der Mitfahrenden aus dem DE ,
auf die Straße geschleudert . Zwei
waren sofort tot, ein dritter starb naw °
Verbringung ins Kreiskrankenhaus , sss!>
Insassen wurden schwer» mehrere weite
leichter verletzt .

Fahrpreisermäßigung für Kinderreiche
Auf Anordnung des Reichspostministersft

#halten Angehörige von kinderreichen 8 aa! !}*ettmit mindestens vier unverheirateten leibl «? /
Kindern bis zu 21 Jahren , die dem Hausst»»
der Estern angehören, bei Benutzung fl ft
Kraftposten eine ^Fahrgebührermäßigung »
50 Prozent . Als dem elterlichen Hausstand "
gehörend gelten auch Kinder, die voruve
gehend , z . B . zur weiteren Ausbildung,
wesend sind , aber von den Eltern noch
ständig unterhalten werden, ebenso Kinder, %
ihrer DiDstpflicht beim Reichsarbeitsdie«
ober bei der Wehrmacht genügen.

Durlacher Mosaik
pi»l

In diesen Tagen werden wieder ein
Bücher gesammelt, die unseren Solda» ,
Freude und Erquickung spenden wollen. D»»
hatte eine Sammlerin , die in ihrem Block
Turmberg von Haus zu Haus pilgerte,
für unsere Wehrmacht so wertvollen Sch"5>
einzuheimsen, ein bemerkenswertes Erleb^
Kommt sie da in ein Haus und findet » .
atMdtH *-l " atMa *4 Q&iiAA « _einem Tisch einen Stoß Bücher ansgcbrell
„Ah, da soll ich wohl zwei , drei Bände a» .
wählen ?"

, bemerkt sie optimistisch und blatte
ein wenig : „schön , diese Novellen von
Hamsun und Werner Beumelburg ! Und
verbände von Finnland , Bulgarien , Spante '
Da tut einem ja wahrhaft die Wahl weh !
entgegnet die Geberin schalkhaften Bl >"^
„I wo , das werde ich Ihnen erleichtern -' /i
nehmen Sie alle zwanzig mit ! Ich weiß Wywas ich unseren Feldgrauen zu danken habt
Und zur Erleichterung bepackte sie die SawAlerin mit den zwanzig Nänden . di « dt»>

0

lerin mit den zwanzig Bänden ,
freudestrahlend davonschleppte .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 4. bis 9. Oktober

gelte» folgende Berdimkelungszeite«:
Beginn : 19.90 Uhr
Ende : 9.90 Uhr

Rheinwasserstände vom 6. Oktober
Konstanz 343 (—2) , Rheinfelden 218

Breisach 166 (—7) , Kehl 235 (- 8) , StraßbU
222 (—6) , KarlSruhe -Maxau 878 (—2) ,
148 (—2) . ^

Am ich warzen £rctf
Deutsches Volksbildungswerk . Vorträge : ft

8 . Oktober, 19 .30 Hör , Lehrerbildungsanstalt : Prol ^ ol'
H . Gerh . Evers lMiinehen) : „Rubens " tLichtbiW^ ,,
trag ». — Dienstag . 12 . Oktober. 19.30 Mt ,
saal : Stadtobcrmebizinalrat Dr . Weiß : „ Die Mi
heit und ihre BehanDlung " lmit Tonfilm ) . v ' air«'
15. Oktober. 19 .30 Uhr . Lehrerbildungsanstalt : «Äk»'
Dr . 8 . stviebr. Probst : „ Die deutsch« Sprache WLrKtfi'
wart " . — Dienstag . 19. Oktober 19 .30 Uhr, F» I£5li*-
haus «Eingang Sophienstratze) : kkreisobmann
Ernst Hintze : „Wehrhafte Arbeit " . — Preise :
aus Hörerkart« NM . 0 .60 : Wehrmacht. HI .. ,4^
RM . 0 .50 bei „Kraft durch ftreub« “ Waldstr. w,, , n •
Luldwigsplatz) . — Arbeitsgemeinschal
Lesen von Dramen mit verteilten Rollen . S'eduJsLjl “
garet« Nett . 10 Abende (RM . 5 .—) . Dienstags
Uhr . Helmholtzschule . — Zeichnen und Malen . -!5! phi
Zoichentchrer Wilhelm Röhm . Donnerstags 18r ., au"
Zeichensaal der Humboldtschule (RM . 4 .—), HHjnvA
hat begonnen? Teilnehmer können stch noch
— Italienisch für Anfänger . Leitung Prof . mOJ:
Gatt ) . Montags und Donnerstags 20—21 .16 rtf:
bolhschule (RM . 10.—) . — Iranzöstsch Stufe
Anfänger mit Vovkeirnwissen ) . Leittmg Prof . , « W «
Gatti . Montags und Donnerstags 18.45— 20 iwr ,
holtzschul« (RM . 10.—) . — Beide Kurse beging
11 . Oktober. — Spanisch sür Anfänger . Leit»m>
Kilchlrng. Dienstags und IreitagS 19—20 .30 Ubf. x«ie
holtzschule . Der Kurs hat soeben begonnen, r'*'Z-
nehiner können stch noch «Infinden . sRM . 8 .—
len stnd zu lösen bei „ Kraft durch Ireude "
40 » (am Lndwigsvlab ) .

- ' ' I ,
In jedem Halm steckt Arb©#

' Wie sorgjom geht der Landmann mit
Getreide um. Er weiß , wieviel Arbeit w*

*

1®

Fleiß es gekostet hat , bis aus dem Samen
kam die Frudit wurde . Nicht anders >ri -

wenn man spart . Nur wer sich die
macht, auch den Pfennig zu sparest t**

einmal den Segen seines Sparens »w
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Wenn
Ein Reiseabenteuer

mn » eine Reise tut, dann kann er
hna üca r Ctt

.4 Heutzutage ganz besonders , aber
i^ dort eigentlich nicht hierher. Jedenfalls

unlängst eine Reise . Selbstverständlich
wü> z beruflichen Gründen sdenn wer

wagen, heutzutage aus anderen als
g? Gründen zu reisen ? ) .

schon . zwei Stunden vor Abgang des
um Bahnhof war , bekam ich einen Sitz-

irüi - -! Abteil füllte sich schnell mit den ver-
SrA " 'ten Leuten. Bald war das schönste Ab -
rellsge,prach im Gange.

Sshönste ist doch , daß wir . gestern
- skörsonderzuteilung bekommen haben",

die,'?
^ rau in den besten Jahren , „ aus

,m ie •« Etfc haben wir wenigstens etwas , wenn
unterwegs schlecht werden sollte . Nicht

" ssbnbar der Ehegatte, sah verträumt
ns .»,- ^ sche mit dem Reiseproviant und
» >,„ '-'Eaiserbirn !" schwärmte er , „ lange ge-
wäre '"

E ^^ t ! Wenn mir nur schon schlecht

n,
"^ iserbirn haben Sie von Ihrem Kauf-

erhalten ? " fragte ein kleines Männlein
°5?;t . „ Sowas bat es bei uns nicht ge-

ak,-«
" ' erhielten Creme de Vanille , dürfte

4Lauch nicht schlecht sein . Später werde ichihn dann kosten."
*n »„* ir buben unsere Flasche auch mitgenom-

' .verkündete ein anderes Ehepaar. „Eine
spezielle Sorte : Parsival -Alpenkräuter.

Ni^ Entllch wird keinem von uns schlecht , daß
nen

1 ^ eder mit nach Hause nehmen kön-
», ;

"'
^ .^ on den letzten drei Zuteilungen haben

-l 1 bis heute keinen Schluck verbraucht."

von beute / Sä « st«,.
Während diese geistige Unterhaltung tm

besten Gang war , ritz atemlos ' ein Herr die
Abteilstür auf. Der Schweitz stand ihm auf
der Stirn . Als er sich beruhigt hatte, wandte
er sich an die Abteilsinsassen :

„Entschuldigen Sie . . . hat jemand vielleicht
etwas Likör da ? Im hinteren Wagen ist eine
Frau ohnmächtig geworden !

Nach zwei Sekunden wurde ihm die Kaiser-
birnflasche, die Flasche Creme de Vanille und
nach einigem Zögern schliehlich auch die mit
Parsival -Alpenkräuter» gereicht .

Der Herr musterte prüfend die Etiketten.
„Ja "

, sagte er dann, „ Parsival -Alpenkräuter
der wirb am besten sein!" Und während er
noch sprach, hatte er ein Drittel der Flasche
ausgetrunken .

„Vielen Dank !" sagte er , während er die Fla¬
sche »urückreichte . „Wissen Sie , wenn ich eine
ohnmächtige Frau sehe , dann wird mir immer
unwohl !"

Die kleinsten Frauen der Welt
Die bisher wohl kleinste Zwergin ist Fräu¬

lein Hilany Agype, . von der Halbinsel Sinai
stammend. Sie ist nur 38 Zentimeter grotz.
Die außerordentlich schöne La Fee Corse , die in
der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts lebte,
wog kaum 36 Pfund . Die „ Prinzessin" Pauline ,
eine Holländerin , die die ganze Welt bereiste ,
war 54 Zentimeter grotz. Die 1880 in Hanley
geborene spärere Lady Dot wog bei ihrer Ge¬
burt nur 140 Gramm und wurde bereits mit
sieben Monaten ausgestellt . Sie erreichte im
15 . Lebensjahr eine Grütze von 19 Zoll und
ein Gewicht von 9 Pfund , starb aber dann an
einer Erkältung.

Me heih ist der Erdkern ?
Durch geologische Untersuchungen versuchen

die Gelehrten , die Temperatur des Erdinnern
zu schätzen. Man ist dabei zu der Annahme ge¬
kommen, daß der Kern der Erde, deren Durch -
meffer etwa auf 12 000 Kilometer geschätzt wird,eine Temperatur von rund 3 000 Grad auf-
wetst.

Heilquelle für Pferde
Auf der Insel Hokkaido, der nördlichsten der

großen japanischen .Inseln , gibt es eine heiße,
salzhaltige Quelle , die ausschließlich Heilkuren
an Pferden dient. Das heitze Quellwasser hat
sich als besonders wirkungsvoll bei der Be¬
handlung von Hautkrankheiten der Pferde
erwiesen . Die Tiere werden durch eine regel¬
rechte Badekur geheilt . Außerdem hat diese
noch den Vorzug, daß sie unmittelbar auf der
Haut eine dünne kristallinische Schicht zurück¬
läßt , die die Pferde während des Winters vor
Kälte schützt.

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

11 .00—11 .40 Kleines Konzerl mit Werken von Grieg
Hugo Kann u . a.

12 .00—12.30 Operetten klänae
12.35— 12.45 Bericht zur Lage
16.00—17.00 Ans Oper und Konzert
17.15— 18 .30 Bunter Melovienstrauk
18.30—19.00 Der Zeittpieael
19 .20—19.35 Frontberichte '
20.16^-21 .00 Suite von Telemann . Konzert für

Orgel und Orchester von Händel
Szenen aus Lortzinas Opern21 .00 - 22 .00

Deutschlandsender:
17 .15—18 .30 Sinsonische Mustk und Orgelspiele.

Leitung : Bruno Vondenhosf
20.15—21 .00 Bekannte Unterhaltungsmusik von der

Kapelle HanS Busch
21 .00—22.00 „ Musik für dich"

Vokal -Endspiel am 31 . Oktober -
in Stuttgart

Da sich der Austragung des Endspiels zum
Tschammer- Pokal - Wettbewerb 1943 im Berli¬
ner Olympia -Stadion Schwierigkeiten ent¬
gegenstellten, war das Reichsfachamt Fußball
gezwungen , sich nach einem anderen Austra¬
gungsort umzusehen. Die Wahl fiel dabei auf
Stuttgart , bas mit seiner repräsentativen
Ad o

'
l f - Hi t l e r - Ka mp fb a h n schon so

mancher fußballsportlichen Großveranstaltung
zum vollen Erfolg verholfen hat und sicherlich
auch für bas diesjährige Pokal - Endspiel, desien
Termin mit dem 81 . Oktober nunmehr auch
festliegt, eine würdige und landschaftlich retz¬
volle Kulisse abgeben wird.

Fechter -Treffen in Stuttgart
Der Sportgau Württemberg bereitet für den

23. und 24. Oktober in Stuttgart Vergleichs¬
kämpfe der süddeutschen Fechter und Fechterin¬
nen vor . Zur Teilnahme eingeladen worden
sind die Gaue Franken und Baden . Es sind
Mannschaftskämpfe der Männer von Württem¬
berg und Franken sowie der Frauen von Würt¬
temberg, Franken und Baden geplant .

Hamburg stellt HZ.-Segelmeister
Auf dem Wannsee bei Berlin wurde unter

neun Booten der Piratenklasse der deutsche
Jugendmeister im Segeln ermittelt . Hamburg
gewann mit der Mannschaft Mulka/Kreiöel vor
Berlin , Pommern und Wien . Die Reihenfolge
hinter Hamburg konnte erst durch eine fünfte
Wettfahrt festgestellt werden. Von den ersten
vier Wettfahrten gewann Hamburg allein drei,
einmal kam Pommern vor Hamburg ein.

Hagg nicht mehr am Start
Der jetzt von seiner Amerikaretfe wieder

nach Schweden zurückgekehrte Weltrekordläufer
Gunder Hägg wird entgegen feinen früheren
Plänen in diesem Jahre nicht mehr an den
Start gehen . Wie Hägg erklärte, waren die
Anstrengungen seiner Reise so stark, daß er
am Ende .seiner Kräfte ist und daher mit der
Teilnahme an Wettkämpfen zunächst ganz aus -
setzeu mutz.

Was Gunder Hägg im nächsten Jahre leisten
und ob er gegen seinen Landsmann Arne An-
dersson bestehen wird , muß abgewartet wer¬
ben . Finnlands Weltrekordläufer Mäki, her
auch während der Kriegszeit in USA . am
Start war , hat sich bekanntlich von den Folgen
dieser strapazenreichen Reisen niemals utteder
richtig erholt und daher auch nicht an feine
großen Leistungen wieder anschließen können.
Auch Hägg ist jetzt in ganz andere Lebensver-
hältnisie gekommen, die nicht ohne Einfluß aus
seine sportliche Leistungsfähigkeit bleiben wer¬
den , sofern er nicht zu dem harten Training
wieder zurücksindet , das die Grundlage seines
sportlichen Aufstiegs gewesen ist. er .

*

Ausgezeichnete Leistungen gab es beim Leicht¬
athletikfest in Bad Kreuznach . Der für die
Frankfurter Eintracht startende Münchener
Koppcnwallner sprang 1,93 Meter hoch und
wurde außerdem mit 3518,5 Punkten Fünf¬
kampfsieger. Den 1N0- Meter -Lauf gewann
Capellmann (Stuttgart ) in 11,2 Sekunden.

Die GG .-Handballmeisterschaft wurde von
der SGOP . Warschau mit einem 10 : 7-Sieg
über die SGOP . Krakau gewonnen .

Die Auslandsreise der deutschen Leicht¬
athleten nach Budapest und Bukarest ist jetzt
gesichert . Die Mannschaft ist elf Mann stark.

IIlen - Anzeigen
Geburten
buJt** Annnmrle . Di« glückliche Ge-
*n*>«

n
igVn/ ' KindeS b'” ren W‘r

, »7 " Annemarie uerenaeirarr
FUuLh?1*2 (r Z . Univers .-Frauenklinik
Hiu . Pr ivatabt . Prof . Dr ; Runge) ,
vr. Kr̂ 0 «genheimer, cand. ing . (z. Z.
ner .4 »l Mannheim-Feudenheim, Kör-"«« st , 58, 30, September 1041.

'T
«in

° ' rlind«-E " x. Die glückliche Geburt
8*r x>8Eaiinden Tochter zeigen in gro-

an : Liselotte Riedel ged.
D- l r» *• Z. Neues Vinzentiushs. Abt.• *«cht , Obergefreiter Erich Riedel,

£ 4ü * J > lde .
i RoUi

Gegenheimer

.— Manfred. Die Geburt eines
an h; 0 .̂s^ igen Stammhalters zeigen
Säm. i€ glücklichen Eltern : Elisabeth
franGröschel , . z . 2 . Landes-
Kiri c imk Prof . Dr . Linzenmeier,Samai

Y 5. 0. 43 . Gottes Güte schenkte uns
neute unser viertes Kind — Jlona — .
In großer Freude : Gotth. Müller und
Frau Cläre, Neues Vinzentiuskranken-
haus. Abtlg . Dr . Ffecht.

Y Wolfgang Kurt . Die Geburt ihres
Stammhalters zeigen in dankt). Freude
an : Frau Brunhilde Geirle ged . Gramer,
Khe.-Aue , Tiroler Straße 5, Uffz . Kurt
Qcigle, z . Z . im Felde . •

Y Stelen Gottfried , geb . 5. Okt . 1943.
Walter Heck , z .*Z. Wehrmacht, Irmgard
Heck geb . Kunitzky, Karlsruhe , Welfen-i KCI.IV|(\ u . , imii n ci. c.i-

jtr 2a» t . 2 . Neu , Vinzentkisft . Pr . Fec ht
Y Isolde - Else. Ueber die Geburt einer

fesund. Tochter freuen sich die Eltern:
Ise Böbringer geb. Pflüger , z . Z . Pri¬

vatklinik Dr . Wilser , Ernst Böbringer,
Oberfkmstr ., z . 2 . im Felde.

»aman ^ 2 . im Felde.
unser Sonntag , 26 . Sept.,

‘ wurde
tt,ed i r**es Kind geboren . Frau cand . ;
ibm

'
» rola Eitert geb. Salzmann, Dr.

lin-iTM er*>ert Eisert , Assistenzarzt , Ber- !
z 7l B« ^ orf . Westfälische Straße 16, f
Straff jjaäblingen/Wttbg ., Winnender

Dieter . Helga und Anneliese
komm. e,rl Schwesterchen „Ural“ be-
mi( p n' Io dankt). Freude : A . Person
bur » r,i u Liesl L^b . Ehrmann. Straö-

y
~--r|v Jl -̂ Scheuchstaden 45.
gtkn

0 *^ Unser dritter Junge ist an-
Aan. »fn; I* Dankbarkeit u. Freude :
V̂ öch« ■ geb . Stadelhofer, z . Z . I
Kehl ^ oenheim Städt . Krankenhaus:* ' Willi Zipf, Oberbannführer , j

Wimptelingstr . 23, 5. 10. 43 . '

V e r I o b u n $ e n
WiY haben lins verlobt : Gerda Lange,
Berlin-Weißensee, Heinz Zepf, -Unter¬
scharführer in der Waffen - H , Bruchsal,
z . Z . Ludwigsburg , Richard-Wagner-
Straßc 9, 3. Oktober 1943.

Wir haben uns verlobt : Hanna Eberie ,
Khe,-Knielingen, Dreikönigstraße 13,
Walter Grupp , Ulf . , Oberkochen/Wttb.
z. Z . Urlaub , Oktober 1943._ _Da ft k s ag ung c n

Für dle~ zahlreichen Glückwünsche~ünd
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir herzlich . Franz
Matt , z . Z . Gefr. in einer Nachr .-Abt .,
Elfriede Matt geb. Meid, Langenbrük-
ken . 4. Oktober 1943.

m

Statt Karten ! Für die uns a&Ußl . uns.
Vermählung zugesandten Glückwünsche
u . Geschenke sagen wir allen unsern
herzl . Dank . Peter Willemheidt , z. Z.
im Osten , n . Frau Anni geb. Speder,
Khe .-Durlach , 6 . Oktober 1943.

Unser geliebter Sohn u . Bru-
aef» Obergefr ., Bauingenieur
Gerhard Funk

den schweren Kämpfen im
für ? 5. Sept, 1943 sein Leben
IcVi * v *'« l»nd .' - AW , Grazerstr . 7 , 6 . Okt . 43 .n tiefer Trauer : Rektor G . Funk

siiwT-rÄU’ Leutnant Helmut Funk,
Dr 3Jra*’ und Frau ; Leutnant

Mter Funk, Referendar, n .

« Zum zweiten Male traf uns
unfaßbare Nachricht , daß

5chw»Snscr U*ber Sohn» Bruder ,*Äer, Onkel, Neffe u . Bräutig .
*̂ ®lnrich Frick

Alle? „ • in ein. Pionier -Batl ., im
Heim . ,

V? ’ . 21 Jahren für seine Ib.
Osten \ » * .. den Abwehrkämpfen im
Um o Vif en. " L Er folgte seinem
im T/J ahr< jüngeren Bruder Karl
^ idenjjj 2ach * Nun rufien unsere
fern e,. ^ 5.ö?fkn hoffnungsv. Kinder
QraW r

^ ^ 2t in frenxier Erde.
rfer T
Frick und Frau Luise geb.

q aer \-
Oktober 1943.

dor Jrauer : Die Eltern Theo-

Tfc *nn : wilhetm
"
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Frau ;

Frisör - Frick und Frau ; Albert
neK«*' ,? raut Maria Eichelzaich
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! ^ - Anverwandten .
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den tff , .Angeh. beklagen auch wir
U. Wern den.tod UNS. Ib . Arbeiters
bewahr«? Ein bleib . Andenken
n*naei«*I!‘ Geiser» Schrei-

Gefolgschaft.

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen in der Hei¬
mat erhielten wir die unfaß¬

bare Nachricht , daß unser ältester
herzensguter , lieber Sohn , Bruder ,
Enkel u . Neffe , mein Ib. Bräutigam

Alois Schweikert
Oberschütze in einer Panzerjäger -
Abt ., am 17. Sept. bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten im Alter
von 21V, Jahren für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand. Er ruht
in fremder Erde.
Gernsbach, 5. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Johann Schwei¬
kert u. Frau Therese geb . Ham¬
mer ; Brüder Helmut und Rudolf;
Braut Martha Schiensock, Tarno-
witz/Oberschlesien , u. alle Verw.

Für die Anteilnahme an den Trauer -
gdttesd . unsern herzl . Dank.
Mit den .Angeh. betrauern auch wir
den Verlust uns. Ib . Arbeitskamer .,
dem wir ein ehrend. Andenken be¬
wahren werden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Firma des Gefallenen.

lft £ l r-t I Und unfaßbar - griff das
TFi £ l lcksal in unsere ]g . glück-
ter jy» Jj® Ehe. Mein innigstgelieb-

treusorgende Vdter
®rttder

°ei
c^? Binder , mein Ib . Sohn,

Und oJiL T^ wiegeTsohn, Schwager
7

™ , Grenadier
« fb t

U
K
dV " a Becker

im o, .„ blühenden Alter von 32 J .
teure hL an} ^ August für seine
folgitz den Heldentod. Er

^ * *8er Wilt
” 2" Zei‘ ’ei“ m

*
"
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T
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gef» c _,
r , Trauer : Martha Becker

fred ^ rienmeier u . Kinder Man-
■». ^«cker *w Mutter : Magd.^ r»üerflj. *

w~ * u. alle Anverwandt .&nnni„„ 1Q ^ 3 Ohr

Bj b- rt u . schwer st. t
dafi •chraerzl. Nachricht,®«ha nui. !ln1er Ib, , hoflnungsvolier
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uter Br u<ltr , Nette u . Bräut.

Pberge ? *®* B “ i* herd
i® Alter' vnT k>- " rcr -stext. ,

HeldÄ 2? lehren am 9. 9. 43
eeinen t iend. Unvergessen v.
^ " Ppenli. - *n ruhl er in Italien .
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bard ; Fem - Joaef Burk
An . PrWanWittenauer n. alle
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Großes Leid brachte uns die
unfaßb . Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , unser

Ib . guter Vater, mein Ib . Sohn, un¬
ser unvergeßlich . Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Fundls
Oberstfeldmeister im RAD., am 23 .
Sept. 1943 in treuer Pflichterfüllung
beim Einsatz Hm Westen im Alter
von 35 J . gefallen ist . Er ruht fern
von seinen Lieben auf einem Hel¬
denfriedhof bei seinen Kameraden.
Renchen, 30. September 1943.

In groß . Schmerz u. tiefer Trauer :
Frau Hildegard Fnndia geb . Hart¬
mann u. Kinder Joachim, Gudrun,
Gerliode n. Günther ; Fran Anna
Fuodi* geb . Schneider Wwe. ; Fa¬
milie Hermann Fnndia, Gölshau-
sen -Berlin ; Willi Fnndia, Haupt-
wachtm. , z . Z. Meissen; Werner
Fnndia, Maschinist , z. Z . Rotter-
dam-Schiedam; Kurt Held, Uffz . ,
z . Z . i. Osten , n . Frau Hedwig
g

eb . Fundis ; Wilhelm Lorenz,
»bergefr . , z . Z . i . Osten , n . Frau

Erika geb. Fundis ; Hanne Fnndia;
Farn. Wilhelm Hartmann ; Familie
Hana Hartmann, Pforzheim ; Hel¬
mut Hartmann, Obergefr ., z. Z. 1.
Osten , und alle Anverwandten,

1
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die Nachricht, daß unser
Ib . Sohn, Bruder und Enkel

Willi Gelbke
H -Kriegsfreiw . , im Alter von 171/«
Jahren am 14. 9. 43 im Luftwaffen*
Kriegslaz . einer kurzen schweren
Krankheit erlegen ist.

In tiefer Trauer : die Eltern Willi
Gelbke n. Frau Soli? geb . Grä¬
ber ; die Brüder Adolf u. Hermann
nebst Verwandten.

Betriebst , u , Gefolgschaft der Hanf*
werke Oberachern AG . trauern mit
den Angeh. um ein liebensw. Ge*
folgschaftsmitglied, dem sie ein
treues Gedenken bewahren werden.

Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht, daß unser Ib .

Bruder , Schwager u . Onkel
Albert Haas

Obergefr . , bei den schweren Kämp¬
fen im Osten im Alter von 33 J .
den Heldentod fand. Er folgte sein ,
gefall. Bruder Josef im Tode nach .
Nußbach» Lußgaase, 5. KT 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Franziska Haas u. Kind Erna ;
Obergefr , Franz Haas, z. Z . im
Osten , n . Familie, Windschläg;
Frau Anna Striegel , Eazingen/W .;Andreas Haas, z . Z . im Osten.

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß erhielt ich die traurige ,
unfaßbare Nachricht, daß im

Osten »mein einziger Sohn, unser
lieber Bruder

Xaver StSsser
Obgefr . in einem Pionier -Rgt., im
Alter von 35 Jahren , sowie mein gt.
Schwiegersohn, mein innigstgeliebter
Mann u . treusorgend . Vater seines
Kindes, mein herzensguter Sohn u.
unser lieber Bruder

Oskar Krfimer
Gefr. in einem Pionier -Rgt., im Al¬
ter von 37 fahren für Deutschland
ihr Leben gaben . . . Gemeinsam ins
Feld gezogen, haben beide in der
gleichen Einheit ihre soldat . Pflicht
erfüllt u . sind am 10. Sept. zusam¬
men gefallen . Fern ihrer lb. Heimat
fanden sie, unvergessen von ihren
Lieben, ihre letzte Ruhestätte.
Allen denen, die uns zu nies . herb .
Verluste ihre aufricht , herzl . Teiln .
bekundet haben, sägen wir gleich¬
zeitig besten Dank.
Bermersbach ( Murgtal ) , Garlenstr .,
4. Oktober 1943.

In tiefer stiller Trauer : Donatus
Stösaer; Stefanie Krämer geb.
StVsser v . Kind Emmy; Wilhelm
Krämer sowie alle Anverwandten.

Kurz nach den glücklich ver¬
lebten Urlaubstagen erhielten
wir die unfaßbare , schmerzt.

Nachricht , daß mein innigstgeüebt . ,
herzensguter , unvergeßl . Mann, der
treubesorgte Vater seines so sehr
geliebten Kindes, unser lb . , guter
Schwiegersohn, Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Alfred Scherer
Uffz ., Inh. d . EK . 2. Inf.-Shirmabz . ,Ostmed., Verw.*Abz. u . Westwall*
ehrenz., nie mehr zu uns zurück¬
kehrt . Im Alter von 28 J . ist er
am 10. 9. 43 »einen am 30. 8. 43 im
Osten erlittenen schweren Verwun¬
dungen erlegen . Nach 6jähr . treuer
Pflichterfüllung gab er sein hoff¬
nungsvolles Leben für seine Lieben
in der Heimat.
Friesenheim/Bd ., 4. Oktober 1943.In unsagb . Schmerz: Erna Scherer

geb . Büsch n. Kind Sigmund-Al¬
fred ; Philipp Büsch u. Frau Luise
geb . Kiesefe; Albert Scherer, z .Z.
im Osten ; Rosa Dilger geb . Sche¬
rer , u . Familie ; Real Kober Wwe.
feb . Scherer ; Berta Scherer ; Anna

cherer ; Emil Büsch, z . Z. im
Osten , o . Familie ; Emma Herten-
stein Wwe. geb . Büsch tt. Kinder ;
Philipp Büsch , z . Z . Wehrmacht;
Familie F. Blattmann.

« Unerwartet , hart und schwer
traf mich die kaum faßbare
Nachricht , daß mein lb., ein¬

ziger Sohn
Pg . Gustel Falk

Oberjäger n . KOB. in einem Geb.-
Jäger -Rgt. , Inh. des EK. 2 u. des
Verwund .-Abz. , im Alter von 21 J . ,
am 17. 9. 43 infolge einer schweren
Verwundung im Osten in einem
Kriegslazarett sein hoffnungsvolles
Leben für seinen geliebten Führer
und sein Vaterland hingab .
Baden-Lichtental, Dimpfelbachstr. 22,
Plättig , Berlin.

In herbem Leid : Frau Luise Falk
geb . Rapp u. alle Anverwandten .

Mit dem Gefallenen veri. wir uns.
Ib .. verdient , u. charakterv . Mitarb .
Gustel Falk , dem wir über sein Grab
hinaus die Treue halten werden.
Treue um Treue !

Verwaltnngsrat , Betriebet. B. Ge¬
folgschaft der Städt. Sparkasse
Baden-Baden.

Mein lebensfroher , hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder
Erich Schoch

Oberleutnant , Komp.-Chef in einer
Panzer -Jäger -Abtlg . , Inh . des EK . 1
u . 2. der Ostfrontmed . n . des West-
wallehrfcnz., kehrt vom Osteinsatz
nicht mehr zurück. Sein Junges Le¬
ben opferte er im Alter von 26 J .
am 2/ . August für seinen Führer
und Vaterland.
Bad Rippoldsau, kn Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Witwe
Maria Schoch geb. Züfle n . Toch¬
ter und Anverwandte.

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns hart
U. unerwartet , kurz nach sein.

Urlaub , die kaum faßbare traurige
Nachricht , daß unser lb ., herzens¬
guter u. unvergeßl . Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Baumann
Gefr in einem Gren .-Rgt. . Inh. des
Ini .-Sturmabz . , im 21. Lebensjahr
für Führer , Volk u. Vaterland in
treuer Pflichterfüllung am 17. Sept.
im Osten sein Leben gab . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde.
Oppenau/Steig , 5 . Oktober 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Ludwig Bau-
mann und alle Angehörigen.

Seelenamt: Mittwoch , 13. Okt . 1943,
morgens 7.15 Uhr.

« Nach Gottes hl . Willen gab
uns. lb . Sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Leutnant

Artur Denk
bei den schwer. Abwehrkämpfen im
Osten sein Leben im Atter von 29
Jahren für seine geliebte Heimat.*
Offenburg, Karlsruhe , 8. Okt. 1943.

In tiefer Trauer * Ludwig Denk
u. Frau Lina geb . Sewald ; Willi
Funk n. Frau Johanna geb. Denk
und Anverwandte.

Betstunde : Montag abend 7 Uhr,
Seelenamt: Dienstag vormittag 7 U .
in der Kreuzkirche.

Unsagbar harf u . schwer traf
uns die schmerz!. Nachricht,
daß nach Gottes Willen mein

lb ., unvergeßl . Mann, der treusorg .
Vater seines lb . Kindes, mein guter
Sohn, Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und Onkel, Obergefr .

Jakob Frick
im Osten im Alter von 35 fahren
den Heldentod fand. Er wurde von
seinen Kameraden mit milit . Ehren
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt.
Altenheim, 5. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Anna
Frick u. Kind Reinhard; Vater :
Friedr . Frick, Zimmerm. ; Schwie¬
gereltern : Familie Josef Saur,
Nonnenweier, nebst Geschwistern
und alle Anverwandten.

Trauergottesdienst : 10, Okt ., 10 Uhr

# Nach Gottes unerforscht Rat¬
schluß traf uns hart u . plötz¬
lich die schmerzl. Nachricht,

daß mein lb . Mann , unser unver¬
geßlicher Sohn, Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Neffe und Onkel

Paul Edbauer
Hauptfeldw . in ein . Schlachtgeschw.,
Inh . des Kriegsverdienstkr , 2 . KI .
mit Schwert ., Krimschild, Ostmed.
u. and . Au *z. , im blühenden Alter
von 31 Jahren den Fliegertod ge¬
storben ist. Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof in Italien .
Ratingen ( Rhld.) , Schützenstr . 75,
B.-Baden, Jagdhausstr . 26, i . Sept. 43

In tiefem Schmerz: Frau Maria
Edbauer geb . Leers ; Alois Ed¬
bauer und Frau Anna geborene
Schrempp; Famil . Theodor Leers ;
Karl Werner und Frau Franziska
geb . Edbauer u. alle Anverwandt .

Trauerfeier : Montag , 11. 10., 7. 15 U.
in der Bernhardu &k. zu B.-Baden.

Nach langem Leiden, doch unerwar¬
tet rasch , ist unsere liebe Frau

Phlllpplne Gambs
feb. Koerwer , Bauratswitwe , am

. ds . Mts. heimgegangen.
Die Feuerbestattung hat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden.
Karlsruhe , 6 . Oktober 1943.

Namens der ihr im Leben nahe
Gestandenen : Real Böller ; Hans
Guthörle und Familie.

Am 6. Oktober , nachmitt. % l Uhr,
verschied unerwartet mein lb . Mann,
unser guter Bruder und Schwager

Julius Böhrlnger
im Alter von 49 Jahren .
Khe.-Rüppurr , Diakonissenstr . 20 .

ln tiefem Leid : die Gattin : Hilda
Böhringer geb . Daub nebst Angeh.

Beerdigung : Freitag , 8. Okt . 1943,
um 16 Uhr, Friedhof Rüppurr .

Mein lb . Mann, uns. gt . u . verehr¬
ter Vater, Schwiegervater u . Großv ,

Heinrich Lepique
entschlief sanft nach kurzem Leiden
im. 86 . Lebensjahr.
Herrenalb , Berlin, Karlsruhe , 4 .10.43

In tiefer Trauer : Camilla Lepique
feb . Vetter ; Gabriele Leis geb.

epique; Dr . Werner Lei »; Wer¬
ner Leis, Ob .-Schütze im Osten ;
Herbert Leis, Luftwaffenhelfer;
Hans-Dieter Leis; Martha Lepique
;eb. Freiin von Roman; Rosmarie
lg geb. Lepique; Dr . V. K. Jlg ,
Jnterarzt ; Heinz Lepique, Uffz . ,

u . Braut Ilse Schuster; Helmut
Lepique, Oogefr . im Osten ; Mar¬
garete Lepique.

Beerdigung : Karlsruher Hauptfried-
bof , Donnerstag , 7. Okt . , 11.30 Uhr.

Am Mittwoch verschied im 79. Le¬
bensjahr nach kurzer schwerer
Krankheit Frau
Stefanie oenshelmer Wwe .
Staufenberg , 6 . Oktober 1943.

Die Verwandten.
Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag , 8. 10. 43, 16 Uhr statt .

Gott der Herr nahm heute rasch u .
unerwartet nach einem arbeitsreich .
Leben u. treuer Fürsorge für die
Seinen meinen lb . guten Mann, u.
herzensguten Vater, Schwiegervater .
Großv ., Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Grimm
Bahnarbeiter , im Alter von 58 J.
zu sich .
Blankenloch, 6 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Grimm geb. Ott u . Tochter Herta ;
Wilhelm Grimm u. Frau Frieda
geb. Müller ; Friedrich Rühle und
Frau Anna, geb. Grimm; Hilda
Grimm u. Enkelkinder u. Verw,

Beerdigung : Donnerstag , 7. Üktob. ,
3 Uhr , vom Trauerhaus aus .
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u. die Gefolgschaft
des Bahnbetriebswerks Karlsruhe-
Rbf . um den Heimgegangenen.

Mein lb . Vater, Großvater und Ur¬
großvater

Friedrich Lutz
Altmetzgermeister , verstarb nach
einem arbeitsreichen Leben kurz vor
seinem 90. Geburtstag .
Vielen Dank seitens des Gesangv.
Frohsinn u. Kirchenchor, sowie für
die Begleitung aller Bekannten und
Angeh. zur letzten Ruhe.

Die trauernden Angehörigen : F au
W . Koch geb. Lutz.

Weingarten , 7 , Oktober 1943.

Unerwartet rasch starb am Diens¬
tagmittag Vi3 Uhr mein innigstge¬
liebter Gatte, unser guter Schwager
und Onkel

Xaver Gutjahr
im Alter von 59 Jahren .
Ulm/Baden, 6 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Fanny Gut¬
jahr nnd Anverwandte.

Beerdigung : Freitag , 8. 10. 43, vor¬
mittags V>10 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern Be¬
triebst . u . Qefolgscn. der Brauerei
O. Banhöfer, Ulm/Bad ., um ihren
langjährig , bewährten Brauer und
Biersieder , dessen Andenken wir
hoch in Ehren halten werden.

Für die Überaus herzl . Anteiln .,
die schönen Kränze a . Btumenspend.
beim Heimgang meiner lieben Frau ,
uns . guten Mutter , Oma u. Schwie¬
germutter sag. wir allen herzl. Dank.

Gottfried Braun und An,,Khe. , Augartenstr . 49, 5. Okt . 1!

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
wurde nach längerem Leiden mein
lb . guter Mann , unser treusorgend .
Vater, Bruder und Schwager

Wilhelm Weiß
Forstwart , im Alter von 63 Jahren
in die ewige Heimat abberufen.
Memprecbtshofen, 4 Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Karoline
Weiß geb . Lind; Wilhelm Weiß,
z . Z . i . F . ; Eugen Weiß, z . Z . i . F .

Beerdigung : Donnerstag mittags 3
Uhr vom Trauerhaus aus.

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß unsere liebe Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Anna Rösch Wwe.
geb . Hörner , am 1. Okt . kurz vor
Vollendung ihres 79. Lebensjahres
nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist . Wir haben sie in aller
Stille beigesetzt .
Für die herzl . Teilnahme , Kranz-
u. Blumensp. sagen wir herzl . Dank,
Offenburg, 4. Oktober 1943.

Farn. Max Täubner , Rb .-Ob .-Insp.

Anläßl . des Heldentodes uns . geliebt.
Gatten u . Vaters , uns? teuren Soh¬
nes u . Bruders Karl Sohn ist uns
von lieben Freunden u . Bekannten
persönl . u . schriftl . viel herzl . Teil¬
nahme an uns. groß . Leid zuteil ge-
word . Wir möchten hiermit unsern
wärmsten Dank dafür sagen.

Im Namen aller :
Heimi Sohn geb. Stork .

Khe. , Schlagfeldweg 2 , 5. Okt . 43 .

Statt Karten ! Für die so überaus
zahlr . Beweise herzl. Anteilnahme,
sowie schön. Kranz- u . Blumensp. ,
die uns b . Heimg. m. lieb ., iroverg.
Mannes, mein. gut. Vaters Karl
Westermann zuteil wurd ., sagen wir
alten herzinnig . Dank. Bes. Dank d.
SA .-Standarte 109, dem SA .-Sturm
8/109, d . Ortagr . West V, d . Kame¬
radschaft 109, d . Amtsvorsteher u.
d. Arbeitskameraden d . Tel.-Amtes.

In tiefem Leid : Maria Wettermann
geb. Kappler und Tochter.

Karlsruhe , 5. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beteiligung u. schönen Kranz - u .
Blumensp. b. Heimgang mein. lieb .
Mannes, uns. gut . Vaters, ^Groß¬
vaters . Schwiegervaters , Bruders,
Schwager« und Onkels Georg Hild,
Schuhmacher, danken wir herzlich.
Besond. Dank Pfr . Dreher und der
Schuhmacher-Innung.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Emma Hild geb. Feldmann.

Karlsruhe , Cäcilienstr . 1, 4 . 10. 43.

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem Heldentod uns. lieb .,
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Gatten
u . Vaters , Schwagers, Onkels und
Neffen JJ -Sturmbannfühiers u . Kom¬
mandeur« ein . Aufklärungs-Abteilg .,Heiner Krauth sprechen wir unsern
tiefempfundenen Dank aus.

Für die Sippe:
Frau Emma Krauth Wwe.

Karlsruhe , Gkicksfr . 16, Dachau,Berlin , Braunschweig. 4 . Okt. 1943.

Statt Karten . Heute morgen' hat der
Schöpfer meinen lb. Mann, unseren
stets treusorgend . Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Dr. med , Emil Kaiser
prakt . Arzt , zu sich heimgerufen. Er
war in seinem Leben der unermüd¬
lich sich opfernde Arzt . Von seinem
langen , schmerzvollen, geduldig er¬
tragenen Leiden wurde er durch
einen friedlichen Tod erlöst .
Niederschopfheim, 5 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Adeline
Kaiser geb . Möschle; Dr . med .
Otto Kaiser u. Familie ; Marga¬
rete Kaiser ; Dr . med . Alfons Kai¬
ser u. Familie ; Frau Sofie Hof¬
herr geb . Kaiser ; Johann Kaiser
und Familien.

Beerdigung : Freitag nachmittag 2 U .

Statt Karten I Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz- u . Blumenspenden,
die uns beim Hinscheiden uns.
Ib. Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Schwester u . Tante Berta
Broiz geb . Fanz zuteil wurden,
sagen wir uns. herzl . Dank. ,Bes .
Dank Herrn Stadtpf. Streitenberg .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , Marienstr , 18, 3. 10. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie die schö¬
nen Blumen- u . Kranzspenden , die
uns beim Heimgang meiner lb. Frau ,
uns, lb . Mutter Mina Däggelmann,
geb. Greiner , zuteil wurden, sagen
wir unseren innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Emil Däggelmann sen .

Karlsruhe , Werdexstr. 60, 1. 10. 43.

Für die liebev. Anteilnahme an dem
harten Schicksalsschlag, der mich
durch d . Heldentod m . lieb ., unverg.
Sohnes u. Bruders , des Wachtmstr.
Wilhelm Hensel betreff, hat , möchte
ich hiermit allen recht herzl, dank.

Frau Klara Hensel geb . Raupp
und alle Angehörigen . *

Rintheim, 25 . September 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
anläßl . des schweren Verlustes mein,
lieb. Gatten spreche ich ganz bes.
der fJ-Abordnung , der Gewerbe¬
schule, der Gefolgschaft des Hoch¬
bauamtes und allen Verwandten und
Bekannten meinen aufrichtigst . Dank
aus . Ganz besond. Dank für die
zahlreichen Kranzspenden.

In unsagbarem Schmerz:
Frau Frauenfeld.

Karlsruhe , Schwanenstraße 13.

Anläßl. des Heldentodes mein. lb.
Mannes» uns. lb . Sohnes, Bruders,
Schwagers u . Neffen Obergefr . Wal¬
ter Koch sind uns viele Beweise
herzl . Anteilnahme zugegangen . Wir
sagen uns. herzl . Dank. Bes. Dank
H. Postrat Breiig u . d . Kameraden
u. Kameradinnen d . Fernsprechamts
Khe . , sowie d . Betr.-Führ . u . Ge -
folgach. d . staatl , MajolikaManf . AG .

In tiefem Leid im Namen aller
Hinterblieb . : Frau Hildegard Koch
geb . Engelhardt u. Anverwandte.

Durlach , 1. Oktober 1943.

Für die herzl . Anteilnahme bei der
Trauerfeier anläßl . d . Verlust, mein,
lb. Mannes, des Obergefr . Edgar
Roth, spreche ich alltn tiefgefühlt.
Dank aus . Ganz beson^ . Dank der
Ortsgruppe der NSDAP. Liedols-
heim , Herrn Pfarrer Heuser , dem
Kirchenchor Liedolsheim u. nicht zu¬
letzt meiner Betriebsführ . u . Ge¬
folgschaft.

Frau Elsa Roth geb. Raber.
Rußheim, Hinterstr . 94, 3. Okt . 43v

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme beim Heldentod
unseres lieben, unvergeßlichen Soh¬
nes , und Bruders , Uffz . Ludwig
Postweiler sag . wir all . herzl . Dank.

Familie. Gustav Postweiler .
Wolfartsweier , 30 . Sept. 1943.

Aus nah und fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Todes uns. lieb .»
unvergeßl . Sohnes u. Bruders Uffz .
Reinhold Becher zu gegangen. Wir
danken allen , die des Heimgegang.
gedachten. Bes . Dank H . Pfarrer
Heuser u . all denen, die am Trauer -
gottesdst . teiln ., sei herzl . gedankt.

In stiller Trauer : Familie Gotthold
Becher und Angehörige.

Rußheim, 2. Oktober 1943.

Für ' die vielen Beweise aufr . . herzl .
Anteilnahme, die uns anläßl . des
Heldentodes uns. lieb. , guten, unver¬
geßlichen Sohnes, Bruders , Onkels,
Schwagers, Neffen und Bräutigams,
Uffz . Anton Joos in so überreichem
Maße zugegangen sind, sagen wir,recht innigsten Dank. Recht herzl .
Dank auch für die große Beteiligung
beim Trauergottesdienst .

In tiefem Leid : Die Mutter :
Theresia Joos Wwe. geb . Wajz
und alle Angehörigen.

Bauerbach, 3. Oktober 1943.

Die vielen Beweise der Teilnahme
anläßl . des Heimganges unserer lb .
Mutter, Frau Franziska Fischer
Wwe., geb . Lehmann, die schönen
Blumensp. u . das so überaus zahl¬
reiche Grabgeleite waren uns in
unserip herben Schmerze ein großer
Trost . Wir sagen dafür allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten,
besond. auch der Krankenschwester
für ihre helfenden Besuche, unsern
tiefgefühlten Dank.

Frau Brigitte Doll Wwe. und
Geschwister.

Sasbachwalden, 5 . Oktober 1943.

Ueberaus herzl . war die Anteiln . an¬

künd . v. d . Liebe, die er genoß.
Hierfür u . für alle ihm erwiesenen
Ehrungen danken wir aus ganzem
Herzen ; insbes. der Wehrmacht, der
NSDAP. Ortsgr . Schöllbronn , d . H .

Schöllbronn. Unvergeßl . bleibt uns
die so herzl . Verbundenheit der gz.
Gemeinde Schöllbronn u. die Teiln.
der Nachbargem . an uns. schw. Leid.

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Tropf u. alle Anverwandter

Schöllbronn, 3 . Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
u. herzl . Anteiln. an dem Heldentod
uns . innigstgel ., unvergeßl . u . hoff¬
nungsv. Sohnes u- Brud . Gren . Rudolf
Eiaele danken wir von Herzen. Wir
haben erfahr , dürfen , in welch gutem
Andenken er bei allen stand, die ihn
kannten. Sein Leben war , wenn auch
noch jung , so doch von bleibendem
Wert für uns . Familie , Verwandten
und Bekannten.

In tiefem Leid : Georg Eisele und
Frau Rota geb . Haller

Schöllbronn , 2 . Oktotfer 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme bei dem
schmerzl. Verlust mein . lb . Mannes,
uns. gut. Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers und
Onkels Pg . Robert Kraft , Schreiner¬
meister , sagen wir allen unseren
tiefempfund. Dank. Bes . Dank der
NSDAP., Ortsgr . Durmersheim, d .
Trad .-Verband ehemal. 169er , dem
Männergesangv . Elchesheim, sowie
d . Männergesangv . Harmonie Dur¬
mersheim. Herzl . Vergelts Gott dem
kath. Kirchenchor Elchesheim.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Fran Leontine Kraft geb . Gerhardt .

Durmersheim, 3. Oktober 1943.

Statt Karten ! Allen denen, die in so
überaus großer Zahl den Heldentod
uns. lb. Sohnes und Bruders Artur
Schäfer, Panzergrcn ., durch ihre
Teilnahme an den Meßopfern wür¬
digten u . uns. tiefen Schmerz aufr.
mitfühlten, sowie für Kranz - u . Blu¬
mensp. , sag . wir uns. innigst . Dank.

Familie Bernhard Schäfer, Bäcker¬
meister und alle Angehörigen.

Iffezheim , 4. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger ,herzl . Anteilnahme, sowie für die
schönen Blumensp., die mir anläßl .
des Hinscheidens mein. lb. Mannes,uns. gt . Vaters , Großv ., Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers u . On¬
kels Hermann Gerth in so reichem
Maße zugegangen sind, '

sagen wir
innigen Dank. Bes. Dank H . Stadt¬
pfarrer Ehmann, sowie Herrn Haag .

Frau Rosa Gerth Wwe.
Baden-Baden, 4 . Oktober 1943.

Für die Zeichen warmer Anteil¬
nahme an dem Verlust unseres lieb.
Sohnes, Bruders und Enkels Rolf
Rubin, Funker in einem Panzer -
Gren.-Regt. , sagen wir Freunden u .
Bekannten unsern herzlichsten Dank.

Farn. Wilhelm Rubin-Heimbnrger,
Nonnenweier.

All denen, die uns beim Heimgang
uns. lieb . Entschlafenen Pg . Bertold
Knörr , Hauptlehrer i . R ., so treu
zur Seite standen u . ihre Teilnahme
bekund ., danken wir herzl . Besond.
danken wir dem Ortsgruppenleiter d .
NSDAP. Pg . Moll , d . Gemeinde-
gruppenführ . d . RLB . Pg . Ehrhardt ,
d . Rektor d . Volksschule Pg . Hetze],
sowie den Schülern für die ehrend.
Worte , Kranzspend, u. Grabgesang .

In tiefem Leid : Elisabeth Knörr
S:b . Hofmann u. Verwandte,

ern , 4. Oktober 1943.

Wir sagen herzinnigen Dank all
denen, die uns ihre herzl. Anteil¬
nahme an dem schmerzt. Verlust
zuteil werd . ließen, den wir durch
den Heldentod mein, innigstgel . u.
unvergeßl . Mannes, herzenag. Vat.
sein. Gisela , uns. gel . Sohn u . Brud.,uns. ge
Schwiegersohn, Schwager , Onkel,
Neffe und Enkel Uffz. Pg . Gustav
Göbel erlitt , haben. Bes . Dank dem
Betriebst, u . d . Arbettskameraden d.
Betriebes, sowie d . SA .-Sturm 3/Hl .

In unsagb . Schmerz: Frau Helene
Göbel geh . Gebarth , Kind und
alle Anverwandten.

Trauerfeier 10. Oktober , 3 Uhr in
der evang. Kirche in Gaggenau .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Tode mein. lb . Mannes,
uns. unvergeßl . gut. Vaters Petrus
Sackmann, sowie für die schönen
Kranz- u. Blumenspenden sprechen
wir hiermit uns. innigst . Dank aus.
Besond. Dank H . Pfarr . Möhrle für
die tröst . Worte , dem Kirchenchor,
der Kriegerkameradscbaft der NS .-
Kriegsopferversorg . , d . 112er Verein.
Allen den)., die ihn zur letzt. Ruhe
begleiteten u. so zahlreich an den
Seelenämtern tellnahmen, ein herzl .
Vergelts Gott .

In tiefem Leid: Frau Euphroaine
Sackmann Wwe. u . Angehörige.

Ottersweier . 6 . Oktober 1943.

Für die herzl . Teilnahme und Blu-
menspend, anläßl. des Hinscheidens

| mein. lb . Gatten , uns. lb . Vaters,
j Großvaters u. Schwiegervaters Hein -
i rieb Behrens sagen wir allen uns .
i herzlichsten Dante .

In tiefem Leid : Frau Margarethe
Behrens Wwe., nebst Kindern.

1 Baden-Baden, 4 . Oktober 1943.
5 Aussichtsweg 175.

Für die herzl . Teilnahme, die vielen
i Kranz- u . Blumenspenden beim un¬

erwartet raschen Tode uns. lb . Kin¬
des Adolf Hall danken wir herzl .

j Besonders den Schwestern des Kran -
j kenhause« Offenburg.
I In tiefer Trauer :
I Familie Oskar Hall u. Angehörige.

Offenburg, 4. Oktober 1943.

| Für die vielen Beweise her? l. An -
! teilnahme beim Heldentod meines

lb . Sohnes, Bruder , Schwagers und
Onkel«, Uffz . Erich Bitschnau sag.
wir allen uns. herzl . Dank, besond.
den Teilnehmern am Seelenamt und
den Messespendern.

In tief. Schmerz: Josef Bitschnau
Witwer , und Angehörige.

I Offenburg, Vogesenstr. 43, 4. 10. 43.

Vermischtes
Dl* Purson , di« b-oi Pfann -kuch ,

i HardtsW ., cb ® 4 Kl« id « rkarten - auf *
| gebobun hat , möge sie dort ab -
i geben oder durch Post ru »enden .

Röcke !, Feierabervdweg 1b . Khe.
Dlej . Perton , die am 6. 9.. zw . 11 t>.

11.30 Ubr , beim FM-egeratarm auf
Bahnsteig 2 I. Ottenburg die wein¬
rote Handtasche an sich nahm u.
behielt , wird ersucht , dieselbe
samt Inh . sof . an di © fcigent . zu-
rückws -cblcken . i . Eder . Ludwlgs -

! bürg . Alt- Wüiitemberger Allee 5.
Diejenige Person , die Sonntag abend

j ehe Norweger M-ütcre von Ende
! Weinbrennerstr . Ws Hauptbahnhof

gefunden bat , mdge sie auf dem
Fundbüro Kariirutie g« gen B»-
hohrnmg abgeben .

Frsa, inleli ., geb .. vielteil . u. prakt..
möchte B« rn Ib . , alt . Oame oder
Ehepaar oh . Arvharvg , mit Rat und
Tat zur Sette »tehen . Uebernehme
a . Aufeichit }eal . Art . Beding . 2’/,] .

1 Böhnchen w . mitgebr . , um Heimat
zu erstatt . Wotvng. nötig . Fr. Hilde¬
gard RUckert. Thiede über Braun-
tchwelg , Wimztedtstr , 9, 1.

Schriftsteller zum Schreiben einer
DorfchrorH-k gesucht . Kann wffh -
rend der Zeit auf dem Lande
worin* n . S 64667 Flihrer -Verl . Khe.

lAtftoladting von lehr nach Karlsruhe
gesucht . Gegen !adun -g Karlsruhe —
Lehr gesichert , Sof . Bl 66783 FUh-

| rer -Verlag Khe . kuf Karlsruhe 7563.
Beiladung (klein . Tisch) nach Straß¬

burg mitrugeb . Langenbeck , Straß -
bürg . Apttetftraße 19.

Wer nimmt 1 Schlafzimmer , Couch,
Nffhmatcriine , 1 groß . Koffer und
evtl . 1 Küchenicnrank alt . Beila¬
dung von Khe . nach Schiltech od .
Schrarrvberg mit? Mitteilung an
Schwenk . Hlnterhofz .Post Schmach .

Wer nimmt Schlafzimmer mit ‘ von
Speyer nach Karlsruhe ? O 66732
Führer -Vertofl Karlsruhe .

Wer nimmt Ktelmwöbef nach Hechln-
gen (HohenzoHern ) mH ? E3 66658
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung einige
MöbeUtöck « nach larvg« nitem -
bach mit? Kl « «00 Führer -V. Khe.

Wer strickt Gamaschenhose f . Kind ?
E3 66754 Führer Verlag Karlsruhe .

Anfertigung u. Umindern v . Darrren-
und Kindergarderobe : Karlsruhe ,
Leopoldau . Ti , Seitenbau II .

Flickerin, gute , gesucht . Gastheus
rum Ritter , Karfsnrhe , Hardtstt . 25.

Wer Übernimmt NXhmeschlnen -Repe -
returen für Industrieunternehmen ?
G3 Postfach 6 Achem 'Baden .

Abortgruba kann anttoart warden ,
Raatatt , Karl- Schwz -StcaBa i .

Wo kann auf Strecke Karlsruhe— Gra -
ben »ahr gute « Klavier gegen Be -
nUtrung o +nge -stellt werden ? ISl
66802 Führer -Verte -a Karlsruhe .

Ält. Dame tucht Aufenthalt bei gut .
Familie , auch auf dem Lande geg .
Mttb . Im Hau «h . u . ent *pr . Vergüt .
Nahberwvtn. vorh . CS3an Frau Beutel ,
WelrYhelm/Berattr . . hfottbettr . 22.

Wer beschafft Roßkastanien , nimmt
Sammelgut an oder veranlaßt
Sammlung ?- E d4er M. H. 4692 an
Ata . Mannheim .

ündUnstglffser leihweise gesucht .
Arvschr. um . 66897 Führ .-Verl . Khe.

Gesundheitswesen
Dr, 1. Körner, Kinderarzt, Karlsruhe,Kaiserallee 1, Ruf 2576, zurück1

Sprechstunden : Monteg bis Freitag
von 14V«— 1ö, Sam «-teg 10—11 Uhr.

Kraftfahrzeuge
Motorfahrrad m. la ßereifg . (Saxo -

nette ) g-eb -ol . Suche Reiseschreib¬
maschine . EJ BA 141'7 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Motorrad m. Bafwagsn . DKW, 500
ccm . zu tauschen gegen nur gut .
Radioapparat od . Klavier . Bl 66*09
Führer -Verlag Karlsruhe

DKW., Rkl ., 28 000 km ge !.. Kabr .,
erst kl . Zost . . pr . ber . , zu verk .,
evtl . Tausch gegen g/öß . Wegen .
E3 66639 Führer -Verlag Karlsruhe .

O 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Fahrzeug -Einsatz nach
Terrorangriffen . 1. Samt ). — bewin
kette urrd unbewinkelte — Nutz¬
kraft fah rzeuge (Las fckraftwag en ,
Zugmaschinen , Behelfslieferwagen
u . Kraftomnibusse ) haben sich mit
Fahrer und mögl . mit Beifahrer u .
Anhänger am Morgen nach einem
Terrorangriff sofort a-uf den Sam
me .platzen einzufinden und zu
melden . Die Sammelplätze werden
dch . öffentl . bekannt mach . d . Ober¬
bürgermeister — Fahrbereitschafts¬
letter bzw . Landräte -, Landkom -
rmssare - Pahrbereitschaftsleite * örtl .
zur allgemein . Kenntnis gebracht .
Diese Pflicht erstreckt » ich auf
säm -7. Fahrzeuge , die sich in der
betreff . Stadt oder in ihrer nächst .
Umgebung befinden . Dieser Pflicht
unterliegen »Ile Fahrzeuge , auch

. die Fahrzeuge des Werk - und Rü-
stungsverkehrs und die Fahrzeuge
auswärtiger Bezirke , die sich zu
dem Zeitpunkt im Katastrophenge¬
biet aufhaHen . Dieser Sarrvmlungs-
u . Meldepfl . unterlieg , auch Fahr¬
zeuge , die bereits eine bes . Vorbe -
orderg . erh . haben , ohne Ausnahme .
2. Auf den Sammelplätzen führen
das Kommando die örtlich einge¬
setzten NSKK .-Führer , deren Wei¬
sungen unbedingt Folge zu leisten
ist . Die NSKK .-Führer teilen sämtl .
Fahrzeuge In arbeittfäh . Kolonnen
ein , die sie nach Art u . Zahl sofort
d . Fahrbereit sch aff* lei ter melden .

Z. Der Fahrbereitschaftsleiter verfügt
üb . diese Kolonnerv u . sondert den
Teil aus , den er zur Erledigung
seiner dring . Aufgaben (vor allem
fiahnhofsräumung und Lebensmit¬
telversorgung ) bedarf und weist
sämtl . übrigen Kolonnen dem für
den Katastrophendienst bestellten
NSKK .-Einsatzführer ' zu der damit
die Befehlgewalt und die Verant¬
wortung für d . Einsatz übernimmt .
4. Jede Zuwiderhandlung oder
Nichtächtgng dieser Anordnung ,
der gegenüber auch angebliche
Nichtkenntnis nicht schützt , wird
als Sabotage wichtigster Kriegs¬
notmaßnähmen irnnachslchtl . streng
geahndet . Karlsruhe , 4 . Okt . 1943.
6er Minister des Innern , Bevoll¬
mächtigter für den Nahverkehr zu¬
gleich für den Chef der Zivilver¬
waltung im Elsaß , Karlsruhe .

Karlsruhe . Fahrzeugeinsatx nach
Terrorangrtffen . Unter Bezugnahme
auf die durch den Minister des
Innern , Bevollmächtigter für den
Nahverkehr , zugleich für den Chef
der Zollverwaltung im Elsaß ,
Karlsruhe , unterm 4. 10 . 1943 er¬
lassene a-mll . Bekanntmachung , be¬
stimme kh als Sammelplätze für
die Fahrzeuge des Stadtkreises
Karlsruhe und der näh . Umgebung
1. den Meßplatz , 2. den Robert -
Rofh -Platz , 3 . den Platz bei den
Rennwiesen . Karlsruhe , 4. Okober
1943. Der Landrat — Fahrbereit -,
schaftsteiter —.

Kehl . Herbstreinigung . Auf Grund des
§ 2 der Grabenordnung für den
Kreis Kehl vom 19. 1. 85 und des
§ 4 der bezl rk-spol ize 111eher» Vor¬
schrift vom 19. 11. 00 über die Be¬
nützung und Instandhaltung der
fließenden Gewässer wird folgen¬
des angeordnet : Die Herbstreini¬
gung der Wasserläufe im Landkreis
Kehl hat vom 9. bis 14. Oktober
1943, und zwar möglichst in den
ersten Tagen des Bachabschlages
zu erfolgen . Hierzu werden der
Gieselbach, * der Plauelbach und der
Rheinbischofshelmer Mühlbach am
9. Okt . 1943, 19 Uhr durch Schließen
der Einlaßschleusen in Heumühl
und Wlllstäft bis auf 5 cm und
durch Offnen der Ablaßschleusen
in Rheinbischofsheim abgeschla¬
gen . Am Donnerstag , den 14. Ok¬
tober 1943, 18 Uhr werden der
Gieselbach und der Plauelbach
wieder geöffnet , der Mühlbach
durch Schließen der Schleuse ln
Rheinbischofsheim . Die Reinigung
hat darin zu bestehen , daß die
Bäche von dem angehäuften
Schlamm , den Wasserpflanzen usw .
gereinigt , auf gehörige Breite und
Tiefe äusgehoben und die über¬
hängenden Hecken und Sträocher
beseitigt werden . Wer seiner Ver¬
pflichtung zur Reinigung nicht
rechtzeitig nachkommt , hat gemäß
8 115 Zlff . 1 Bad . PolStrGB . Geld¬
strafe zu gewärtigen . Außerdem
werden die Reinigungsarbeiten aut
Kosten der Säumigen vorgenom¬
men . Die Nachschau durch den Be¬
il rksgrabervmelstef findet statt : Am
Freistetter und Rheinbischofsheimer
Mühlbach 12. Okt ., am Gieselbach :
13. Okt ., am Plauelbach : 14. Okt .,
am AM-Gleselbach : 15. Oktober .
Kehl , 30. Sept . 1943 . Der Landrat .

Ängestelltenverskherung . Die Sprech¬
stunden des Ueberwachongsbeam -
ten finden wieder .Jeden 1. und 2.
Dienstag Im Monat ln der Zelt von
11—13 Uhr beim StädtrStaWst . Amt,
Har>s-Thoma-Str . 2. II . Stock , Zim¬
mer 23. Karlsruhe , statt .

»Zugs
stelle bleibt am Freitag , 8 . Okt .,
wegen Erledigung der Vorarbeiten
für die bevorstehende Lebensmittel -
karien -Austeilurvg geschlossen . Ra¬
statt , 5 . Okt . 1943. Der Bürgermelst .

Baden -Baden . Die neuen Lebensmit¬
telkarten für die Zeit vom 18. 10.
bis 14. 11. 1943 werden den Haus¬
haltungen am Samstag . 9 . Okt .,
nachm , und Sonntag , 10. Okt ., vor¬
mittags zugestellt . Während dieser
Zubringerzeiten hat ein empfangs -
berecht , erwachs . Haushaitangehö¬
riger zur Entgegennahme der Le¬
bensmittelkarte anwesend zu sein .
Wir weisen aus drück !, darauf Mn ,
daß die ehrenamtl . Verteiler zvf
Ausgabe der Karten nur einmal
vorspr . Fall» In einer Familie nie¬
mand anwesend ist , werden die
Lebensmittelk . an das Ernährungs¬
amt zurückgegeben . Diese Karten
können sodann auf dem Ernäh¬
rungsamt erst ab Dienst ., 12. Okt .,
Zimmer 4. abgeholt werden .
Die Haushaltungsvorstände oder
deren Vertreter werden aufgeför¬
dert , die Karten beim Empfang In
Gegenwart des Verteilers sofort
nachxuprüfon , da nachträgl . Rekla¬
mationen unberücksichtigt bleiben .
Sind inzw . Veränderungen im Per¬
sonenstand eines Haushalts elnge -
tret ., so könben diese erst ab Dl .,
12. Okt ., beim Emährungsamt —
Abt . B —, Augustapl . Z. 4, an¬
gezeigt werden ,
DieJ. Personen , welche Ihre le -
bensmHtetk . ]ew . auf dem Ernäh¬
rungsamt abholen , müssen dies In
der Zelt v . Dl., 12. Okt ., bis ein -
sohlleßl . 8a . . 16. Okt ., während der
übl . Diensthunden , ZI . 4 , erledig -
Diese Regelung gilt auch für Wehr¬
machtangehörige . welche Selbst -
verpfleger sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Ueberrählige Lebensmittelk .
sind unverzUgl . an das Ernährungs¬
amt — Abt . ß —. Augustaplatz 1,
abrullefern . Wer unberechtigter¬
weise Lebensmittelkarten In Emp¬
fang nimmt , wird nach den Kriegs¬
gesetzen bestraft .
Es wird ausdrücki . darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 55 Zutei¬
lung «p . (18. 10. — 14. 11. 43) giilt

Kahf. Für df# personenstandsaus .
nähme nach dem Stand v . 10. Okt .
1943 werden ab heute jedem Haus
besltzer mit mindestens 5 Wohnun¬
gen je Haus eine HausMste und
sämtl . Haushaltungen eine Haus
haltsliste zugestellt . Die Vordrucke
sind nach dem Stand vom 10. Okt
1943 auszufüllen . Ab Montag , den
11. ds . Mts . werden die Vordrucke
wieder abgeholt . Da die Haus¬
haltsliste heuptsächl . die Grundlage
für die Ausstellung der Steuer¬
karte für 1944/46 bildet . Ist vor
Ausfüllung derselben die Anleitg .
genau durchzulesen und erst dann
sorgfältig und gut leserlich auszu¬
füllen . Wenn durch Irgend einen
Umstand einem Hausbesitzer oder
einer Haushaltung bis zum 9. ds .
Mts . kein Vordruck zugest . wurde ,
ist der Hausbesitzer bzw . der Haus¬
halt »verstand oder dessen Vertre¬
ter verpflichtet , einen solchen auf
dem Rathaus , Zimmer 19. abztrhol .,
woselbst auch In Zwelfelsfällen
über die Ausfüllung der Haushalts¬
listen Auskunft erteilt wird .
Kehl , den 6. Okt . 1943. Der Bürger -
melster der Stadt Kehl am Rhein .

Frauen Ober <5 3. für Äon Verkauf
gas ., evtl , auch halbtags . Union ,
Vereinigte Kaufstätten G. m . b . H.,
Karlsruhe , Kalserstr . 92.

Arbeitskraft , weibl ., für Ganztags¬
arbeit in saub . Fertigung gesucht .
EmÜ . LÖw, Baden -Oos .

Person , zuvorI .. rum Austragen von
Zeitschriften für den Stadtteil
Durlach gesucht . Zeltschrifterwer -
triob Aug .Pruos,Khe .,Stofanionotr .38

Säuglings - u. Kinderpflegerin , erf .
u. zuverläss ., z. 3 Kind . bald . n.
B.-Baden gesucht . Stal lg . v . An
beltsamt genehmigt . H BA1404
Führer -Verlag Baden -Baden .

Köchin für Sanatorium In B.-Badeß
sofort gesucht . El BA 1405 Pührer -
Verlag Baden -Baden .

Mädchen , tücht ., Heiß . , zur selbst ,
Führung meines Haushalts gesucht .
Ernst Kuli, Obst - u . Gern .-Handlg .,
Dobel/Schwarzw ., Kiels Calw (Wtf ) .

Mädchen , jüng ., für Hausarbeit u .
Kinderpflege von Kinderheim im

»rzwaTdSchwarzwaT^
Führer -Verlag

gesucht .
Karlsruhe .

13 43925

Hausmädchen od . Köchln , tücht ., zu¬
vor !.. f . gr . Haush . l . O .bay . ge ».
Ausführ !. El mit Zeugnissen , mögl .
Bild an Kreisdirektor Dr . Ullers -
perger , Wilzhofen , Oberbayern .

Frau od . Fräuloln , Mit., elnf .. In kl .
Haush . gesucht . EI BA 1406 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Frau od . Fräuloln , im Haushalt er¬
fahren , zur Führung m . trauen !.
Haush . (Elnfam .-Hs .) sofort oder
später gesucht . E3 66787 F -V. Khe .

Frau , sauber u . selbst .. In Haushalt
gesucht . Bl 66776 Führer -Verl . Khe.

Hausgehilfin , klrvderl . (Pflichtjahr¬
mädchen ) , für sofort gesucht . Vor¬
zustellen bei Luz, Karlsruhe . Felix -
Mottl -Straße N . (43918)

D.*Rad , gut erhalten , ohne Bereif ., tKassenschranR , neu od . gebr . , ge »,
für 75 Mt zO verkaufen . Sa 66644 * ' '
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon , eiche , m . Plat¬
ten , für 160 M zu verkaufen .
Bl 66492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige , gut im Ton, mif Bogen und
Kasten , für 100 Ml zu verkaufen .
63 66577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo -Kopler -App . , sämtl . Zubehör ,
Entwickler -Zubehör und Photo -Pa -
plere verk . umständet ), f. 160 Ml .
ta 66641 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochfrequenz -Hellapparat m . Zuteil .
80 Ml . Radio , kl . VoHesempf ., 120
V., 50 NX . 1 Uni .- 1 Oberbett 1
Damast -Bettbez . 35 Ml , 2 Kopfkbez .
SM . 2 Handtüch . 4 Ml , 3 Serviett .
6 M , selbstgesp . fr . Tafeid . 18 Mt .
w. Tischdecke 10 M . relig . Bild
m . schön . Goldrahmen . 46X60, 25
M , 2 Sofakiss . zus . 15 M , Opern -

las 30 Ml zu verkaufen . 63 66842
rer -Veriag Karlsruhe ._

glas
Fifhri

Höhensonne , 220 V.. f. 15 Mt zu
verkaufen . Ruf 3613 Karlsruhe .

Geradohalter (Rückgratverkrümm .) ,
verstellbar , Arnch .-Preis 280 M ,
fast neu , für 150 M zu verkaufen .
ta 66765 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fenster , 2 Flügel , je 50X117, 25 M ,
Liegestuhl , Plüschbezug , 25 Ml
zu verk . 13 45936 Führer -V. Khe.

Mostfafi , 210 Ur ., 50 Mi zu verkauf .
Karlsruhe , Griesbachstr . 5, Bahn-
wärterhaus . (66575)

Häckselmaschine für Kraftbetrieb ,
für 95 Mi zu verkaufen . Fr . Ftm ,
Ottersweier .

Kaufgesuche

Hausgehilfin , tücht .. evtl , auch Halb¬
tagsmädchen oder Frau für halbe
Tage ges . Rechtsanwalt Riebet ,
Offenburg , Adolf -HitlenStraße 11.

Infanterle -Ausgehhose , getrag ., für
meinen Sohn gesucht . BI 66613
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offlxlersäbel f . mein . Mann gesucht .
RA 4515 Führer -Verlag Rastatt

Haushaltmädchen ln Geschäfts haush ,
(Hardtwaldsiedlung ) für sof . ges .
C3 66651 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau 1—2mal wöchervtl . sof . ges ,
(WesfstadtV KI 66724 - Führ.-V. Khe.

Stellen - Besuche
Dlpl .-Kfm ., Dr. rar . pol . , Prädikat -

examen , 24 J„ Kennte . Hol . , (ranz .,
vofleinsatzfählci . , erttspr . Stetig .
EilHgl BA 1399 Führer -Varl . B.-Baden .

' S
Erzeugorhöchstpraise für Traubon ,
Mo»t und Wein dor Ernto ( TU . Auf
die an dar Anschlagtafel angehat -
tato Bekanntmachung wird verwie -
san . Bürger mellt er .

Handels reg ! stet

Bankkaufmann , 54 J ., viala Jahre
Bank- u . Kreditgenowensch .-Leiter ,
sucht goolgn . Poston . IS uni . 0666
Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufmann , kriegstoeschädigt , sucht
Stelte , mögt . Tn B.-Badon . El BA
1385 Führor -Verlgfl Badon -Badan .

lokrallfrln , gewissen !!., äuß . Nicht.,
an selbst . Art . gew ., sucht Var
tnauensp . Sl BA 1380 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Sekretärin m . mehrj . Berufspraxis
s . s . z . verändern . EI BA 1390
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kontoristin , gel ., sucht Halbtagsarb .
Bl 63311 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mit lang ) . Bürotätigkeit (St
nogr .. Masch .-Schr .. Buchhaltung )
sucht Beschatt , ab 1. 11. In Be¬
trieb m . durchgeh . Arbeitszeit . El
mfl Gehaltsang . 55581 FUhr .-V. Khe.

Frau sucht Arbeit zur Mithilfe In
Geschäft , halbtags , eventl . auch
ganztägig . H 55778 Führ.-Verl , Khe.

Arzthellerin , kaufen. (Rheintänderln )
vertraut in allen Arb . der attgem .
Praxis , sucht Stelle bei ein . pratet .
Arzt . Bl 2774 Führer -Ag . Breiten .

Säugllngspflegerln mit ta Zeugnis « ,
s . f. sof . od . 15. 10. Stellung In
Prlvatheush . b . Familienanschluß .
IS BA 1395 Führ -V. Baden -Baden .

Karlsruhe ( laden ) . Amtsgericht . Für
die Ang . tn ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : etntr . v . 27. 9. 43 .
HRA . 1157. Oberrh . TextHrohstotf -
werk Heim , Huber * Co . In Karls¬
ruhe (ZeppeHnstr . 7) . Der persönl .
heft . GeseHtch . Hermann Heim Ist
ausgeschieden . Ein Kommanditist
Ist eingetreten . Der pars . halt .
Gesel tschatter Frttz Huber Ist nun¬
mehr allein zur Vertretung der
Gesellschaft ermächtigt .
Einträge v . 30. 9. 43 . HRA . 27 . leip -
helmer A Monde , Kartsruhe (Grofl -
u . Einzelhandel in Textilwaren ,
Katseretr . 149/171 ) . Frau Gertrud
Sfutfer gab . Burger , Khe ., Ist Einzel -
protcurist . HRA . 178a. SloftgroBhan -
del Stufter A Trück , Karlsruhe (Kai-
serstr . 149/171) . Frau Gartrud Stufter
aeb .Burger , Khe .; ist Elnzelprokurist .
Erloschen : Eintr . v. 1. 10. 43. HR6 .
150. Mannheimer Lagerhaus -Ges .
m . b . H„ Karlsruhe (Rhetnlwten ,
WertthaHe 1) . Durch Beschluß der
Gesel1scha4terv * rsammlung vom 23.
Sep1 . 1943 wurde des Vermögen
der Gesettschaitt unter Ausschluß
der Liquidation auf Grund des Ges .
vom 5. XrH 1954 auf die aflefnrge
Gesellschafterin Rhenus Transporl -
Geseltsch . m . b . H . wt Frankfurt a .
M. übertragen . Die Firma ist er¬
loschen . Als nicht e Inge trag , wird
bekannt gemacht : Gläubiger der -
aufgelösten GeseHechaft , die sich ■• dlenung , flotte , perf ., s . Steife I.
binnen 4 Monaten beim Lieber - ! Restaurant odar Cafe , aut sofort ,
nehmet melden , können Insoweit 1 ^ BA 1407 Führer -Verlag B.-Baden .

Friseuse , erste Kraft , 2B sucht tot .
Stelle . Kleinstadt oder auf dem
Lande bevorzugt . IS RA 43S4 FUh

» rer -Vertag Rastatt .
Servterträuleln , 25 }., sucht aut sof .

od . 15. Okt . in gut . lokal Beschütt .
la 44429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jung . , 31 3., sucht zum 1. 1.
44 oder früher Stelle als Anfänge¬
rin Im Hotetbüro In mlttl . gutem
Hotel oder Sanat ., wo Gelegen¬
heit zur Ausbildung in allen Spar¬
ten gegeben Ist . Cr3 43924 Führar -
Verlag Karlsruhe .

Frau , jg ., sucht für 3—4 Monate
Arbeit gleich welch . Art, sie war
schon verech . tätig . EI mit Lohn-
angabe 43942 Führer -Verlag Khe.

Sicherheitsleistung verlangen , als Kriegen » , mit 4J , Zungen sucht Stelle
sie nicht Befriedig , verlang , könn . l als Haushälterin In frauenl Haush .■ auf 1. 11. 1943. El 4145 Führer -Kahl . Handelsregister . Amtsgericht ,
Kehl , 23. Sept . 1943. In das Han¬
delsregister A Bd . 4 OZ . 43 der
Firma Stedit-Apotheke Felix Zoepke
wurde heute eingetragen : Die Fir¬
menbezeichnung wurde geändert
in : Stadt -Apotheke Tustus Obhau¬
sen . Inh . . Justus Oiehausen , Apo¬
theker in Kehl .

Stellen - Angebote
Rapiarungsbaumalstar od . Dipl .-Ing .

mit Untamahmarpraxl » im Tlafbau
für gufa Bauimtamatrrnung In
SUddeutschl . , mit Großbausteltan
im Raichs - u . bosatzt . Wastg -ab .,
als Vorstand dar tachn . Abtaitg .
u . als Staflvartr . das ßatriebsfün -
rars In ausbaufäh . salb ständig »

Varlag Kahl .
Zlmmarmädchan t . StaMtung In Gar *

misch -Partankirchan o . Wlasbaden .
13 BA 1401 Fünrar -Varlag B.-Baden .

Verkaufe
Dirndlkleid . Gr . 44 16 JM , dunkelbt .

Jacke , Gr . 47 10 XH, dkbt . D.-Fltz -
hut , mod . , 15 AX zu verkaufen .
ia 44461 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , 44, V. lang , schwarz , flO
XU , Kleiderschürze , 42, schwarz ,
12 XU , gut geh . Herrenuhr 50 XU
zu verk . El 44805 FUh'rer -Verl . Khe.

Petzmentet , bulg . Kalb , Größe 47,
seit . Stück , zu 1500 XM zu verk .
Ruf 4443 od . El 44741 FUhr .-V. Khe.

Dauerstellung gesucht . El 43941 D.-HOte 10—20 XM, versch . haus
Führer -Verlag Karbruhe , > wlrbch . u . Schulbücher , sowii

Bestellscheine d . Reichsten - , -eier -,jPer «onal , m . Gehaltsabrechn . erfahr ., |
-marmeladekarten , Bezugsauswelse . "
tilr entrahmte Frischmilch und 1(1:
Speisekartoffeln in der Woche vor
Beginn der neuen Zutetlungep .,
also In der Zelt v . 11 .—14. Okt . 43,
beim Verteiler abgegeben werden
müssen . Personen , die zur Wehr¬
macht oder RAD. eingezogen wer¬
den . sind verptl . , ihre Lebensmlt -
telk . (ohne Vorgriff ) vor der Eln -
berufug beim Emährungsamt ab -

towie
Vorhangleisten St . 2 XU tu verk .

von Industriebetrieb in B.-Baden | Nur nachm , v . 3 Uhr ab Schwarz -
für sofort gesucht . EI mit Bild watdstr . 27, Ob erst -Beideck , Khe.
u . GahaHsongaba BA 1396 Führar - Häpr3*».*kljack », arstW ., m

'
.
'

kapüza .
Varlag Badan -Badan , | Größa 46, 65 Ml zu verkaufen

Schachtmeister . Für eine Baustelle ! IS RA . 4397 Führer -Verlag Rastatt
Nähe Ludwigiburg sofort zwel Hochzeltsanzug . Gr . 48 , für 90 XM
Schachtmeister u mehrere Von zu verkauf . El 44582 Führ .-V. Khe,arbelter ges . Bl 43975 F.-V. Khe - -

TUrsIcharung mit 2 Schlüsseln gut .
Bl 66696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , Trittleiter , evN . ge¬
braucht , gesucht . Pechascheck ,
Karlsruhe , Nowackanlage 15.

Hemer : Odyssee u. lila *, griech .
Ausgabe , evH . auch deutsch , ges .
O 66780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski, gebr ., 1.25—1.60 m , zu kauten
gesucht . B > 66744 Führer -Verl . Khe.

Dexlmalwaaga gesucht . Kerl Müller ,
Karlsruhe , Mbltkestraße 45.

Brennholz -Kreissäge od . Bandsäge
kauft . Vollfnef , Khe ., Kreuzstr . 30 .

Betonmischer , 160 Liter , gesucht , mit
oder ohne Motor . Sl 66655 Führer -

_ Verlag Karls>ruhe .
Futterkessel u . 1 Sackkarren , gut

erhallen , gesucht . Schäfer , Karlsr .*
Land 1, gOielrich -Eckartst -raße 57.

Futter *RübenmQhle , gut erhalt ., qes .
S 43975 Führer -Verlag Karlsruhe .

Futterkartoffeln , kleine , einige Ztr .
ges . Rastätter , Khe., Breltestr . 21.

• Tauscht .
D.-Pelzm . ges . Staubs , w . 1. Tausch

gegeb . E3 66772 Führer -Verl . Khe.
D.-Gabard1ne *Mantel , hell , Gr . 44,

geg . dunkl . , gut . Frauenmantel zu
tauschen . IS) 66849 Führer -V, Khe .

Reitstiefel , Gr . 41, sehr gut erh .,
geboten , gesucht wird Handhar -
monika (Hohner oder Schifferkla¬
vier ) bei Aufzahlung . IS 45894 Füh¬
rer -Vertriebssteile Neudorf .

4 Ummerwohn ., mod ., Weltstadt ,
III . Stock , mit einger . Bad u . Man¬
sarde , Preis 80 XU, sof . bezlehb .,
zu vermieten . Notstein . Karlsruhe ,
Kalserattee 8 . (44430)

Räume , gewerbl, , geeign . tür Fabri¬
kation , zu vermieten , Butterfass ,
Karlsruhe , Georg -Frledrich -Str . 3,
Ruf 479. ._ (44434)

Zimmer , elnf ., gemütl . möbl ., evtl . m .
Kost , von solidem Mann gesucht .
ia 44747 Führer -Verlag Karbruhe ,

Zimmer , kl ., möbl ., oh , W ., Nähe
Blumen - od . Herrenstt . v . Student
gesucht . Bl 44497 Führer -Verl . Khe

Feldwebel -Degen f. m . Mann ges .
13 66719 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , eleg .. Größe 42—44, zu
kaufen oder leihen gesucht .
C3 66701 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Kleid , dunkel , Größe 42/44 , D.-
Schuhe , dkl ., Gr . 36/37 , gesucht .
Bl 66680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Setnlkl ., dkl ., Gr . 44, D .-Schuhe , Gr .
36/37 ges . ^ 66882 Führ .-Verl . Khe.

Damenhose oder auch Skihose ge * .
S 66777 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Reithose , Gr . 42—44, keil - oder
Russenstiefel . Gr . 38—39, gesucht .
S 66818 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , gut erhalten , für
14jähr . Mädchen zu kaufen ges .
(33 66662 Führer -Verlag Karltruhe .

Wintermantel für 17 J ., 1.65 groß ,
schlank , gut erh ., ternär ein Kla¬
vier , nur gut erhallen , gesucht .
B 43662 Führer -VertriebssTeHe
Graben -Neudorf .

D.-Wlntermantel , Gr. 44 u . D .-Skistie¬
fel , Größe 38V» bis S9'/i gesucht .
H 66699 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wlntermanlel , Größe 46, gesucht .
El 6^726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oemen -Wlnfermentel , Größe 42 , gut
erhalten , gesucht . EI 45663 Führer *
Vertriebs 1»teile Graben -Neudorf .

Damen *Wintermantel , Größe 42 . gut
erhalten , gesucht . EI 45975 Führdr *
Vertriebs -Stelle Neudtorf .

Damen -Wintermantel , Gr. 42 , sowie
Kinderwäsche , alles gut erhalten ,
gesucht . B 43976 Führer -Vertriebs¬
stelle Neudorf .

Frauenwlntermantel , schwarz ., dunk¬
ler Pelz . Tierform , sowie schwar¬
zes Kleid mit lang . Arm gesucht .
ta 66817 Führer-Verlag Karlsruhe.

Anzug , gebr ., sowie gestr . Hose ,
für mlttl . Figur , gut erh ., gesucht .
El 43977 Führ .-Verl r.-SI . Neu dort .

H.-Wintermantel , Größe 50, Anzug
und Schuf)» gesucht . B ) 66710 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H- Ulster für seht . Figur aus gut .
Hause gq ». CS 66594 Führer -V. Khe .

Brautschuhe , weiß , Gr . 40, zu kau¬
fen oder zu leihen gesucht .
B 66655 FUhrer-Verleg Karlsruhe .

Möbel , gut erft . , Schlaf -, Herren -
u. Eßzimmer , aus gut . Hau*» ges .
B 44051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinmöbel , versch ., gut erh ., ge*.
(3 66869 Führer -Verlag Karltrufte .

Wohnzimmer aus gut . Hause ges .
13 66668 Führer -Verleg Karleruhe .

Doppelschjafzimmer mit oder ohne
Bettzeug bi* 2000 Mi gesucht .
Biete evtl . Anzüge u . H.-Mantel .
BI 66799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer od . 2 gl . Betten mit
Nachttixohen a . gut . Hause ges .
13 66793 Führer - Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erhalt ., gesucht .
H 66877 Führer -Verlag Karlsruhe .

jirawrwagwn , t̂ ui wm . , . . .
geboten , suche : Da men schuhe , Gr.
40 od . D .-Wintermantel , Gr . 44 ,
oder sonstiges D.-Kle!dungsstück ,
Gr 44 El 44748 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gebr . , od . neu . ges .
Geboten Kinderschuhe , Gr . 27, s .
gut erh . El 66670 Führer -V. Khe.

Kinderwagen ges ., gab . Pump » „ Eid¬
echse " , Gr . 59, od . weiße Kittel¬
schürze od . Teeservice . >81 66678
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Kinderwagen , gut erh ., ges . Geb .
Radiotisch od . Chalselonguedecke .
H 66785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen gegen Kinder -
klappstühlchen oder gegen Pup¬
penwagen zu tauschen . Karlsruhe ,
ßürgerstraße 3. Brühmüller .

H. Rad mit Bereifung gegen Anzug ,
Gr . 50, zu tauschen . El 66715 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Radlogeröte , AHstrom od . Gleichste ,
110 auf 22C V., gesucht . Geboten
Reiseschreibmasch .. Marke Merz ,
sehr gut . Photoapp . für Platten¬
aufnahme 9X12 od . Rollfilm 6X9
od . Kleinbildkamera 4X6. Marke
Korelle . mit versch . Zubeh . Anfr.
u. Besichtigung bei O . Hauger in
Achern/Baden . _ Unzhur »ter » tr . 25.

Tier mar kt
FahrkUJie und Fahrkalblnnen stehen

ab Samst . 1. Gasthaus z . „ Löwen "
ln Oberkirch zum Verk . Schlacht¬
vieh wird e nt-geg en genommen .
Hügel . Viehkaufmann .

Nutzvieh , neuer Transport , steht ab
Freitag zum Verk . Haas . Offenburg .

Nutz- u. Fahrkuh , gt . . das 2. Kalb
trag . , nahe d . Ziel , ru verk . Herrn .
Hlllert , Slnrhelm -Wlnden , Hau» 64 .

Nutz* und Fabrkuh mit Kalb zu verk .
Haus Nr. 253, Lauf (Höf) .

Nutz- u . Fahrkuh , leicht elngef . . rä¬
dern 2. Kalb 32 Wochen trächtig ,
mlttl . Schlag , ru verk . od . gegen
gute Milchkuh , hoch !rächt ., zu tau¬
schen . E. Wolf . Neudorter Mühte .

Milchkuh , schwer , gut . 3. Katb , 27
Wochen trächt . . geeign . für Mol-
kereibetripb , ru verkaufen . Elches¬
helm , Steinstt . 118. (43939)

Wätderkuh , trächtig , ru verkaufen
bei Traute , Grünwinkel . Durmers -
helmer Straße 52. (66652)

Hlnterwölderkuh , gut in Nutzen u .
als Sattelkuh gewöhnt , mit Ge¬
schirr , ges . Gebe evtl . 1—2 Zucht¬
ziegen in Tausch . Karl Zöller ll ,
Untergrombach , Weierstr . 17.

Zuchtkalb , markiert , zu verkaufen .
Heus Nr. 8. Leerkopfweg , Bühl-
Kappelwindeck . (43908)"

Milchziege , gut , zu kaufen gesucht .
Karl Müller , MoMkestr . 45. Khe.

Schwein , junges , hat abrugeben r .
Tagespreis . Krame », Neureut , Frie-
demtraße 23. (66731)

Jagdhund , D.D.-Rüde , 2. Feld , prima
Stammb . , steht fest vor , sich . Ap-
porteur zu Wasser u . zu Lande »
raubzeugschaN , hervorrag . Ge¬
brauchshund , nur In gute Jäger¬
hand abzugeben . Selbstabholerl
Karl Heger , Linkenheim . (66819)

Zimmer , möbl ., m . Kochgelegenheit
b . 25 XU v , ält . gewissem, . Dame
auch außerhalb gesucht . IS 44681
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl . , mit Frühstück ,
Zentralhz . u . Badben ., sof . od . 15.
Okt . von Herrn in Dauerstetl . ges .
Bettwäsche Vorhand . Mühlb . Tor
od . Weitstadt . EI 44585 F.-V. Khe.

Zimmer , leer oder möbl ., m . Küche
od . KUchenben ..

' mögl . Oststadt
von junger Frau zu mieten ges
E 44404 Führer -Verjag Karlsruhe .

Zimmer , »ep . , ges . mit Wasser und
Kochgel ., von ält . Witwe bei ruh.
Leuten sof , od . 1. Nov . E m . Preis
44594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , volbfänd ., ges . Angeb .
Humperl , Wintersdorf b . Rastatt ,Adolf -Httler -StraBe 80.

Schrank u . kl . Kohlenherd , mögl .
mit Rohr, alles gut erhalt ., ges ,
H 44874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , neu od . gut erhalt . ,
gesucht , E 44744 Führer -Verl . Khe.

Bett , gutes , kompl . , und Kleider¬
schrank gesucht . Heinrich Klein ,Karlsruhe . RinfheimerstraBe 49 . .

Bett , aufgertist . . od . Bett st . m . Rost
u . Matr . . gut erhalten , gesucht .
Bl B 45515 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kpl ., gut erh . Kleiderschrank ,
2 Stühle gesucht . El 44747 FUh
rer -Vertag Karlsruhe .

Weiß - ed . Messingbetten m . Matr .
gesuc ht . E 44798 Führer -Verl . Khe.

Deckbett , Kopfkissen , sowie Radio
von junger Kriegerwitwe gesucht .
E3 44475 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , gut erhalten , gesucht .
El 44867 FührenVerlag Karlsruhe .

Arbeiter , ruhig , gewisservh .. ruverl .,
f . ehern .-techn . Betrieb In Dauerst .
gesucht , E l 43415 Führ.-Verl . Khe.zugeben . Weiter machen wir dar

auf aufmerksam , daß für verloren - lunga , irvtell., als kaufm . Lehrling f .
gegangene Lebensmlttelkert bzw . Automobilbranche sof . od . später
•marken keinerlei Ersatz gal . wird . ges . Bl 44344 FühranVarleg Khe.

Büfett. Renaissance , antik , zu ver¬
kaufen . Zu ersah , b . Kunsthandl .
Holz , Baden -Baden , MerkurslraBe .

Schreibtisch , ält ., m . Aufs ., eiche , 116
XU zu verk . Kfm, , Schillerstr . 10, I.

Schlaf -Couch od . Chaiselong ., gut
erh ., gas . El 44801 Führar -V. Khe.

Waschtisch und Schrank gesucht
C3 43921 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , Jtür ., m . Wäschefach 80XU ,
Alles schuhe . Gr . 35, f. 15 XU zu

• verk . El 44579 Führer -Verl . Khe.Das Ernährungsamt — Abt . B — Kontoristin , gute kautmänn ., selbst ,
fst wie folgt geöffnet : vorm , von ; Kraft für Buchhaltung , Termlnver - „ _
8—11V. Uhr, nachm , v . 14Vi—W/i U.; j fohgurtg , Schriftwechsel kt ab «ol . *ommod * 45 Puppenhaus 30 u .
Mltw . , Donnerst , u. Samst . nachm . . Vertrauensselig , gesucht . Antritt ! 12 " * ^ar -
geschl . Dar Umtausch von Lebens - zofort Möbelfabrik Th Neudeck l_ kauten . Khe ., Klauprechten . 35 .
mittelkarten In Reisemerken erfolgt ! Menringen - Bruchsal . iKinderbett mit Matr .. s . gut erh ..
phi .

'
nst ^ i’ b

^
Mont

*
^ ,̂ Do

" *o^ ri. tln ln Dauerst nach klein . ! « 7 35 7m zu verkaufen . DlaM ,
nerst . u . Freit , von 9—17>/r ü . von
141/»—13 Uhr. Samst . von 9—13 Uhr.
B.-Baden , 7. Okt . 1943. Der Ober¬
bürgermeister das Stadtkreises B -
Baden , Emährungsamt — Abt . B — .

Herrenwäschekommode gesucht .
E 44870 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erhalten , für jur
Ehepaar dringend ges . E 44I
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kehlenherd , weiß , gut erh ., mögt
mit Gas od . elaktr . komb ., dring .
gesucht , E 43327 FOhrer-Vetl . Khe.

Baden -Baden . Stadtwerke , Abt . Ver¬
kehrsbetriebe , Haltestellen . Mit
Genehmigung d . Aufsichtsbehörde
kommen die Haltestellen : Steln -
ackergasse , Schirmhofweg . Weg z .
Molkenansfalt . Waller -Hermann -
Sportplatz Lichtentaler Allee . Po¬
lizeidirektion . Landesbad . Ludwig -
Wllhelm -Stitt . Kurfürstenstr ., obere
Prlnz -Weimar -Stra &e in Wegfall . An
deren Stelle werden die neuen
Haltestellen : Fremertbergstt . 49 u .
Fangobad errichtet .

für 35 XM zu verkaufen .
Landstädtchen im

’
südl . badisch . Karlsruhe . Kreuzitratte 5.

Schwarzw . auf 1. Nov . gesucht . ! PatentrBste , gut erhalten , für 30
E K 43748 Führe -Verlag Karlsruhe . JIM zu verkaufen . E 44441 FUh-

Gasherd zu kauten gesucht . E 44743
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnder -Sportwagon gesucht . E 44477
Führer -Verlag Karlsruha .

rer -Verlag Karlsruhe .Stenotypistin , ev . f . halbe u . ganze _
Tage , als Schreibmaschlnenkraft 1 Zlmmerälan ,
und Relsebegfeltuna aushilfsweise
sofort gesucht . E unter Postfach
Heidelberg Nr, 140.

Achern . Im Konkurs über den Nach¬
laß der Josef Pretlef Witwe Sofie 1
gab Kern , zur Sonne , in Sasbach -
wefden , soll die SchlufWerteihmg ; . .. , _
erfolgen . Dazu sind 3 205.64 XU ., zur Verfügung gestellt wird Otten -
verfüigbar . Zu berücksichtigen sind ! kurg , den 4. Oktober 1943. Der
6 401.53 XU , darunter keine bevor - ! Oborbürgerm , — Stadtjugendamt

Wärterin . Im itädt . Franz -Walz-Kin-
dergarten , Wilhelmstr . 3, Ist die
Stelle einer Wärterin für die Rei¬
nigung , Heizung u . sonstige War¬
tung des Kindergarten « sofort neu
zu besetzen . Familien -Dienstwoh¬
nung <3 Zimmer , Küche usw .) vor¬
handen . Schritt !. Gesuche ' bis 20.
d . M . unter Angabe der Persona¬
lien , der familiären Verhältnisse
und der sonstigen Tätigkeit hier¬
her einreichen . Bewerbungen he¬
ben nur einen Zweck , wenn eine
gleichwertige Tauschwohnung für
die jetzige Inhaberin der Stelle

lechtigten . Das Schlußverzeichnis Mädchen oder *Frau zur Instandhaltg .
Hegt auf der Geschäftsstelle des ! der zahnärztl . Praxisräume u . In
Amtsgerichts Achern zur Pinslchtj strumentarlums , Tel .-Bed . usw . tags¬
au« . Achem , den 4 . Oktober 1943. ' über od . halbtags ge « . Dr . Delm-
Der Konkursverwalter : Rees , fing u . Dr . Knoft , Khe . , ReInh .-
Rechtsanwalt , I Heydrlch -Str , 54 , früh . Westerrdstr .

ält ., je 15 XM zu
verkaufen . Karlsruhe , Welizlen -
straße 38, 2. Sl . nach 18 Uhr.

2 Oefgemälde zum Preis v . 30p bis
400 Kit zu verkaufen . Karlsruhe ,
Roberl -Wegner -Aftee 11, 4. Stock .

Puppenwagen , mod ., evtl . m . Inhalt
i gesucht . E 44784 Führe r-Verl . Khe,
H - ed . D.-Fahrrad , gebr ., gut er¬

halten , dringend ges . EI 44795
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhallen , gesucht
E 64811 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gemälde de , 1f. lahrh . u . auch v.
mod . hoftänd . Künstlern angeb .
Neseker , Amsterdam , Rokln 122.

Akkordion , 80 bis 120 Bässe , Radio ,Wechselstrom , 220 Volt , dring , ges .
E 64911 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenschrank u, Tisch , gut erhal¬
ten , für 70 XU zu verk . Hautsch ,
Karlsruhe . Kronenstreße 51.

KUchenschrank , Krs . 45 XM u . Drell -
Gasherd m . Tisch 35 HX zu verkf .
Khe ., Zährlngerstr . 31, Hths ., II .

uBeii ., 25 XM, sowie Sau¬
fen für 10 XU zu verkaufen .

tief ls ruhe , Karts Ir. 49a, parterre .

Oten , guB
■ Stofen
Karlsruhe

Grudeherd f . 30 XU , Offiz .-Degen
1. 20 XM zu verkaufen . Enzmiann,

Karlsruhe , Vorckslraße 30 .
Lexikon , Brockh . , 13. u . 14. Aufl .,

Weltgasch . SchiHer u . Schlosser ,
Andrees gr . Handatlas u . a . Werke .
Luftgewehr 45 XM. zu verk . Frank ,
Khe ., Mahtbergstr . 42, Randsledig

Schreibmaschinen , alte , defekte , u
Rechenmasch auch nicht mehr
schreib ., zu Ersetrteilzw . gesucht
E S 45127 Führer -Verlag Khe .

Schretbmeschine , wenn auch repa¬
raturbedürftig , gesucht , E 43974
Führer -Verlag Neudorf .

Schreibmaschine , gt . Modell , sofort
ges . E an S. Berger . Düsseldorf ,
Kruppstr , 6 , o . Ellerstr . 219,

Haarschneldmaschlne , 220 Volt u .
Föhn , 220 Voll , In nur gut . zust .
zu kauf ges . sowie Damenschuhe ,Gr . 37. Ell-E 44493 Führer -V. Khe.

Geld - u. Slahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kaste laufend
gesucht . E erb . an M . Klammroth ,
Straßburg , Molfkettr . 10. Ruf 270 44

iianu , Kl. ßono , yv »uvn
Führer -Verlag Karlsruhe

Hund , jg ., kleine Rasse , bllHg , in
gute Hände gesucht . El 66758 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wachhund , mögl . Wolfshund , wachs ,
scharf u . gefiügelfr .. nicht über 2
Jahre , zu kaufen ges . Ernst Woll ,
Neudorf , A . Bruchsal (Baden ) .

Drahthaarfoxl ru verk . Khe .. Hasel¬
weg 9. (66829)

Chow -Chow (Hund ) , 1j ., hellbraun ,
mit Stammbaum , zu verkaufen . An¬
fragen unter 43929 Führer -Verl , Khe,

Glatthaarfox -RQde z . Decken m . Hd.
gesucht Hofgut Rüppurr , Ruf 4265 .

Entlaufen - Entflogen

Drahthaarfox (grau , weiß , braun ),
auf „ Axel " hörend , seit 25. 9. ent¬
laufen . Nachricht an Reichmann ,
Eckenerstraße 19, Karlsruhe .

Kanarienvogel , beringt , entflogen .
Abxugeben Eisenlöffel , Wafdhorn -
»traße 11. Karlsruhe . (66672)

Zu vermieten
Mansarde , leer , mit kl . Kochraum ,

sofort zu vermieten . A . Einhellig ,
Karlsruhe , Lachners +r . 17.

Mens .-Zimmer , möb-l., 2 Bett ., zu vm.
Krätz,Grünwrnkel/Forchhei *merstr .26.

Maos .-Zimmer , leer , mit ei . Licht
u . Kochofen , sofort zu vermietet ) .
Schmiedet , Khe ., Leopoldstr . 17, p .

Zimmer , gut möbl ., sof . zu vermiet ,
Khe ., Hans -Thomestraße 5, 3. St.

Zimmer , gut möbl ., mil Bad - u . Tel .-
(tenütz ., nur an berufst . Herrn zu
verm . Dörr, Khe ., Herrenstr . 50b.

Zimmer , gut möbl . , sof . an Herrn zu
verm . Karlsr ., Kriegsstr . 151. 1 Tr .

Zimmer , gut möbl .. zu vermieten an
Herrn . Gartenstr . 21. parterre , Khe.

Zimmer , schön möb !. . größ .. Stadt¬
gartenn ., z . vm. Lu!senstr .35a,ll,Khe .

Zimmer , möbl ., helzb ., an Herrn sof .
zu verm . Khe ., Winterstr . 45, II ., r .

Zimmer , leer , m . Küchenben . ru vm.
Schhageter , Khe ., Brehmsstr . 2.

Zimmer , schön möbl . , helzb ., sof . zu
vm . Eckerün , Khe .. Kronen * tr .54,IV .

Schlafzimmer und Küche , möbliert ,
zu verm . EI 66806 Führ.-Verl . Khe.

Schlafzimmer mit 2 Betten , evtl , mit
KUchehbenütz . zu verm . Weltstadt .
Bl 66720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren * u . tcMefximmer , gemütlich ,
mit fließend Wasser und ßad ,
en ält . Herrn sof . od . später zu
vermiet . H 66692 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer , gr . , feer , zu vermieten
mit Küchenben . sof . od . 15. 11.
Schätzle , Edeisheimstr . 2, Khe.

4 Z.-Wohnung , schön , m . E’tagenh
u. allem Zub ., Khe ., Helmholfzstr .
7, II ., auf 15. od . früher zu verm
Näh . dasalbst bei Pawlifc, 4k St,

4 Zimmerwohnung , mod ., mit Dampf¬
heizung u . Zub ., gesucht . Gebot . :
7 Zimmer mit reicht . Zubehör , zen¬
trale Lage , geeignet für Arzt od .
dgl . E 44495 Führer -Verlag Khe.

I Zimmer u. Küche P ., Wests !, geg .
3—4 Zimmer u . Küche , auch aus¬
wärts , zu tauschen . E 44991 Führe r-
Vertag Karlsruhe ,_

Garage , trocken , außerhalb der
Stadt Gaggenau sowie Gemüse¬
garten mit einigen Obstbäumen
über Kriegezeit zu vermieten . E
43799 Führer -Verlag Karlsruhe .

( Z.-Wohnung m . Bad In Khe . geg .
Einfam.-Hau» od . 6 Z.-Wohng . in
Khe . od . Ilmgeb . Umkreis ca . 100
km zu tauschen . E 64573 Führer *
Vertag Karlsruhe ,_

Mietgesuche ‘

Zimmer , emf . möbl ., helzb ., m . »tw .
Küchben , »of , ge », E3 66789 5.-V. K,

Zimmer , eirvf . möbl .» haizb ., etwa «
sontrlg . Mitte — Wastst .. auf 15. od .
ipät . gas . E3 66749 Führer -Verl . Khe .

Zlmmar , möbl . , von ält . Harm gas .
Bl 66791 fOhrar -Vertag Karlsruha ,

Zimmer , möbl . , ungest ., sap .r 1. od .
2. St ., l-r» Südstadt auf 1. Nov . van
berufstät . Harm gesucht IS 66803
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer , ganz od . telimöbl ., oh, Bed .
u . Bettwäsche , »ep ., v . berufst . Frl .
jetzt oder später gesucht .
Bl 66718 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Jung . Ehepaar
gesucht , g 66841 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gepflegt , möbl ., in guter
Lage , auch außerhalb , mögl . mit
Heizg . u . Badben .. vor» berufstät
jungem Mädchen dring , gesucht— 66878 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl . . mögl . Stadtmitte , v.
berufst . Dame aus gut . Hause
1. 11. gesucht . Bl 66625 F.-V. Khe.

Zimmer , leer od . möbl, , auf d . Lande
sof . gesucht . Frau A. Lei men stell .
Karlsruhe , Amalienstr . 7% (66686 )

Zimmer | . B.-Baden , behagl . möbl .,
m . Heiz . v . berufstät . Herrn ge *.
E3 BA 1392 FührenVerl . B. Baden .

Zimmer , möbl ., in nur gut . Hause .' Nähe Knabenvolksschule , I. Rastatt ,
etw . Kochgelegenheit abds . erw . ,
von 2 Damen gesucht . Bt RA 4394
Führer -Verlag Rastatt .

Schlafzimmer , kleine », möbl . . mit
Kochgelegenh . von ruh . Mieterin
auf 1. 11. od . früher ge * . Nicht 4.
Stock . BI mit Preis 66599 F.-V. Khe .

Herrenzimmer , gut möbl .. evtl . Bett¬
couch Schreibtisch , gute tage ,
evtl . Ztrlbz ., Telefon sof . gesucht
ca mit Preis L 45614 Führ.-V. Khe

1—2 Zimmer , möbl .. od . leer , mit
Küchenbenütz ., v . Jg . Offz.-Frau I
kleinerem Ort gtelchwo I. Baden
ges Eigene W&sche , Selbstbedie¬
nung . S _ RA 4389 Führer -V . Rastatt .

1—2 Zimmer , eleg . möbl . , mit allem
Komf., mögl . Tel . , zu mieten ges .
El 66852 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung mit Küche In
Ettlingen sofort gesucht . 13 66631
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohn . ges . Uebernehme
gern Hausarbeit . ES 66675 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , sof . ru mieten ges
Pr. bis 45 Mt . BI 66628 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., komf ., mit KÜchen-
ben ., Bad , Zentralhz ., Beden , erw ..
in nur gut . Hause u . guter Lage
(eigene Wäsche ) , auch auswärts ,
von Dame gesucht . Bl 66660 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , wenn mögl . mit
Zentralherz ., In gut . Hause , von
berufstät . Ingenieur gesucht .
G3 66779 Führer -Verlag Karlsruhe ,

2f/i—S Zimmerwohnung , Miete bis 125
Mt , in Karlsr .. Umg . od : Albtal v.
Betr .-Ing . gesucht . El 66680 Führer *
Verlag Karlsruhe

2—5 Z.-Wohnung ln Umgegend von
Khe. gesucht , möbl . od . onmöbU, '
evtl

* Tausch mit Weltstadt .
EI 66702 Führer »Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung v . Ehepaar für sof ,
ges . In Rastatt od . Umg . A . Fesel ,
Handelsvertr . , Mannheim , Meßpl . 3.

5 Z.-Wohn . mit Bad . Zentralhz . erw .,
nur gute Lage u . ruh . Haus , auch
auswärt * , von Dame gesucht .
E3 66665 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung , möbl . od . unmöbh ,
m . Küche od . Küchenbenützung , v.
ält . Ehepaar mil Hausangestellter t.
der Umg . von Lahr od . Offenburg
gesucht . Bl 2392 Führer -Verl . Lahr
—m i .-nonnung in ciag « n- uu , mr
famillenhaus ru mieten oder zu
kauf . In Umgeb . von Maonheim ,
Heidelberg (Odenwald , Badisch .
Neckarlai ) od . auch 1m nördl .
Schwarzw . Bl 43919 Führer -V. Khe .

Wohnung , sehr gut möbl ., mit allem
Komfort , v . Hamb . Kaufmann zu
rrviet . ges . B ) 66836 Führer -V. Khe .

Wohnung , geräumig , auch Villa od .
Einfam .-Haus In Khe . od . Umgeb .
v . Geschäftsführer zu mieten ges .
B3 66572 Führer -Verlag Karlsruhe

BUrogemeinschafl oder unbenutzte
Büroräume ru mieten gesucht .
B 66840 Führer -Verlag Karlsruhe

Zelchenatetter ru mieten gesucht .
C3 66590 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum sucht Künstler zum Unterlief
len von Gemälden u . Möbeln im
Albtal od . näh . Umgeb . von Khe.
B 66782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trocken , evtl , auch guter
trockener Keller , ca . 30—35 qm .
In der Umg . v. Khe . ges . Schrift !.
B an Anna Flnck . Karlsruhe ,
Akademiestraße _22 . (66669 )

Lagerraum , trocken , Nähe Karlsruhe
gesucht . Karl Ru pp , Karlsruhe ,
Nebenkmtnaße 30. _

Landhaus f . 2 Farn . od . 3 Z .-Wohn .
mit Zubeh . in Kleinstadt od . kl .
Kurort , mögl . bald , v . pens . Be
amt . (ruh . Leute ) , zu mieten ge * .
B 66748 Führer -Verlag Karls ruh

Wohnungstausch
2 Zlmmerwohn ^ schön , groß , Süd¬

stadt , gegen ebervs . Näh » Haupt - 1
bhf . zu tausch . B 66587 F.-V. Khe.

Koblenz — Karlsruhe . Biete ? /, Zim.
mit Bad ( Neubau , herrliche . Lage )^
Suche in Karlsruhe 3 Zimmer mit
Bad . B 66615 Führer -Verlag Khe

I Zimmerwohnung , sonnig , mit Bad
gegen l —$ Z.-Wohn . m . Bad zu
tauschen ges B 66667 F.-V. Khe

In Baden -Baden gesucht 3—4 Z.-W
ln Karlsruhe geboten große 4 Z.-
Wohnung mit kompl . Bad Im II. St^
Ph . Amenn , Kha .. Rudolfstr . 15.

4 Z.-Wohnung gebot . , in Kehl , mit
einger . Bad u . Gartenanteil , In
schöner Lage . Suche gleichwert .
Wohnung (auch größer ), in klein
et.« *41 Ci itita>r h Ia nd »

Konzerte

Unterricht
Private Lehrgänge lUr Stenografie

aschlnenscfund Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autanrloth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) Fernruf 8601, Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Offenburg . Lledar - und Klaviarnif
mittag am Som>t . , 10. Okt . , " . '
Im Saalbau Dreikönige .
Maria Kujawa , Wiesbaden , Sopra/Ji
Otto Schneider , Heidelberg , *
vier ; Llesel Wakf -Bernhardf ,
baden , Klavierbegleitung . Lia®»
u . Arien v . Beethoven , Kreuzhag*;
Fleck , Drechsler u . C. M. W»P* .
Klavierwerke von Mozart ,
hoven und Liszt . Karten sind ***
im Zigarrenhaus Busam , In) v

^kehrsvereio uad an der
haben . Konrertgemelnschah ojy .
der Künstler ^ Büdwestdeut ^ ^ gy

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1. Ruf 2018, b . d . Kaiser -
alles . Neuer Kurs beginnt Mitte
Oktober . Anmeldung sof . Prosp .

Gesangsunterricht . Opernsänger
Emil Lang , Khe., Schütrenstr . 7, IH

Gewlssenh . Unterricht in Latein und
Mathematik für Schüler der 4. Kl
Oberschule gesucht . B 66753 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Bog. 7.30 Ufff,

Groß -Variete : „ Kommt zu uns ,
wir bringen frohe Laune " . Vorv» .
bis elnschl . So . ab 5 Lihr TheäH JS

CINTRAL -PALAST Karlsruhe .
19.15 Uhr (neue Anfang szsii«' '

„ Perlen der Artistik " . Die *■- • Jj
Umlauf befindlichen Vorzugs- “

J ,
Freikarten verlieren am 31. w
1943 ihre Gültigkeit ,

REGINA Karlsruhe . Cabaret . VarHri*’
Programmanfang lägt . 19 . 88 “
Mlttw . u . Sonnt . " » r h-" 15 80

Staatliche Ingenieurschule Konstanz ,
Bodensee . Lufttobrttechnlk , Kratt-
fahrttechnlk , Allg . Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Wirvter-Sem . : Beg .
11. Okt , 1945. Programm kostenlos .

Verloren - Befunden
1000 Xfl Belohnung ) Wertv . Familien -

andenken (Armband ) am Montag ,
4. Okt ., abends , b . Fliegeralarm
i . Kurhaus od . a. d . Wege zur So-
fienstr . verloren . D. ehrl . Finder
w . um Rückgabe gebeten . Haus
Kah, Baden -Baden , Soflenstr . 33.

D.-Armbanduhr , g-old . (And .), verlor ,
Samst ., Ernährungsamt Khe .. Haupt¬
post , Daxlanden ., Der Finder wird
gebet ., dieselbe gegen Bet. ab -
zug . b . Kühn, Daxl ., Taubenstr . 26.

D.-Sport -Armbanduhr Montag vorm ,
zw . Vt11— 12 Uhr Vorbolzstr .. Karl-
stf .. Bahnbofstr . verlor . (Andqnk .)

■Abzug . Khe ., Bahohofstr , 15, lll . f .

Ke d mF.- Veranstaltung 6!!*
KdF , Bruchsal . Die am 7. 10. 43

lind . Veranstaltung Groasser
wegen der Großkundgebung
NSDAP, bis auf weit , versch « ™,
worden . Alles Näh . In den T8? T|v
Zeitungen . Die vorgekeutten
ten bitten wir so*, auf der » '»
dlenitilelle zurückzuoelaen .

KdF . Bruchsal : Kammersänger JJL
Harlan , Heiterer Lieder , u. * ff.w
abend . Mi .. 13. 10. 43. 19.»
Aula der Hans - Sc hemm • Scmjjr
Werke von Schubert , Mozart , * y
Strauß , Loew» u . Verdi .
1.50 Ws 4.— Ml auf der
dienststeile der NSG. KdF ., " rUfc
sal , Wllderichitraße 34.

Vt& elnaanzelg ^
Karlsruher Liederkranz e .V. Die Ch^

proben finden ab 10 . Okf . J
Sonntag vorm , pünktlich 10.3U
Im Frledrichsbof statt . ^

Brieftasche , schwarz , mH wicht . Pa¬
pieren verloren . Abzugeb . gegen
hohe Bel . O .-Gefr . Mailänder , Ho»
tel Vier Jahreszeiten , B.-Baden .

Geldbeutel mit ca . 18 Ml Inh . am
28. Sept . , mltlags . - zw . 11 u . 2 U.,
auf der Landstraße Offerrburg bis
Gengenbach verloren . Abzug .^ ge¬
gen Belohn , bei Kaufmann Weber .
5engervbach , Adtolf-Hltler -Straße 63 .

Lederhandschuh , gelb , Montag vor¬
mittag verloren , B 66698 Filhrer -
Verlaq Karlsruhe ._

Derjenige , der mir meinen marine¬
blauen Wintersporti -Mantel mitge¬
nommen hat aus dem Personen -
zuge Stuttgart —Landau am 14. 9. 43
wird gebeten , denselben Bahnhof
Bruchtal abzugeb ., andernfalls An-
zeige erfolgt . A . Horwedel , Köln.

Damenhandschuh , recht » H.. schwz .
seid . . Sonntag früh Friedhof veil .
Abzugeb . geg . Belohnung Mark -
grafen sfr . 36, Karlsruhe , im Laden

Hut, Velour , schwarz , verloren . Ab-
rugeben Vierordtbad , Karlsruhe .

Schlüsselbund I. br . Lederetu » verl
Abzug , geg . Bel . Fundbüro Poti
zeipratidlum Karlsruhe . (66876)

Aufforderung . Die) . Person , die am
Sonntag mH Zug 7.58 Karlsruhe —
Landau die gelbe Bast -Einkaufs¬
tasche weggenommen hat , wird
enucht . dieselbe sof . auf d . Fund¬
büro der Reichsbahn Karlsruhe ab¬
zugeben , andern ! erfolgt Anzeige .
(Inhalt Andenken an meinen ge
fallenen Sohn .)

Lampenschirm Dienst ., 28 . 9. 43, auf
der Strecke Karlsruhe bi* Schöll -
bronn von Milchauto Kuli verloren .
Der Finder wird gebeten , denselb .
Schöllbronn , Haus 107, öd . Ettlin-
gen , Polizei , geg . Belohn , abzug .

Brille Gartenstadt Rüppurr gefun -
den . Abzuholen Dahlienweg 18.

Kinderweste , blau -weiß , gefunden .
Rüppurr , Rastat te r Straße 17.

Has gefunden . Abzuholen Neureut ,
Hauptstraße 309. (66688)

Theatmr ?
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .

7. Okt ., 18 Uhr, 1. KonrerhMiete ,
1. SinfonlakonzerL — 8. Okt ., 18
Uhr, 4 . Fr.-Miete , „ Komödie einet
Nacht " . — 9. Okt „ 17 Uhr, „ Dar
FraischUtx " .

B.-Baden . Kl. Thaator . Heute 19 .30
Uhr : „ Der Leutnant Vary" .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL . Heute 2.30,

4.45. 7.00 Uffr „ Gefährtin meines
Sommer »" - Tug , ab 14 J , zugelass .

GLORIA- PALI : 2.30, 4.45, 7.00 „ Und
die Musik spielt dazu " . Jug . nietvt
zugel . Heute Glorie letztmals .

GLORIA: Ato morgen Fr. Erstaufführ . :
„ Karawane " . Ein pack . Geschehen
um Abenteuer und Leidenschaft .
Jugend nicht zugelassen .

PALI : So . 11 Uhr Frühvorst . „Wild¬
nis " . Das letzte Paradies . Harri .
Bilder von Tieren In freier Wild¬
bahn . Sitten und Gebräuche der
Naturvölker Im Herzen d . schwär -
zen Erdteil », Jugend zugelassen

Ritl . Heute letztmals . „ Die kluge
Marianne " . 2.00, 4.20, 6.45 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

KAMMER zeigt „ Viel lärm um Nixl" .
Beg . 2.30. 4.45 u . 7 .00 Uhr mit dem
Hauptfilm . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt „ Der Fall Ralnar " .
JugendI . nicht zugelassen . Neue
Anfangszeiten : 2.30, 4.45. 7.00 Uhr.

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00.
4.15, 6 30 „ Ungarmädel " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

T SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
^ 4 .15, 6.30 „ Denaumelodlen " . Die

neueste Wucherisch . Jg . nicht zug .
Darlach . Skala . Heute leztmals 2.00,

4.15, 6.30 „ Der kleine Grenzver -
kohr **. Wochensch , Jug . nicht zug .

Durlach . M .T. Tägl . 2.00. 4.00, 6.30
„ Wan dia Götter lieben " . Wochen¬
schau . Jug . über 14 J . zugelassen .
Wochenschau 2.00 nach dem Haupt -
lllm ; 4 .00 u . 6.30 vor d . Hauptfilm .

Durlach . Kammerllchtsplele zeigen
tägl . 4 .15 u. 6.30. Sonnt , ab 2 Uhr
Christlna Söderbaum u . E. Klöpler
I. d . Farbgroßfilm der Ufa „ Die
goldene Stadt “ . Jug . nicht zugel

Brattan . Capitol -Theater . Ab Do . bis
Fr . 7.30 Uhr „ Schatten der Vor-
ganflonholt " . Jugend !, nicht zugel .

Rastatt . Resl . Heule 19.30 U. letztm .
Ich verweigere die Aussage " .

Rastatt . SchloB -llchtsptele . Heute
19.30 Uhr letztm . „ Menschen vom
Variete " . Wochenschau .

R.-Baden . Äurella -llchtsplele : Heute
16.30 u . 19.30 Uhr „ Die Wirtin zum
WelBen Röss ' l" .

R -Raden . Fllmpalast : Heute 16 30 u .
19.30 Utvr: „ Nichtleiter ” .

B.-Raden . Kino dos Wöstens . . Heute
19.30 Uhr . „SchloB im Süden " .

Achern . TIvoll-Lichtsplele . Neue An¬
fangszeiten : Wochentags 19.00 U.,
Sonntag - 14 .00. 16.30 und 19.00 Uhr

Die Sperck 'schen Jäger
Gengenbach . Löwen -llchtspiela . Do -

nerstag — Freitag „ Konfetti " . Ju¬
gendverbot . Man beachte die
Anfangszeiten ; Wo . 7.45, So , j/:3,
5.00 und 7.45 Uhr.

Geschäftliche
Empfehlungen v

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . . _
Wlldvorkauf : Do ., 7. 10., "FCh ^
3—7 Uhr. Nr . 5501—6000,
halbe Fleischmarken . Fr ., “■*,
vorm , ' 119—1 Uhr, Nr. 600- - £rb-

Plellerle , Inh . Gropp , Khe., . .
prlnzen *tr . 23, Wlldvorkauf : vvj
7. 10.. nur von P-rl Utw, Nr. Vj ,
bis 4600 . Fr ., 8. 10.. nur vonJT .
Uhr, Nr. 4601—5100 , gegen Ab9^ .
von hä Iben Flelichmarken . ' (t
wtckelpap . bitte mittorIngen . Fmv
meine Norddeutschen WurshWF 'TL
In bekannter Güte . Dän . Mu« n*
fletsch in Gelee u . versch . Tunk^ .

Richard Haas , Kha . . WIIdverkaF>
Do ., 7. 10.. ab 15 Uhr, auf <** iV
3001—3500 . Fr .. 8. 10., ab « JJ, «
auf die Nr. 3501—4000 geg .
Fleischmarken . Elnschlagpap .
mitbringen .

Zerrissene Räeke , Planen , Zelta >̂ il
kisen u . dgl . reparterf man *f*TLar,
u . gut mit Kollex -GewebeK 'TjTi*
Kilodose 6 .80 XU . Ferner emP- V .
ich : Alleskleber , Kilodose
Drogerie Günther , Karlsruhe , *
rlngerslraße 55 Ruf 1^09 . — -rff

Mütter ! Wichtig : die kurze K° chXi
der Säuglingsnahrung aus °., t ,
vollen Korn ! Pauly 's Nähr «Pe‘
Reformhaus Alpina . Karlsruhe ^ .;
serstraBe 68, am Adolt -Hltler -PjSr

Hopper ver «. alles , Khe ., Klo«ä *!i<r
„ PANZERIIT" . Luit- und Feuertet

Türen und Dachbodenplatten , «r
Werksvertt . Dilzar Karlsruhe IO »
ialu . ls . ll ... *1, m I. , . . und FtThalysla -Umstandsmleder und - ~
brusthalter erhalten SielmR ®’° ' j|
hau » Alpina , Karlsruhe . Kaiser s

^
An Alberst » - Druckknopf - Kraw* _ ..

können die Knoten erneuert
den . Getrag .. savAs . SelbstDinjJ '
10 cm breit , werden ln
umgearbeitet . Näh . bei Mb“*"
Josel Selter , Bühl/Baden , ^ «fr

Hämorrhoiden ? Dann verlang *"
^,6

kostenlos Auskunft von
Mlchter,Stettin .ZülIchow,Ansta 1'

Sie wellen ein Grundstück , 8*!̂ f
od ^ r eine Hypothek sl*
Wäre es nicht einfacher •" [ -ae
und beruhigender für Ihre * Tp-
hörigen , wenn Sie sich
Schluß einer Lebensverslc "—^
gegen Einmalbeitrag entsb "1 iacl*
würden ? Sollten Sie i*
doch eine andere Ihnen m*™ <c
sagende Geldanlage finden . ^
KrÄtw-hor » AIä iblrh «. /iAl) * .<«<

ten . sondern können Im Weff* ^
Beleihung gegen mäßige A -rsr'den größten Teil Ihrer O* ** ; , «»1''
Einzahlung wieder flüssig t" “ A1’’
Für Sie ganz unverbindlich *
fragen richten Sie bitte unt *r jl»
Kennwort „Vertraulich " 0 i. nih*
VICTORIA -VERSICHERUNG X»" .' ^
I. B„ Amalienst .r 79. Ruf ,

Fragen Ile Ihre Nachbarn “" irsri
kannten , wie »le mit
Krankenschutz zufrieden
Ihrer Wahl erstatten wtf
heltskosten 1. . 2. oder ’ • ^ oL«h
Ueber 750 000 Mitglieder »ch* ; |s
uns Ihr Vertrauen . Fordern Ist-
unser Angebot , ehe es zu
Deutsche Kranken -VersIch^ gAt-
A .-G . Landesdirektion ff*r p|sl <
Westdeutschland Stuttgart "*’ _

_ der SA 14. Ruf 71183 .
Briefmarkengeschäft Kappes , A"'

Baden , Neuheiten , Auswahl *
kauf von Briefmarken . .—■jf

'Ja ,
Kann Zelt Waschpulver

wenn man sie richtig h^ ' - Hah II
Wäsche mindestens 1* s,tu

“ m1!
am besten über Nacht ^ r>»
Clarax einweicht . Dann '“ ’i/äsch *'
ohne Waschpulver viel mJrt *^
schmutz . Clarax zum en

_, i >‘
macht das Wasser welch yo«
Waschen leichtert Claf
Sunllchi .

Kreis Bruch * *

Bruchsal : Henning « , Ba ""^ ärtbrt*!
Nr 6/ Ruf 20?1

'
Spei **^

'
^

werden heute Donnerst « (83jA
ausgegeben ._ — CS »cn'j .

Rasierklingen werden rtac 'Kucb »*”
ten bei Fritz Klophau «, * , :*";
Kaiserstr JS t 8chlelf «r®* *Jf

"
R8»l*f

f
Man achte darauf , ° auf ?S\
klingen keine Flecken
Schneide haben .

^

Krals Ra

10. Deutsche

. Wildausgabe : l̂ >ni |^tz
tötee . SomvehP .̂
Relchsloiterl * . 2 gltri]

B.-Baden
2401—2700. Höfele , Sonne Kl¬

itsche Relchsiv .— - m
1. Kl . : 15./16 . Okt, > bS* -

a
Ih jpt

Abschnitten
‘
vorrätig . |

'
d .ß

'
a

terie -Einnahme , |p
Langestt . « ^ u . Verkauf *^ -
Langesu . u .
Landgemeinden d .
und Bühl ._ _

Apfeltrester sind NĴ rtte P*
, r irfj

Stellung beschlagnahmt - H#0 D

ten jede Menge tmdJE
» nl»f

*

größerem Anfall ^ fbcknims pütrhgrouerem « niou j .
zur Verfügung . HJ }? . .
fabrlkNeuenWlrgtwjjrt

’^ ^

Aus der Ort * " *JL

Wildausgabe : F(*ltag , 9—^ |in1ark*J
901- 1050. Halbe FI* , ' C

|„ uB ' in8
Haushai tun g sau »weise
Pllrmann , Ottenburg .

W -
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